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Das Unterhaltungsblatt enthält :'

«Hom Aufenthalt des Königs von Portugal in England " ( illustriert '
!.— ..Der Reiter ohne Kopf ." Nach hinterlaffenen Papieren Dietrich

Knickerbockers von Washington Irving . — „Das Leichenbegängnis des
Fürsten Jto " ( illustriert !. — „ Zu Anzengrubers 70. Geburtstag "

(mitBild !. — „ Die englische Arbeiterinnen -Liga . " — „Das Dante -Denk¬mal von Canciani " (illustriert ) . — „ Allerlei .
" — „Lord Lansdowne.der Führer der Opposition gegen die englische Finanzresormvorlage "

(mit Bildt . — „Admiral Freiherr von Senden -Bibran t "
( mit Bild ) .

„Rätselecke ."

Badischer Landtag . ,
3. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe . 27 . Nov. Präsident Rohrhurst eröffnet« kurz vor 10
Ahr die Sitzung.

Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Hansell und Regie¬
rungskommissäre.

Sekretär Müller zeigte die neuen Einläufe an . Es waren u . a.
cingekommen Petitionen der badischen Schiffahrtskapitäne um Ein¬
reihung in eine höhere Kehaltsklasse, der Vereinigung der Zustizak-
tuare im gleichem Betress, des Vorstandes des katholischen Lehrer -
vereins um gehaltliche Gleichstellung der Lehrer mit den mittleren
Beamten . Außerdem lag noch eine Anzahl Petitionen vor .

Der Präsident machte darnach kurze geschäftliche Mitteilungen
und erteilte darnach das Wort an den Finanzminifter Dr . Hansell .
Derselbe erstattete folgenden Bericht über

Die Lage der badischen Finanzen 1010/11 .
Im Allerhöchsten Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Eroß -

herzogs habe ich die Ehre , den Staatsvoranjchlag für die Jahre 19 ! U
und 1911 zur Prüfung und Zustimmung vorzulegen.

Rückblick .
Die bei diesem Anlaß üblichen Darlegungen des Finanzleiters

glaube ich auch diesmal mit einem Rückblick auf die Ergebnisse des
Staatshaushalts der jüngsten Zeit einleiten zu sollen.

Auf die Jahre ansehnlicher Ueberschüsse in der allgemeinen
Staatsverwaltung und hoher Reinerträge des Staatsbahnbetriebes
sind magere Jahre gefolgt. Die jüngste Hochflut des Wirtschaftslebens
hatte im Frühjahr 1907 ihre Scheitelhöhe erreicht ; anfänglich nur
langsames Abflauen ging bald in eine entschieden rückläufige Be¬
wegung über , die während des Jahres 1908 auf fast alle Erwerbs¬
zweige sich ausgebreitet hat und deren Einfluß auf den Staatshaus¬
halt dann auch in wachsendem Maß fühlbar geworden ist .

Indes hat die Staatsrechnung von 1907 noch sehr gut abgeschlos¬
sen . Einem nur erst mäßigen Rückgang im Ertrag der indirekten
Steuern stund ein kräftiger Zuwachs im Aufkommen aus den direk¬
ten Steuern gegenüber — eine Nachwirkung des wirtschaftlichen
Hochstandes , auch mittelbar gefördert durch die erstmalige Veranla¬
gung zur Vermögenssteuer . Dazu haben die Justiz - und Polizei¬
gefälle nochmals Mehrerträgnisse geliefert , ebenso die Forst - und Do¬
mänenverwaltung . Im ganzen hat der Abschluß im ordentlichen Etat
der allgemeinen Staatsverwaltung einen Einnahmeüberschuß von
7,2 Millionen Mark ergeben. Daraus konnten die außerordentlichen
Ausgaben gedeckt und noch 2,3 Millionen Mark dem umlaufenden Be¬
triebsfonds zugeführt werden, der damit auf den Stand von 18,7Millionen Mark gelangt war .

Anders im Jahre 1988. Da ist bei den indirekten Steuern —
wenn man von der wegen der Art der Abrechnung mit dem Reich
nicht wohl vergleichbaren Erbschaftssteuer absieht — das Erträgnis
gegenüber 1907 um 1,3 Millionen Mark zurückgeblieben. Der größte
Ausfall zeigt sich bei der Erundstücksverkehrssteuer, deren Auskommen
in dem einen Jahr um nicht weniger als 11,4 v. H . zuruckgegangen ist .
Darin kommt der wirtschaftliche Rückschlag scharf zum Ausdruck. .Er
ist zweifellos auch die wesentlichste Ursache an dem Minderergebnis
der Biersteuer , das nahezu 3,S v. H . beträgt , während die Steuer 1907
gegenüber 1906 noch 1,6 v . H . mehr geliefert hatte . Dagegen ist der
Ausfall im Ertrag der Weinsteuer um 10,3 v . H . jedenfalls nur zumkleineren Teil durch die Ungunst der Erwerbslage zu erklären ; denn
der Ertrag dieser Steuer hat schon seit 1905 stark abgenommen — in
diesen drei Jahren um 22,4 v. H. Nicht beteiligt an dem Rückgang ist
unter den Verbrauchssteuern einzig die Fleischsieuer, deren Ertrag
1908 sogar wieder ein wenig gestiegen ist. Die Wirtschaftskrisis hat
jetzt aber auch in der Verlangsamung des sogenannten natürlichen
Anwachsens der Einnahmen aus den direkten Steuern sich geltend ge¬
macht . Während dieser Zuwachs von 1906 auf 1907 noch 2,2 Millio¬
nen Mark betragen hatte , haben die direkten Steuern 1908 nur 1,9
Millionen Mark mehr geliefert als im Vorjahr . Verschärft wurden
diese ungünstigen Ergebnisse noch durch eine stärke Zunahme der Ab¬
gänge und Rückerstattungen von Steuergefällen ; sie haben 1908 die
hohe Summe von 4,3 Millionen Mark erreicht, das ist nahezu 800 000
Mark mehr als 1907 . Das Erträgnis der Justiz - und Polizeigefälle ,das seit einer Reihe von Jahren sich aufwärts bewegt hatte , zeigt
jetzt eine Abnahme von 1,7 v . H . Auch die privatwirtschaftlichen
Staatseinkünfte aus der Forst- und Domänenverwaltung sind gegen
1907 um 3,8 o . H . zurückgeblieben. Mit dem Rechnungsabschluß des
Vorjahres verglichen, haben 1908 in der allgemeinen Staatsverwal¬
tung die Vrutto -Einnahmen nur um 1,9 Millionen Mark , das ist
um 2 v . H. sich vermehrt , während die Brutto -Ausgaben um 4,9 Mil¬
lionen Mark , das ist 5 .8 v . H . gestiegen find. Die Hinauszahlungen
an da» Reich fino dabei nur mit rund 200 000 Marl beteiligt . Bei
drrAusgabesteigerung ist aber weiter zu beachten, daß dazu die finan¬
zielle Wirkung der auf dem vorigen Landtag zustande gekommenen
Aendsrungen des Beamten - und des Etatgesetzes, sowie der neuen
Gehaltsordnung nur erst verhältnismäßig wenig deigetragen hat ,

weil die durch jene Gesetze veranlaßte Mehrbelastung der Ausgabe -
Ttats im Jahre 1908 zum größten Teil dadurch ausgeglichen wurde,
Saß für dieses Jahr der seit lange aus der allgemeinen Staatsverwal¬
tung an die Eisenbahnschuldentilgungskasse geleistete Zuschuß von
2 Millionen Mark im Staatsvoranschlag abgesetzt worden ist.

So hat denn der jüngste heute vorliegende Jahresabschluß der
Rechnung der allgemeinen Staatsverwaltung sich unerfreulich gestal¬
tet : der Einnahmeüberschuß im ordentlichen Etat von 4,3 Millionen
Mark hat nicht ausgereicht, um den Retto -Ausgabebedarf des außer¬
ordentlichen Etats mit 5 .8 Millionen Mark zu decken . Der Fehlbetrag
von rund 1,5 Millionen Mark ist dem umlaufenden Betriebsfonds
entnommen worden, dessen Stand dadurch auf 17,3 Millionen Mark
zurückgegangen ist. Dies bedeutet gegenüber dem Rechnungsabschluß
von 1907 eine Verschlechterung von 1,5 -f- 2,3 — 3,8 Millionen Mark .
Die vor zwei Jahren in meinem Finanzvortrag und wiederholt im
Lauf der Landtagsverhandlungen geäußerte Besorgnis , daß mit dem
steigenden Staatsbedarf die Entwicklung der Staatseinnahmen nicht
Schrit halten werde, hat somit leider sich verwirklicht.

Von ernsterem Belang aber als der Fehlbetrag in der Rechnung
der allgemeinen Staatsverwaltung erscheint der außerordentlich starke
Rückgang in den Ergebnissen des Staatsbahnbetriebes . Auch hier
war der Abschluß von 1907 noch recht gut . Der Reinertrag (einschließ¬
lich des Anteils an dem der Main -Neckar -Bahn ) ist Mit 28,3 Millio¬
nen Mark der Ziffer des Jahres 1906 ziemlich nahe geblieben ; nach
Deckung des Zinsenbedarfs der Anlehensschuld (16,6 Millionen Mark )
und des planmäßigen Tilgungsbetreffnisses (8,4 Millionen Mark )
blieb noch ein lleberfchuß von 3,3 Millionen Mark , der — gleichwie
die sogenannten Postgefälle und der Zuschuß aus der allgemeinen
Staatsverwaltung von zusammen 2,5 Millionen Mar ! — bei der Be¬
streitung des Eisenbahnbauaufwandes Verwendung gefunden hat .
Angesichts des wirtschaftlichen Niederganges mußte man auf einen
namhaften Rückgang des Betriebsüberschusses gefaßt sein ; als dann
aber der Abschluß von 1908 einen Reinertrag (einschließlich des An¬
teils an dem dcr Main - Neckar-Bahn ) von nur 14,1 Millionen Mark ,
al >o nicht einmal die Hälfte des Reinertrags vom Vorjahr , ergab ,
war dies doch üb<i raschend . In der Tat — an dem Minderertrag von
14,2 Millio . .en Mort ist der Ausfall in den Verkehrseinnahmen un¬
seres Staalsbahnnetzes nur mit 2,8 Millionen Mark beteiligt ; zum
größten Teil ist er durch die Steigerung der Ausgaben herbeigeführt ;
das Verhältnis der Ausgaben zu den Brutto -Einnahmen , das im
Jahre 1907 mit 72 v . H. gegen 70 v . H . im Jahre 1906 sich nur erst
wenig verschlechtert hatte , ist im Jahre 1908 auf nahezu

"
86 v. H.

hinausgeschnelltund damit auf eine Höhe gestiegen, wie sie im Betrieb
unserer Staatsbahnen noch niemals oorgekommen war . Der An¬
leihedienst hat im Jahre 1908 26,4 Millionen Mark erfordert —
17,4 Millionen Mark an Verwaltungskosten und Zinsenbedarf , dazu
9 Millionen Mark für die planmäßige Schuldentilgung . Zur Deckung
stund, da, wie erwähnt , der Zuschuß aus der allgemeinen Staatsver¬
waltung an die Eisenbahnschuldentilgungskasse für 1908 nicht bewil¬
ligt war , außer dem Petriebsüberschutz von 14,1 Millionen Mark nur
noch der im Etat des Staatsministeriums unter der Bezeichnung „An¬
teil der Eisenbahnschuldentilgungskasse an den Ueberschüssen der
Reichspost- und Telegraphenverwaltung " vorgesehene Zuschuß von
500000 Mark , zusammen also nur die Summe von 14,6 Millionen
Mark , zur Verfügung , so daß 11,8 Millionen Mark aus neuen An¬
lehensmitteln gedeckt werden mußten.

Im Eisenbahnbau -Etat sind im Jahre 1907 33 Millionen Mark ,
im Jahre 1908 32,6 Millionen Mark — abzüglich der Einnahmen
dieses Etats — verwendet worden. Zur Beschaffung der Geldmittel
wurde 1907 ein Anlehen zu 314 v . H . im Betrage von 30 Millionen
Mark , 1908 ein solches zu 4 v . H . im Betrage von 35 Millionen Mark
begeben. Infolge des scharfen Rückganges in den Betriebserträgnissen
im Jahre 1908 gingen die Mittel schon zu Anfang der zweiten Jahres¬
hälfte rasch zur Neige, so daß von der durch das Gesetz über die Fest¬
stellung des Staatshaushaltes für 1908 und 1909 erteilten Ermäch¬
tigung zur Ausgabe kurzfristiger Schatzanweisungen Gebrauch gemacht
werden mußte ; sie sind im Betrag von 10 Millionen Mark ausgegeben
und am 1 . April 1909 aus der zu Anfang dieses Jahres in der Höhe
von 70 Millionen Mark begebenen Anleihe wieder eingelöst worden .
Der reine Schuldenstand, der Ende 1906 auf 435 Millionen Mark sich
belaufen hatte , ist Ende 1908 auf 491 Millionen Mark angewachsen.

Um das Bild der Bewegung des Staats -Haushaltes an Hand der
Rechnungsabschlüsse von 1907 und 1908 zu vervollständigen , sei noch
erwähnt , daß der Aktivstand der Amortisationskasse — ohne Rücksicht
auf die unverzinsliche Schuld an den Domänengrundstock (20,6 Mil¬
lionen Mark ) — von 12,4 Millionen Mark Ende 1906 im Jahre 1907
um 462 000 Mark , im Jahre 1908 um 536 000 Mark zugenommen ,
somit Ende 1908 auf 13,4 Millionen Mark sich beziffert hat , und weiter ,
daß das Kapitalvermögen des Domänengrundstockes — auch hier ab¬
gesehen von der unverzinslichen Forderung an die Amortisationskasse
— nach kleinen Schwankungen am Jahresschluss« 1908 den gleichen
Stand aufweist, wie Ende 1906, nämlich 2,9 Millionen Mark . Die
während einer Reihe vorangegangene: Jahre beobachtete Verminde¬
rung dieses Eeldvermögens ist also zum Stillstand gekommen, was
wegen des in der jüngeren Zeit nur geringen Kapitalzuwachses aus
dem Verkauf domäneneigener Bauplätze im Weichbilde der Städte nur
durch Zurückhaltung in der Bautätigkeit und durch fast gänzlichen
Verzicht auf die Erwerbung von zur Aufforstung geeignetem Schwarz¬
waldgelände erreicht werden konnte , aber auch durchaus geboten war ,
damit di« Mittel vorhanden sind , um neben der Bestreitung der
unvermeidlichen Erundstockausgaben die mit den Kirchenbehörden
vereinbarte Ablösung der Veipslichtungen zur Stellung von Kult¬
bedürfnissen in naher Zeit durchzuführen.

Ausblick .
, An den Rückblick aus die Rechnungsergebnisse der Jahre 1907 und

1908 reiht sich die Frage , wie die Staatsrechnnng von 1909 adschließen
mag und weiter , wie die den Staatshaushalt der neuen Periode be¬
dingenden Verhältnisse, soweit sie der Entschließung von Regierung
und Landständen sich entziehen, zu beurteilen find . Di , Unsicherheit
der Erwerbslage erschwert solche Betrachtung .

Der 1907 begonnene wirtschaftliche Niedergang ist um die Mitte
1909 zu einem Stillstand gekommen ; ob er damit auch auf seinem

tiefsten Stand angelangt ist, steht nicht außer allem Zweifel ; wenig¬
stens kann von einer lebhaften allgemeinen Aufwärtsbewegung bis
jetzt nicht gesprochen werden. Unverkennbar ist aber der Druck , wie
er seit zwei Jahren auf dem Erwerbsleben gelastet hat , hier und dort
einem besseren Vertrauen in die Zukunft gewichen . Wenn aber auch ,
wie wir hoffen wollen, die Besserung schon in naher Zeit sich aus¬
breiten und anhalten sollte, würde doch erfahrungsgemäß ihre Wir¬
kung auf die Staatseinnahmen nur verzögerlich geltend mache ».

Daß die indirekten Stenern , bei denen die Schwankungen der
Erwerbslage zuerst zum Ausdruck zu kommen pflegen , schon 1909
höhere Erträge als im Vorjahr bringen werden, daraus ist nach de»
bisherigen Wahrnehmungen nicht zu rechnen ; auch für dis nächstfol¬
genden Jahre sind nahmhafte Mehreinnahmen wenig wahrscheinlich.
Insbesondere ist aus dem Umstand, daß die private Bautätigkeit einen
kräftigen Aufschwung vermissen läßt , zu schließen, daß der Rückgang
im Ertrag der Erundstücksverkehrssteuernoch nicht am Ende ist . Ob
weiterhin die neue Reichsstempelabgabe auf Erundstücksübertragun -
gen diesen Verkehr beeinträchtigen wird , bleibt abzuwarten . Ebenso
sind hinsichtlich der Aufwandssteuern die Aussichten nicht sonderlich
günstig . Die auch in Baden bevorstehende Erhöhung der Biersteuer
dürfte wegen des Preisausschlages eine beträchtliche Verbrauchsab¬
nahme zur Folge haben ; in ebendiesem Sinne scheint die Bewegung
gegen den Genuß alkoholhaltiger Getränke andauernd ihren Einfluß
zu äußern . Das gleiche gilt — vielleicht noch mehr — vom Wein -
oerbrauch ; deshalb und im Hinblick auf den zunehmenden Gebrauch
von Obstwein , namentlich als Haustrunk , auf das quantitativ unbe¬
friedigende Herbstergebnis von 1909, sowie auf die anscheinend fort¬
dauernde Minderung der Rebbauflächen ist nicht zu erwarten , daß der
Ertrag der Weinsteuer in der nächsten Zeit sich wieder heben wird .

Bei den direkten Steuern ist aufgrund der vorjährigen Veranla¬
gung eine Zunahme des Auskommens für 1909 gegenüber 1908 von 2 .7
Millionen Mark berechnet worden ; davon entfallen aber 1,5 Mi Ho¬
nen Mark auf di« am 1 . Januar 1909 eingetretene Erhöhung der Ein¬
kommensteuer, so daß als sogenannter natürlicher Zuwachs nur 1,2
Millionen Mark verbleiben . Die Einkommensteuer ist erhöht worden ,
um von 1909 ab die Belastung der Staatskasse durch den infolge der
Gesetze von 1908 gesteigerten Aufwand für die Beamtenbezüge , für
Ruhegehalte und Hinterbliebenenoersorgung auszugleichen . Dieser
Mehraufwand übersteigt aber denErtrag derSteuererhöhung so bedeu¬
tend , daß der größere Teil jener 1,2 Millionen Mark natürlichen
Steuerzuwachser dadurch in Anspruch genommen wird . Hauptsächlich
im Ertrag der direkten Steuern wird die Wirtschafiskrisis noch einige
Zeit nachwirken.

Hinsichtlich der Staatsausgaben kommen zuvörderst die finanziel¬
len Beziehungen zum Reich in Betracht. Durch das Reichsgesetz vom
15 . Juli 1909 , betreffend Aenderung im Finanzwesen , ist die mit der
Finanzresorm von 1906 in Rücksicht auf di« Ausstellung der Budgets
in den Cinzelstaaten eingeführte Stundung von ungedeckten Matriku -
larbeiträgen , soweit sie den Betrag von 40 4 auf den Kopf der Be¬
völkerung überstiegen, wieder beseitigt und nur für das Rechnungs¬
jahr 1909 nochmals eine Odergrenze der dar zu zahlenden Matriku¬
larbeiträge bestimmt worden, derart , daß die Matrikularbeiträge im
Jahr « 1909 für Dreiviertel des Kalenderjahres sich verdoppeln . Für
Baden bedeutet dies eine Mehrzahlung von 603 000 Mark . Ander¬
seits aber hat jenes Gesetz die Bundesstaaten von einer drückenden
Last befreit , indem die aus den Jahren 1906, 1907 und 1908 gestunde¬
ten Matrikularbeiträge im Betrag von 149 Millionen Mark auf An¬
leihe des Reiches übernommen worden sind. In unserem Staatsvor -
anschlage war für 1909 das Betreffnis der vom Reichsetatsjahr 1900
gestundeten Matrikularbeiträge mit 940 000 Mark eingestellt . Diese
Ausgabe ist nun weggefallen: was an Matrikularbeiträge » im Jahr :
1909 mehr zu entrichten ist als im Jahre 1908, beschränkt sich sonach
auf die erwähnten 603 000 Mark. . Dazu kommt noch die im Staats¬
voranschlag für 1908/09 und in dessen Nachtrag erläuterte Erhöhung
des Brausteuerausgleichsbetrages im Jahre 1909 ; der Unterschied
gegen 1908 beziffert sich auf etwa Dreiviertelmillionen Mark . Die
weitere bedeutende Erhöhung dieses Ausgleichsbetrages als Folge des
neuen Reichsbrausteuergesetzestritt Dank einer die Etats der Reser¬
vatsstaaten schonenden Uebergangsbestimmung erst mit . dem Reich- -
rechnungsjahr 1910 in Kraft . — Eine namhdfte Mehrbelastung der
allgemeinen Staatsverwaltung besteht 1909 auch darin , daß in diesem
Jahr der Zuschuß von 2 Millionen Mark an die Eisknbahnsckiulden
tilgungkkasse wieder zu leisten ist. Ferner sind 1909 4 629 900 Mark
Adnnnistrativkredite eröffnet worden, wovon 1479 900 Mark die all¬
gemein« Staatsverwaltung treffen.

Noch all ' dem kann kein Zweifel bestehen , daß die Staatsrechnung
des Jahres 1909 noch wesentlich ungünstiger abschließen wird , als
jene von 1908 . Eine aufgrund des Standes vom 1. Oktober 1909
vor genommene Schätzung läßt im ordentlichen Etat einen Einnahme¬
überschuß von etwa 3 Millionen Mark erwarten ; die Netto -Ausga -
ben des außerordentlichen Etats find zu ungefähr 6,6 Millionen
Mark anzunehmen , so daß ein Fehlbetrag verbliebe von 3,6 Millionen
Mark . Der umlaufende Betriebsfonds würde damit bis auf 13,7 Mil¬
lionen Mark eingezehrt, also nur noch 700 000 Mark über dem unan¬
greifbaren Bestand (13 Millionen Mark) enthalten . Und dabei ist
noch vorausgesetzt — was nicht sicher —, daß eine infolge nachträgli¬
cher Regelung der Matrikularbeiträge in Aussicht stehende Herauszah¬
lung vom Reich von etwa 1388 000 Mark noch vor Jahresschluß er¬
folgt .

Unter dem für die kommende Budgetperiode gewissermaßen schon
feststehenden Mehrbedarf nenne ich zuvörderst die Verdoppelung der
Matrikularbeiträge — von 40 auf 80 L für den Kopf der Bevölker¬
ung —, es find somit statt 804 000 Mark für l Jahr künftig 1608 000
Mark in den Voranschlag einzustellen . Die Bindung der ungedecktem
Matrikularbeiträge — wenigstens für eine Reihe von Jahren — wo¬
rauf die Regierungen der Bundesstaaten großen Wert gelegt hatten ,
ist leider vom Reichstage abgelehnt worden ; es hängt also jeweils
von der Feststellung des Reichshaushaltsetats ad , ob nicht noch höhere
Matrikularbeiträge geleistet werden müssen. Diese Sorge besteht n»-
mentlich für die nächstkommenden Jahre ; denn — abgesehen von der
Ungunst der Wirtschaftslage, die auch in den Reichseinnahmrn sich
empfindlich geltend macht — würde es nur bekannter Erfahrung ent «



-

Sechen , wenn die Erträgnisse der neuen Steuern in der ersten Zeit
hinter den Summen zurückdlieben, mit denen sie in di« Bedarfsbe¬
rechnung eingestellt worden sind . Die entschiedenst « Zurückhaltung in
»euen Ausgaben des Reiches wird notwendig sein , wenn die Bundes¬
posten von weiterer schwerer Belastung bewahrt bleiben sollen. Was
jte Abbürdung der gestundeten Matrikularbeiträge für unseren
Staatshaushalt bedeutet , erhellt daraus , daß Baden in der Budgel -
/ eriode 1910/11 rund 4 Millionen Mark zur Zahlung dieser Deitrags -
fchuld an das Reich abzuführen gehabt hätte . Im Jahre 1909 wirr¬
ten die zu stundenden Martikularbeiträge gar 6,3 Millionen Mark be¬
tragen haben , deren Zahlung im Jahre 1912 fällig geworden wäre ;
ßt die Bereitstellung einer solch hohen Summe hätte

>on im Staatsvoranschlag für 1910/11 wenistens
in gewissem Umfang vorgesorgt werden müssen . Und weiter waren
da die im Jahre 1968 den Reichsbeamten bewilligten Teuerungszu¬
lagen nebst der Rückwirkung der Besoldungserhöhungen mit etwa 75
Millionen Mark , dazu der in der eigenen Wirtschaft des Reiches von
1968 entstandene Fehlbetrag von 122 Millionen Mark , zusammen also
197 Millionen Mark , für die am Ende die Einzelstaaten ebenfalls
hätten aufkommen müssen ; auch von dieser drohenden Last stnd sie be¬
freit worden ; Baden wäre daran mit weiteren 6,6 Millionen Mark
beteiligt gewesen. — Die am 1 . August 1969 in Kraft getretene reichs¬
gesetzliche Erhöhung der Brausteuer bedingt für Baden einen Aus¬
gleichungsbetrag , der den im Jahre 1968 geleisteten um ungefähr 4,3
Millionen Mark übersteigt. Daraus ergibt sich der Zwang , die Lan -
desbiersteuer — wie in Württemberg und in Elsaß -Lothringen bereits
geschehen und in Bayern beabsichtigt — derart zu erhöhen, daß für
.die Staatskasse Mehrausgabe und Mehreinnahme sich annähernd aus -
gleichen. Der Einnahmeausfall , der den Bundesstaaten dadurch ent¬
steht , daß sie vom Beginn des Reichsrechnungsjahres 1911 ab anstatt Vs
nur V* des Rohertrages Vr Erbschaftssteuer erhalten , trifft Baden
mit jährlich etwa 166 666 Mark , wird aber wegen des Abrechnungs-
Verfahrens mit dem Reich in unserem Staatshaushaltsetat von 1916
bis 11 nur erst wenig sich geltend machen. Wenn fteilich die in der
Finanzreformvorlage v. 1968 gewollte Ausgestaltung der Besteuerung
der Erbschaften Gesetz geworden wäre , hätte der Anteil der Einzel¬
staaten an den Einnahmen aus dieser Steuer eine Erhöhung erfahren
in einem Betrag , der die Mehrbelastung an Matrikularbeitragen reich¬
lich ausgeglichen hätte . Durch d . Ablehnung jener Gesetzentwürfe ist so¬mit den Finanzen der Bundesstaaten ckin sehr belangreicher Vorteil
entgangen . Jmerhin ist — das rechtzeitige Zustandekommen des Lan -
desbiersteuergesetzes vorausgesetzt — infolge der Reichsgesetze vom 15.
Juli 1969 Badens Staatshaushalt beträchtlich mehr erleichtert als
beschwert worden — nicht sowohl gegenüber der Budgetperiode
1968/69 als gegenüber dem, was man erwarten mußte, wenn es in
den finanziellen Beziehungen zum Reich bei dem Finanzreformgesetz
vom 8 . Juli 1966 geblieben wäre .

Einen unabänderlichen Mehraufwand verursachen die auf 1 . Juli
1916 fälligen Gehaltszulagen des gesamten derzeitigen etatmäßigen
Beamtenkörpers , die — von der Eisenbahnverwaltung ganz abgesehen— ungefähr 456 666 Mark , bei Hinzurechnung der Volksschullehrer
546 666 Mark jährlich erfordern . Auch der Bedarf für Ruhegehalt "
ist namhaft gestiegen und wird noch weiter steigen — eine Folgewir¬
kung der Aenderungen des Beamtengesetzes und der Eehaltsordnuno
von 1968 . Dazu kommen manch' andere , als unvermeidlich anzu¬
sehende belangreiche Mehraufwendungen , so auf dem Gebiete des Un¬
terrichtswesens , in der fortschreitenden Fürsorge für die Geisteskran¬
ken u. a. m.

Schwer ins Gewicht fällt für die kommenden Jahre das Verhält¬nis zwischen den Betriebsergebnissen der Staatseisenbahnen und dem
Bedarf der Eisenbahnschuldentilgungskasse. Zwar dürfen wir hoffen,daß das vorjährige schlechte Ergebnis im Jahre 1909 und in der kom-
menden Vudgetperiode ähnlich sich nicht wiederholen wird . Die Ver¬
kehrseinnahmen sind 1969 wieder gestiegen, allerdings nur in befcher-denem Umfang ; ist aber die Wirtschaftskrisis erst vollends überwun¬
den — wie lange das noch ansteht, ist freilich ungewiß — dann wer¬
den die Einnahmen wieder kräftig in die Höhe gehen. Und wenn auchder namhaft gesteigerte Aufwand für Veamtengehalte und Arbeits¬
löhne Betrieb und Verwaltung nachhaltig verteuern , so darf ander¬
seits doch von den auf Einschränkung der Ausgaben gerichteten Be¬
strebungen der Eisenbahnverwaltung ein erklecklicher Erfolg erwartet
werden . Allein auf einen Reinertrag , der — auch mit Zuhilfenahmeder sogenannten Postgefälle — ausreicht , um außer der Verzinsungder Schuld auch deren planmäßige Tilgung zu bestreiten, ist für 1969
keinenfalls zu rechnen und kaum für die nächstfolgenden Jahre . Aller
Voraussicht nach wird die Zunahme der Erfordernisse für den An¬
leihedienst dem Wachsen der Betriebsüberschüffe voraneilen . Nähere
Darlegungen hierüber enthält eine Denkschrift des Finanzministe¬riums , die ich Linnen kurzem vorzulegen mir gestatten werde . Siewerden daraus entnehmen , daß von einem Verzicht auf den seit Jah¬ren von der allgemeinen Staatsverwaltung an die Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse geleisteten Zuschuß schlechterdings keine Rede sein kann,daß dieser Zuschuß vielmehr in den kommenden Jahren erhöht werden
muß, wenn dem weiteren raschen Wachsen der Schuld auch nur eini¬
germaßen entgegengewirkt werden soll ; ihn so hoch zu bemessen , als
notwendig wäre , um der hier in Betracht kommenden Vorschrift des
Eisenbahnschuldentilgungskasten-Cefetzes fernerhin vollkommen zu ge¬nügen , wird die Rücksicht auf andere Staatsbedürfniffe schwerlich er¬
möglichen. Schon für 1916 sind an Zinsenbedarf etwas über 26 Mill .Mark , für die Schuldentilgung 16 Millionen Mark vorzusehen und
der reine Schuldenstand wird zu Jahresbeginn wohl 526 Millionen
Mark erreicht haben . Wegen der in Ausführung begriffenen und
noch bevorstehenden kostspieligen Bauten wird in den kommenden
Jahren die Schuldmehrung sich fortsetzen und sie würde nachgerade be¬
denklichen Charakter annehmen , wenn zur teilweisen Bestreitung des'
Bedarfs für Verzinsung und Tilgung fortdauernd neue Anlehcns -
mittel herangezogen werden müßten . Hier ist der dunkelste Punkt in
unserem Staatshaushalt .

. AenderungdesBerfahrensbeiderFestftellungdes
Staatshaushaltsetats .

Bevor ich die in der heutigen Budgetvorlage erscheinenden Zah-
: Ten bespreche , liegt es mir ob, das hinsichtlich des Entwurfs der Fest¬stellung des Staatshaushaltsetats durch das sogenannte Finanzgesetzgewählte Verfahren , das von dem seit über drei Jahrzehnten einge¬haltenen abweicht, zu erläutern . Ich kann mich dabei kurz fasten, weil
mit dieser Aenderung einer Absicht entsprochen wird , die, als ich sieauf dem vorigen Landtag geäußert habe , in diesem wie in dem andern
hohen Haus beifällig ausgenommen worden ist.

Unser bisheriges Finanzgesetz ist in seinem Aufbau umständlichund wenig übersichtlich ; der innere Zusammenhang der Zahlen istnicht überall leicht zu erkennen. Das Gesetz läßt die Lage des Staats¬
haushaltes fast immer viel ungünstiger erscheinen , als sie tatsächlich' ist . Seit langen Jahren schließt der Haushaltsetat der allgemeinen
Staatsverwaltung mit einem mehr oder minder großen Fehlbetragab, der jeweils auf die Amortisationskaste zur Deckung verwiesenwurde ; in Wirklichkeit ist seit ebenso langer Zeit die Amortisations¬
kaste hierfür nicht in Anspruch genommen worden ^ weil im Vollzugein Fehlbetrag sich nicht ergeben hat . Der Grund der großen Unter¬
schiede zwischen den Abschlußzahlen des Finanzgesetzes und denen der
Rechnung liegt darin , daß das Finanzgesetz bisher auf den Schlußdes ersten Jahres der ablaufenden Budgetperiode bilanziert worden
ist, somit neben den beiden Jahren der neuen Voranschlagsperiode
auch das zweite Jahr der ablaufenden Periode berücksichtigt war , und
zwar ebenfalls lediglich mit den voranschlagsmätzigen Beträgen , wäh¬rend nach den bisherigen Erfahrungen die Rechnung stets erheblichgünstiger abgeschlossen hat . Dazu die Behandlung der sogenanntenRestkredite : die »m Scklust *><-« - rst"n Jahres der ablausenden Bud - >
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getperiode noch nicht oder nicht im vollen Betrag verwendeten Bewil¬
ligungen des außerordentlichen Etats wurden in den ersten Entwurfdes Finanzgesetzes als „Ausgabedarf aus früheren Budgetperioden "
eingestellt: und daran wurde nichts mehr geändert , obschon zur Zeitder endgültigen Feststellung des neuen Haushaltsetats diese Be¬
willigungen teils Kraft Gesetzes erloschen , teils ganz oder doch — mit
seltenen Ausnahmen — bis auf erheblich kleinere Restbeträge voll¬
zogen waren . Im Finanzgesetz erschienen also Ausgaben , die in
Wirklichkeit in der Voranschlagsperiode nicht mehr zu leisten waren .
Diese Behandlung der Restkredite ist es vornehmlich, die bisher das
Finanzgesetz schwer verständlich gemacht hat .

Es lag nahe .eine Umschau zu halten , wie anderwärts in Deutsch¬land bei der Feststellung des Staatshaushaltsetats verfahren wird .Da hat sich — ich möchte fast sagen selbstverständlich — ein ziemlichbuntes Bild gezeigt, Uebereinstimmung aber darin , daß das unserm
Finanzgesetz entsprechende Gesetz , soweit es von der Haushaltsbilanz
handelt , sich lediglich mit den Bedürfnissen der neuen Etatperiode be¬
faßt . Von den noch unerledigten früheren Bewilligungen ist keine
Rede ; nur das bayerische Gesetz weicht darin in etwas ab . Im Reich
wird der Untersckied, der im Rechnungsabchluß eines Jahres zwischen
den wirklichen Ausgaben und den zu übertragenden Bewilligungs -
resten einerseits und den wirklichen Einnahmen und den zu über¬
tragenden Einnahmeresten anderseits sich ergeben hat , im ersten Vor¬
anschlag, der nach jenem Rechnungsabschluß aufgestellt wird , in die
Einnahme (Ueberschuß ) oder in die Ausgabe (Fehlbetrag ) eingestellt.Das ist in der Tat einfach . In Preußen wird sachlich ebenso verfahren .Dabei ist aber zu beachten, daß, abweichend von Baden , im Reich wie
in Preußen die Budgetperioden einjährig find, die übertragbaren Be¬
willigungen unbeschränkte Gültigkeitsdauer haben , der -Betriebsfonds
„bis auf weiteres " festgesetzt ist und ferner , daß bei den übertragbaren
Einnahmen und Ausgaben der volle Budgetsatz in das Soll der Rech¬
nung eingestellt wird In letzterem dem Reich und Preußen zu folgen,würde eingreifende Aenderungen unseres Rechnungswesens bedingen,was nicht erwünscht erscheint. Man würde aber auch in Baden damit
wohl nicht leicht sich befreunden , daß bei der Feststellung des Staats¬
haushaltsetats die Finanzgebarung der vorangegangenen zwei Jahre
völlig außer Betracht bleiben soll .

Es gibt indes zu dem angestrebten Ziel noch einen andern Weg,der von unseren Gewohnheiten weniger weit abführt und der auch bei
den schon erwähnten Erörterungen auf dem vorigen Landtag in beiden
hohen Häusern empfohlen wurde . Das ist im weseMichen die Rück¬
kehr zu dem bis zum Budget für 1878/79 eingehaltenen Verfahren .Vordem — letztmals auf dem Landtag 1875/76 — ist bei Beginn
der Tagung nur der Voranschlag für den ordentlichen Etat vorgelegt
worden. Erst nach dem vorläufigen Abschluß der Rechnung des zwei¬ten Jahres der abgelaufenen Budgetperiode wzrrde der Voranschlag
für den außerordentlichen Etat — und zwar getrennt nach den auf¬
recht zu erhalten Restkrediten und den Neuanforderungen — den Land¬
ständen übergeben, dazu die auf den ebengedachten Rechnungsabschluß
gegründete Berechnung des umlaufenden Betriebsfonds , sowie die Be¬
rechnung des notwendigen Bedarfs dieses Fonds für die neue Periode
und endlich der Entwurf des Finanzgesetzes. Soweit aus den Druck¬
sachen der Landtage von 1875/76 und 1877/78 ersehen werden kann,
ist mit der Aenderung dieses Verfahrens , das auch in den badischen
Gemeindeverwaltungen heute noch geltende Vorschrift ist, den Wün¬
schen der Zweiten Kammer entgegengekommen worden , die dahin
gerichtet waren , daß der Voranschlag für den ordentlichen mit dem für
den außerordentlichen Etat verbunden und gleichzeitig damit auch der
Entwurf des Finanzgesetzes vorgelegt werde. Wenn die Landstände,
so war die in den Berichten der Budgetkommistion ausgedrückte Mei¬
nung , „von vornherein einen klaren Einblick in den Staatshaushalt "
gewännen , dann würden in Zeiten , an denen es an ausreichende»
Ueberflüsten zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben fehle,
„manche Wünsche und Forderungen zurückgedrängt, weil sofort erkenn¬
bar sei , daß deren Befriedigung eine Erhöhung der Unzulänglichkeit
zur Folge haben müßte .

" Ob diese vorbeugende Wirkung der damals
geänderten Behandlung der Budgetvorlage eingetreten ist und ob sie
bis in die neuere Zeit nachgehalten hat , soll heute unerörtert bleiben .
Jedenfalls war der Wunsch , alsbald nach Beginn des Landtages die
Finanzlage überschauen zu können, berechtigt ; allein zur Erfüllung
dieses Wunsches war die Aenderung in der Art der Aufstellung des
Staatshaushaltsetats nicht notwendig , sogar von zweifelhaftem Wert .Dem Verfangen , daß der Voranschlag für den außerordentlichen Etat
gleichzeitig mit dem des ordentlichen Etats vorgelegt werde, konnte
ohne weiteres entsprochen werden ; ein Finanzgesetz aber , das auf
dem Rechnungsabschluß des ersten Jahres der abgelaufenen Budget¬
periode, also auf einem Ergebnis aufgebaut ist, das schon bei der
Vorlage des Staatsvoranschlages über % Jahre zurückliegt, hat damit
wohl eine theoretisch unanfechtbare Grundlage , ist aber — namentlich
in einer Zeit schwankenden Wirtschaftslebens — kaum geeignet, in die
Lage des Staatshaushaltes einen klaren Einblick zu verschaffen . Bei
der Bearbeitung des Staatsvoranschlags wird man immer neben jenem
Rechnungsabschluß die allgemeine Wirtschaftslage und , soweit bis da¬
hin bekannt, die Ergebnisse der Staatsrechnungen während des zwei¬
ten Jahres der ablaufenden Vudgetperiode , sowie die Gestaltung der
finanziellen Beziehungen zum Reich nach dem neuesten Stand berück¬
sichtigen ; und die Landstände haben zwar einzelne Teile des Voran¬
schlages alsbald nach dessen Empfang behandelt , wohl auch erledigt ,
aber seit lange die Feststellung des Staatshaushaltsetats erst zu
einem Zeitpunkt in Beratung genommen, in dem ihnen der Rechnungs¬
abschluß des zweiten Jahres der abgelaufenen Vudgetperiode bekannt¬
gegeben war . Ganz wohl läßt sich aber auch jeweils der Vorlage des
Staatsooranschlages kurz vorangehend an Hand der jüngsten viertel¬
jährlichen Rechnungsauszüge schätzungsweise ermitteln , wie der Ab¬
schluß des zweiten Jahres der ablaufenden Budgetperiode voraussicht¬
lich sich gestalten wird . Ist das Ergebnis einer solchen Ermittelung
auch in vielem, namentlich im außerordentlichen Etat , noch keines¬
wegs sicher, so wird damit zur Beurteilung der Lage des Staatshaus¬
halts zu Beginn der neuen Budgetperiode doch mehr geboten, als
durch den Rechnungsabschluß des Vorjahres . Fragt man endlich, ob
das 1877 eingeführte Verfahren etwa eine frühzeitigere Verabschie¬
dung des Finanzgesetzes herbeigeführt hat , so ist dies zu verneinen .

Diese Erwägungen haben es als unbedenklich und als zweckmäßig
erkennen lassen , künftig die Feststellung des Staatshaushaltsetats
wieder auf dem Rechnungsabschluß des der neuen Vudgetperiode un¬
mittelbar vorangegangenen Jahres aufzubauen . Darauf aber soll die
Rückkehr zu dem früheren Verfahren beschräntt bleiben . Sie empfan¬
gen somit heute die den ordentlichen und den außerordentlichen Etat
umfassenden Hauptabteilungen des Staatsvoranschlags mit Ausnahme
derer für den Eisenbahnbau und die Eisenbahnschuldentilgungskasse,
dazu einen vorläufigen Entwurf des Finanzgesetzes, der — in einigen
Zahlen noch unsicher — lediglich den Zweck haben soll , von der Lage
des Staatshaushaltes , so gut als beim Abschluß des neuen Voran¬
schlages möglich , ein Bild zu geben. Dies hätte auch in anderer Weise
geschehen können; die Form des Gesetzentwurfes ist diesmal gewählt
worden , um zugleich auch einige Vereinfachungen in der Zahlenzu¬
sammenstellung zur Anschauung zu bringen . Hierwegen darf ich auf
die dem Entwurf beigedruckte Begründung verweisen. Ein auf Grund
des vorläufigen Rechnungsabschlussesvom 31 . Dezember 1969 und der
Feststellung der aufrecht zu erhaltenden Restkredite des außerordent¬
lichen Etats berichtigter Finanzgesetzentwurf soll gegen Ende Februar
k. I . zur Vorlage gebracht werden . Und wenn das Finanzgesetz, wie
nach den Erfahrungen -der neueren Zeit anzunehmen » erst nach Mitte
Mai zustandskommt, können darin auch die Unterschiede zwischen dem
vorläufigen und dem endgültig festgestellten Rechnungsabschluß von
1969 noch berücksichtigt weiden , womit dann auch den peinlichsten An¬
forderungen an die Sicherheit der Zahlen » enüat lein wird .
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Ich hoffe auf Ihre Zustimmung , tbenn ich die Meinung <uum
spreche, daß das neue Verfahren für den Staatshaushaltsetat «inen
Gewinn bedeutet an jener Klarheit und Durchsichtigkeit, wie sie di«
Grundlage einer voraussehenden und sparsamen Wirtschaft bildet .

Ob die Umgestaltung des Finanzgesetzes eine Aenderung der tny
Etatsgesetz enthaltenen Vorschrift iÜ»er die Nachweisung der Rest-,
kredite und die Bereitstellung der Deckungsmittel voraussetzt, bei die¬
ser Frage glaube ich heute mich nicht aufhalten , sondern nunmehr
in die Besprechung des Inhalts des neuen Staatsvoranschlages ein»,
treten zu sollen.
Hauptabfchlutz de » TtaatSveranschl « « » tßr llflO ,und 1911 und Vergleichung mit jenem für 1908 -

« nd 1909 .
Der ordentliche Etat für die Jahre 1916 und 1911 schließt ab in .den Ausgaben mit jährlich 161512 754 M, in den Einnahmen mit

jährlich 99 518 547 Mark , also mit einem Ausgabeüberschuß d. h. Fehl¬
betrag von jährlich 1994 267 Mark, und für beide Jahre zusammen '
von 3 988 414 Mark.

Dieses ungünstige Ergebnis ist , was ich gleich vorweg bemerke«!
möchte, vor allem auf zwei sehr einschneidende Vorgänge zuruckzu --
führen , nämlich auf die Erhöhung unseres an die Reichskasse zu zahlen¬den Biersteuerausgleichs um 3,5 Millionen Mark im Jahresdurch¬
schnitt, sodann auf die vorgesehene Erhöhung des Staatszuschusses andie Eisenbahnfchuldentilgungskasse von jährlich bisher 2 Millionen auf4 Millionen Mark.

Unterscheidet man , wie im Vortrag des Finanzleiters feit einer
Reihe von Jahren geschehen, zwischen den eigentlichen Aufwandsetatsauf der einen , und den Einnahmeetats , d. h . den Etats der die eigent¬
lichen Staatseinkünfte liefernden Verwaltungszweige des Finanz¬ressorts auf der andern Seite , und setzt man überall nur die Netto¬
beträge , d. h . die Ausgaben abzüglich der Einnahmen und die Ein¬
nahmen abzüglich der Lasten, VerwaltungS - und Erhebungskosten ein,so ergibt sich folgendes Bild :

Die AufwanbsetatS der fünf Ministerien und der Oberrechnungs¬kammer ergeben für 1968/69 einen Jahresbetrag von. 48,6 MillionenMark : sie erfordern für die nächste Haushaltsperiode einen solchen von
57,5 Millionen Mark , das ist 8,9 Millionen Mark oder 18,3 v. H . mehr.Gegenüber der Ausgabesteigerung im Finanzgesetz für 1968/69 mit
7,3 v. H . ergibt sich hiernach eine Verschlechterung von 11 v. H., diein der Hauptsache in den vorhin erwähnten zwei außerordentlichenVorgängen ihre Erklärung findet . Der Abschluß wäre noch um 2,1v. H. ungünstiger , wenn nicht diesmal die Zinsenablieferung der
Amortisationskaffe an den allgemeinen Staatshaushalt , und zwar mit
jährlich 1 Million Mark , in den ordentlichen Etat eingestellt wordenwäre . Ohne die Erhöhung des Biersteuerausgleichs und des Staats¬
zuschusses zur Eisenbahnschuldentilgungskaffe -einerseits und die Zin¬
senablieferung der Amortisationskasse anderseits würde die Ausgabe¬
steigerung des neuen Etats nur 3,3 Millionen Mark oder 6,8 v. Ö. be¬
tragen , und beim Vergleich mit der Ausgabesteigerung von 1906/67
auf 1968/69 wäre nicht nur keine Verschlechterung» sondern eine Ver¬
besserung von (7,3 — 6,8 ==) 0,5 v . H . zu verzeichnen, ein Ergebnis ,das ohne weiteres erklärlich erscheint, wenn man berücksichtigt , daßder durch die Gehaltsordnung von 1908 veranlaßte Mehraufwand , mit
dem der neue Voranschlag belastet ist , hinter der gleichartigen Mehr¬
belastung des Etats für 1908/09 wesentlich zurückbleibt.Die Einnahmeetats , das find die Etats der Forst- und Domänen -
berwaltung , der Salinen - und der Zoll- und Steuerverwaltung , er-teben gegenüber der vorigen Budgetperiode ein Mehr von 5,9 Mill.stark oder 11,8 v. H. Da aber die am 1. Januar 1909 eingetreteneErhöhung der Einkommensteuer im Etatsatz von 1908/09 nur für ein
Jahr , also nur mit dem hälftigen Durchschnitt enthalten ist , verbleibtin Wirklichkeit nur ein Einnahmezuwachs von 5,1 Millionen Markoder 10,1 v. H . Wenn ferner berücksichtigt wird , daß infolge geänder¬ter Veranschlagung der direkten Steuern , worauf ich nachber zu spre¬
chen kommen werde, die Einnahmeetats diesmal um rund 600 600 Mk .verbessert worden sind , so vermindert sich der eigentliche Zuwachs aufden Betrag von 4,5 Millionen Mark oder 8,9 v. H . Diese Zunahmebleibt zwar hinter der Einnahmesteigerung von . 10,4 v. H ., wie fir im
Entwurf des Staatsvoranschlags für 1908/09 gegenüber dem Etat von1906/07 zu verzeichnen war , um 1,5 v. H . zuruck , darf aber immer
noch, namentlich auch im Vergleich mit dem Anwachsen der ordent¬
lichen Ausgaben , als befriedigend bezeichnet werden.Die diesmalige Aufstellung der Einnahmeetats enthält einigeNeuerungen , die zwar die Abschlußzahlen im ganzen nicht erheblich be¬
einflussen, die ich aber doch mit einigen Worten erwähnen mochte. Zu¬
nächst ist infolge der Vereinigung der Steuer - und Zolldirektion auchdas bisher getrennte Budget dieser beiden Verwaltungen zu einem
Ganzen verschmolzen und dadurch die Notwendigkeit geschaffen wor¬den, den Zolletat , der als solcher bisher zu den Auswandsetats gehörte,nunmehr zusammen mit dem Steueretat bei den Einnahmeetats aus¬zuführen . Dadurch sind die Aufwandsetats um etwa 506 000 Markerleichtert, die Einnahmeetats aber um den gleichen Betrag belastetworden. Sodann hat man bei der Vermögens - und Einkommensteuererstmals einen Zuschlag für das im Laufe der Budgetperiode zu er¬wartende natürliche Anwachsen des Steuerertrags in das Budget ein-
gestellt , in der Absicht, dadurch den Voranschlag mit den Rechnungs-
ergebniffen mehr als es bisher der Fall war in Einklang zu bringen— mit anderen Worten : durch eine gegenüber dem bisherigen Ver¬fahren weniger weit gehende Vorsicht der Wirklichkeit möglichst nahezu kommen .

' Der Zuschlag ist auf Grund der bisherigen Erfahrungenbei der Vermögenssteuer zu jährlich 250 060 Mark , bei der Ein¬
kommensteuer zu jährlich 750000 Mark , zusammen also zu 1 MillionMark angenommen worden. Diese Verbesserung im Anschlag derdirekten Steuern wird aber zum Teil dadurch wieder ausgeglichen, daßfolgerichtig bei zwei indirekten Steuern , nämlich bei der Weinsteuerund der Verkehrssteuer, im Hinblick auf den anhaltenden Rückgang derErträge dieser Steuern der bisher übliche Betrag , der wegen der Er -tragsschwankungen am Rechnungsdurchschnitt abgezogen worden ist,von 5 v. H . auf 10 v . H . erhöht werden mußte , wodurch sich gegenüberder seitherigen Veranschlagungsweise ein Minderbetrag von rund390 600 Mark ergibt . Von dem Zuschlag bei den direkten Steuern ver¬bleiben also noch rund 600000 Mart . Endlich ist noch zu erwähnendie Uebertragung der Untersuchung?- und Straferstehungskosten undGeldstrafen vom Etat der Justizverwaltung auf jenen der Steuerver¬waltung , wodurch die Einnahmeetats einen Zuwachs von rund 530 006Mark erfahren . Dieser Zuwachs wird aber durch die in entgegenge¬setzter Richtung wirkende Verschmelzung des Zoll- und Steurretatszum größten Teil ausgeglichen.

Entzifferung der Aufwandsetats nach Ministerien .
Nach Ministerien verteilt ergeben sich in den Anfwandsetats fol¬

gende Abweichungen gegenüber dem durch das Finanzgefetz für1908/09 festgestellten Staatsvoranschlag — in Nettobeträgen :
Beim Staatsministerium erscheint eine Mehrausgabe von rund

3 767 600 Mark — 66,7 v . H ., die in der Hauptsache in der bereits er¬
wähnten Erhöhung des Biersteuerausgleichs an die Reichskaffe be¬
gründet ist .

Der Etat des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses undder auswärtigen Angelegenheiten schließt ab mit einer Minderaus -
gabe von 61600 Mark — 19 v . H ., die im wesentlichen dadurch ver¬
anlaßt ist, daß die Ausgaben der Ministerialabteilung für das Eise-:-:
bahnwesen hier ausgeschieden und auf den Etat der Verkehrsanstaltenübernommen worden sind .

Beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ergibt
sich im ganzen eine Mehrausgabe von 2 064 600 Mark oder 10,4 v. H .»wovon auf das Ministerium selbst rund 16 060 Mark oder 6,3 v. H .»auf die Gerichte und Staatsanwaltschaften 306 000 Mark oder 7,6v. H ., und auf das Unterrichtswesen 962 060 Mark oder 10 » . H . ent¬
fallen . Ohne die oben erwähnte Uebertragung der llntersuchungs -
und Straferstehungskosten und der Geldstrafen auf den Etat der
Steuerverwaltung würde die Eefamtausgobesteigerung statt 10,4 v. H .nur 7,7 v. H. bettagen . Die Mehrbedürfniffe sind neben der unver¬
meidlichen Zunahme des sachlichen Aufwands vorwiegend auf die
Wirkungen des neuen Gehaltstarifs , die Vermehrung der Beamten¬
stellen und die Aufbesserung der Bezüge des nichtetatmäßigen Perso¬nals zurückzuführen. Besonder» umfangreich sind auch diesmal wie¬
der die Mehrforderungen auf dem Gebiete des Unterrichtswesens , wo
die fortschreitende Entwickelung immer größere Anforderungen sowohlim persönlichen als auch im sachlichen Aufwand zur Folge hat . Lon
dem Mehrbedarf der llnterrichtsoerwaltung entfallen auf die Hoch¬
schulen 174 600 Mark, auf die Gymnasien 160 600 Mark , auf die Lehrer¬
bildungsanstalten 126000 Mark , auf die Realanstalten 86 000 Mark
und auf die Volksschulen 727 600 Mark , nach Abzug der Mehrein¬
nahme an Beiträgen der Gemeinden 368 000 Mark .

Beim Ministerium des Innern beträgt die Aufwandssteigersngim ganzen rund 1 Million Mark oder 6,5 v . H. Auch hier find
'

die
allgemeinen Ursachen im wesentlichen dieselben, wie ich sie vorhinbeim Etat des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
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genannt habe . Von der Mehrforderung entfallen auf das Ministe¬
rium selbst 17 000 Mark — 4,3 v. H„ auf die Bezirksverwaltung und
Polizei 511 000 Mark — 9 ». §>. , auf die Heil - und Pflegeanstalt ,
insbesondere infolge der Inbetriebsetzung weiterer Teile der neuen
Anstalt in Wiesloch, 258 000 Mark — 28,7 v . H ., auf Gewerbe und
Landwirtschaft 197 000 Mark — 9 v . H .

Der Aufwandsetat des Finanzministeriums schließt gegen bisher
ungünstiger ab um 2 044 000 Mark = 29,4 v . H, . was in der Hauptsache
durch die schon erwähnte Erhöhung des Staatszufchusses an die Eisen-
bahnschuldentilgungskaffe, dann auch durch die Zunahme der
Ausgaben für Ruhegehalte und Hinterbliebenenversorgung um
438 000 Mark zu erklären ist . Die Ausgabesteigerung würde noch we¬
sentlich größer sein , wenn nicht die Zinsenablieferung der Amorti¬
sationskasse an den allgemeinen Staatshaushalt mit jährlich 1 Mil¬
lion Mark diesmal in den ordentlichen Etat der allgemeinen Kassen -
verwaltung eingestellt worden wäre . Ohne diese Maßnahme würde
di« Mehrforderung gegen bisher sich auf 3 044 000 Mark oder 43,7
v. H. belaufen ; wird sowohl diese Zinsenablieferung als auch die Er¬
höhung des Zuschusses zur Eisenbahnschuldentilgungskasse außer Be¬
tracht gelassen , so verbleibt im Finanzressort eine Ausgabesteigerung
von nur 44 00O Mark — 0,6 v. H .

Ergebnisse de » Einnahmeetat «.
Don den Einnahmeetats liefert die Forst - und Domänenverwal -

tu .rg ein Mehr von nur 260 000 Mark — 6,1 v . H„ trotzdem im dies¬
maligen Voranschlag als Ertrag eines außerordentlichen Holzhiebs
427 000 Mark vorgesehen sind . Die Ursache liegt im wesentlichen in
dem steigenden Bedarf für die auf dem Domänenärar ruhenden Ab¬
gaben und Lasten, während der wichtigste Teil der Einnahmewirt¬
schaft, der Holzverkaus, abgesehen von der eben erwähnten außeror¬
dentlichen Einnahme , nur eine bescheidene Mehreinnahme liefert , weil
die in der Zeit des wirtschaftlichen Hochstandes erzielten Holzpreise
sich nicht behauptet haben. Die Zoll - und Steuerverwaltung schließt
günstiger ab um 5 601 000 Mark oder 12,5 v . H . Bei Berücksichtigung
jedoch , daß im Budgetsatz von 1908/09 die lOprozentige Erhöhung de"
Einkommensteuer nur für 1 Jahr enthalten und ein Mehrbetrag von
600000 Mark durch die Aenderung in der Steuerveranschlagung ent¬
standen ist , verbleibt ein restliches Mehr von 4 287 000 Mark oder
9,4 v . H . Der Einnahme -Ueberschuß der Salinenverwaltung zeigt
gegen bisher einen Rückgang um 7 500 Mark .

Der außerordentliche Etat insbesond er «.
Don den Anforderungen des außerordentlichen Etats im Neto¬

betrag von 8 421 121 Mark treffen , auf das Ministerium der Zustiz,
des Kultus und Unterrichts 2 855160 Mark und auf das Ministerium
des Innern 5 580 620 Mark . Beim Finanzministerium ergibt sich ein
Einnahmeüberschuß von 14 659 Mark , was sich damit erklärt , daß —
abgesehen von den zu Lasten des Domänengrundstecks gehenden Auf¬
wendungen von 269100 Mark , die in Ausgabe und Einnahme durch -

. laufen — im ganzen nur 22 850 Mark für die Salincuverwaltung an¬
gefordert sind , während in der Einnahme die Bran ^entschadigung für
das Finanzamt Donaueschingen mit 37 509 Mark gegenübersteht.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts fordert
für die Justiz - und Strafanstaltenverwaltung (meist für Eerichts -
und Eefängnisbauten ) 197 000 Mark , für das Unterrichtswesen
2 528 000 Mark , für Wissenschaften und Künste 130 000 Mark . Unter
den Forderungen für das Unterrichtswesen hebe ich hervor : die
zweite Rate für den Neubau eines physikalischen Instituts der Uni¬
versität Heidelberg mit 380 000 Mark , die vierte Rate für den Neubau
eines Kollegienhauses der Universität Freiburg mit 600 000 Mark ,
außerordentliche Zuschüsse für die akademischen Institute der beiden
Landesuniversitäten mit 170 000 Mark , die letzte Rate für den Neubau
eines Gymnasiums in - Konstanz mit 315 000 Mark , sowie die Staats¬
beihilfe an bedürftige badische Gemeinden für Schulhausbauten mit
500000 Mark .

Im außerordentlichen Etat des Ministeriums des Innern sind
an größeren Anforderungen enthalten : die Staat ^unterstützung für
Kreisstraßen und Eemeindewege mit 200 000 Mark , die Beiträge an
unbemittelte .Gemeinden zu Wasserversorgungsanlagen mit 100 000
Mark , die letzte Rate des Staatsbeitrags zur Enzkorrektion in Pforz¬
heim mit 150 000 Mark , für die Erweiterung des Landesbades in
Baden 300 000 Mark , eine fünfte Rate für den Neubau der Heil - und
Pflegeanstalt bei Wiesloch mit 860 000 Mark , die zweite Rate für
die Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz mit 1466 000 Mark , die letzte
Rate für den Neubau einer Kunstgewerbeschule in Pforzheim mit
318 000 Mark , wovon übrigens als Beitrag der Stadt Pforzheim
40 000 Mark in Einnahme erscheinen , für die Hagelversicherung
250 000 Mark , endlich für die Wasser- und Straßenbauverwaltung
1604 000 Mark , darunter für die Rheinregulierung zwischen Sondern¬
heim und Straßburg 1280 000 Mark .

Die wenigen Anforderungen im Bereiche der Finanzverwaltung
berühren , wie schon erwähnt , in der Hauptsache den Domänengrund¬
stock mit 269 100 Mark . Davon ist der größte Teil (180 000 Mark )
für die Erhaltung der Mauern des Otto - Heinrichs -Baues des Heidel¬
berger Schlosses bestimmt. Eine weitere Anforderung der Finanz¬
verwaltung findet sich in dem ausgeschiedenen Budget der Amortisa -
tionskasse, nämlich die Summe von 295 000 Mark für die Erstellung
eines Dienstgebäudes für die Staatsschulenverwaltung . Dieser Auf¬
wand soll entsprechend der Zweckbestimmung des Gebäudes aus dem
Vermögen der Amortisationskaste bestritten werden .
Voranschlag des ausgeschiedeuen Verwaltungs¬

zweige der Staatseisenbahnen .
Der Voranschlag der Eisenbahnbetriebsverwaltung für 1910/11

stellt sich jährlich für die Einnahmen auf 101306 000 Mark , für die
Ausgaben auf 80 798 800 Mark , sodaß sich ein Einnahmeüberschuß er¬
gibt von 20 507 200 Mark , gegenüber 20 792 360 Mark in der Budget¬
periode 1908/09. Hierzu tritt der Anteil an den Reineinnahmen der
Main -Neckarbahn mit jährlich 541000 Mark , zusammen 21048 200
Mark . Unter Berücksichtigung des Fehlbetrages der Vodenfeedampf-
schiffahrt mit 54 060 Mark , ergibt sich ein Nettobetrag an Eisenbahn -
gefallen von 20 993 240 Mark . Gegenüber dem Voranschlag für
1908/09 mit 21603 825 Mart , bedeutet dies eine Verschlechterung von
610 585 Mark .

Sie ist vorwiegend auf den unbefriedigenden Stand der Ein¬
nahmen aus dem Güterverkehr zurückzuführen, die nicht einmal in
der Höhe des letzten Vudgetfatzes, sondern nur mit einem um 717 000
Mark geringeren Betrag in den Voranschlag eingestellt werden konn¬
ten . Wenn auch beim Personenverkehr die Verhältnisse etwas gün¬
stiger liegen , indem hier gegenüber dem letzten Budget eine Ein¬
nahmesteigerung von 1 .5 Millionen Mark erhofft wird ,
so reicht diese » Mehr nach Abzug des Minderbetrags beim
Güterverkehr doch bei weitem nicht aus , um auch nur das unver¬
meidliche Anwachsen des persönlichen Aufwandes mit rund 3 Millio¬
nen Mark auszugleichen. Es ist daher nur durch äußerste Sparsam¬
keit, insbesondere bei den Titeln für sachlichen Aufwand , möglich ge¬
wesen , das Abschlußergebnis wenigstens annähernd auf der Höhe des
letzten Budgetsatzes zu halten .

Die hiernach für 1910/11 zu erwartenden Ablieferungen der
Eisenbahnverwaltung an die Eisenbahnschuldentilgungskasse werden
den Iahresbedarf an Schuldzinsen decken, für die jährliche Schulden¬
tilgung aber nur einen unerheblichen Betrag übrig lassen , so daß für
diese lediglich die im Voranschlag enthaltenen Zuschüsse aus der all¬
gemeinen Staatsverwaltung von (0,5 4 - 4,0 = ) 4,5 Millionen Mark
zur Verfügung stehen und die weiter erforderlichen 5,5 Millionen
Mark neuen Anlehensmitteln entnommen werden müssen . Nähere
Darlegungen hierüber muß ich . mir Vorbehalten , bis ich die Ehre
haben werde, die Etat » de» Eisenbahnbaues und der Eisenbahnschul¬
dentilgungskaste Ihnen vorzulegen . —

Schlußwort .
Ich komme zum Schluß . In dem der heutigen Vorlage beigefüg-

t*n vorläufigen Entwurf des Finanzgesetzes schließt die Bilanz der

allgemeinen Staatsverwaltung für die beiden Jahre 1910 und 1911
mit einem Fehlbetrag von 13,9 Millionen Mark . Dabei ist angenom-
men, daß die aus der Etatsperiode 1908/09 aufrecht zu erhaltenden
Restkredite auf etwa 2,2 Millionen Mark sich belaufen mögen, und daßim umlaufenden Betriebsfonds am Iahresschluß 1909 noch etwa
700 000 Mark übe: dem sogenannten eisernen Bestand vorhanden sein
werden. Die beiden Zahlen beruhen zum Teil auf Schätzung: der
Rechnungsabschluß mag einige Verschiebungen bringen , die aber an
der Finanzlage wesentlich nichts ändern dürfen . Kommt die Erhö¬
hung der Viersteuer im Sinne des Ihnen heute noch zugehenden Ge-
etzentwurfes — wie ich nicht zweifle — zustande, so werden die Ein¬
nahmen des Staatsvoranschlags um jährlich 3,5 Millionen Mark
vermehrt und damit der Fehlbetrag auf 6,9 Millionen Mark gemin¬dert , Gegenüber den Schlußziffern in den Finanzgesetzen vorange¬
gangener Budgetperioden ist dieser Fehlbetrag beträchtlich niedriger ;
mit Unrecht würde aber daraus auf eine Verbesserung des Staats¬
haushaltes geschlossen werden, denn die Zahlen sind wegen der Ver-
chiedenheit im Aufbau des Finanzgesetzes nicht ohne weiteres ver¬

gleichbar. So war — beispielsweise — der im Finanzgesetz für 1908
bis 09 erscheinende Fehlbetrag von 12,3 Millionen Mark im Zeit¬
punkt der Feststellung des Gesetzes durch den Ueberschuß der Rechnung
von 1907 (7,4 Millionen Mark ) um mehr als zur Hälfte schon gedeckt.
Diesmal aber sind die voraussichtlichen Ergebnisse der Rechnung des
zweiten Jahres der ablaufenden Budgetperiode im Finanzgesetzent-
wurf bereits verwertet . In gleichem Sinne kommt dann weiter in
Betracht, daß — von dem bisherigen Verfahren abweichend — ein
Zuwachs im Ertrag der direkten Steuern in den Voranschlag schon ein¬
gestellt ist . Berücksichtigt man noch, daß im Betriebsfonds bei Be¬
ginn 8er Voranschlagsperiode nur 700 <M> Mark verfügbar sind (ge¬
genüber 5,7 Millionen Mark zu Anfang der Budgetperiode 1908/09,
ferner, daß die in den Voranschlag des außerordentlichen Etats einge¬
stellten größeren Ausgaben für Bauten durchweg dringlicher Art sind ,
also auf Krcditreste am Schluß der Budgetperiode in namhaftem Be¬
trag kaum zu rechnen ist , während anderseits der ord . Etat voraussicht¬
lich durch Erhöhung der Lehrergehalte weiter belastet werden wird , u.
erwägt man endlich , was an besonderen Maßnahmen (außerordent¬
licher Holzhieb in den Domänenforsten, erhöhte Zinsablieferung der
Amortisationskasse, Bestreitung der Kosten eines Neubaues aus dem
Vermögen dieser Kasse) schon vorgekehrt ist, um die Bilanz des Vor¬
anschlags zu verbessern , so leuchtet ein, daß der Fehlbetrag diesmal
ganz anders ernst zu nehmen ist, als die Fehlbeträge früherer Finanz¬
gesetze . Um — wie eine solide Finanzwirtschaft es. erfordert — dem
Gleichmaß von Ausgaben und Einnahmen möglichst nahe zu kommen,
wird es unvermeidlich sein, erhöhte Staatseinnahmen flüssig zu
machen .

Zu Besorgnissen gibt der Haushalt unserer allgemeinen Staatsver¬
waltung indes keinen Anlaß Die Staatseinkünfte haben , wenn man
die Ungunst der Zeit berücksichtigt, in immerhin befriedigender Weise
sich entwickelt — einZeichen der im allgemeinen wirtschaftlich gesunden
Verhältnisse und des — wenn auch gegenwärtig , wie wir hoffen dür-
en, aber nur vorübergehend verlangsamten — Wachsens des Wohl¬

standes in unferm Lande Was den Staatshaushalt jetzt und wohl
noch für eine Reihe von Jahren am empfindlichsten beschwert, ist der
in erhöhtem Maße zu leistende Zuschuß zur Tilgung , vielleicht auch
wieder zur Verzinsung der Eisenüahnschuld. Diese Last muß . wenn
unsere Finanzen dauernd in Ordnung bleiben sollen, ertragen werden ;
und das Land wird dazu die Kraft haben.

Hochgeehrte Herren, ich bitte und vertraue , Sie wollen der Bud¬
getvorlage eine unbefangene Prüfung , auch meinen heutigen Dar¬
legungen wohlwollende Beachtung angedeihen lassen. —

* * •

Der Finanzminister legte hierauf einen Gesetzentwurf vor , be¬
treffend

die Abänderung des Biersteuergesetz « »
vor und bemerkte: Zu dieser Vorlage bedarf es nach meinen Ausfüh
rungen zum Staatsvoranschlag keiner weiteren Erläuterungen . Im
Interesse des neuen Staatshaushaltes ist es dringend zu wünschen,
saß das Gesetz mit dem 1 . Januar 1910 in Kraft tritt . Das hohe
Haus muß ich deshalb bitten , die Beratung so beschleunige« zu wollen ,
daß das Gesetz auch von der ersten Kammer noch rechtzeitig erledigt
werden kann. Weiter habe ich einen Gesetzentwurf vorzulegen be¬
treffend

Die Steuererhebung
in den Monaten Januar bis Juni 1910. Der Zweck des Entwurfes
ist die Vermeidung einer Störung im Fortgang des Staatshaushaltes .
Das Gesetz wird keine Schwierigkeiten machen , da die Forterhebung
nach den bisherigen Steuergesctzen, vorbehaltlich späterer Aender -
ungen geschieht. Darauf wurde in die Tagesordnung eingegangen .

Präsident Rohrhurst : Der einzige Gegenstand betrifft die Bildung
der definitiven Abteilungen . Es wurde der Vorschlag gemacht, die
provisorische « Abteilungen als definitive bestehen zu lassen. Wenn
sich kein Widerspruch erhebt, halte ich die Zustimmung für gegeben.
Das Haus stimmte dem Vorschläge zu.

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen. Nächst« Sitzung : Montag
5 Uhr nachmittags . Tagesordnung : Bildung der ständigen Kommis¬
sionen : Beratung über die geschäftliche Behandlung der vorliegenden
Anträge und Interpellationen . _

, Badische Chronik.
A Welschneureut. b . Karlsruhe , 26 . Noo . Dem 58. Jahresbericht

der Hardt - Stiftung für das Anstaltsjahr 1908/09, der soeben erschienen
ist , entnehmen wir folgendes : Ueber 1900 Kinder sind in diesen 58
Jahren in der Anstalt erzogen worden. Es sind der Anstalt in die¬
sem Jahre große und kleine Gaben reichlich zugeflossen. Von dem
verstorbenen Grafen Rhena erhielt die Anstalt 5000 M. Eine unge¬
nannte Freundin schenkte nach dem Tod ihres Sohnes 3000 M . Aus
der Staatskasse erhielt sie 1500 M . Von der Oberkirchenbehörde
wurden als Anteil an der kirchlichen Weihnachtskollekte 900 -4t zuge¬
wiesen . Nach dem Stand vom 1. Juni d. Js . waren 64 Kinder in der
Anstalt : 33 Knaben und 31 Mädchen. Neu eingetreten sind im letzten
Anstaltsjahr 19 , ausgetreten 18 Kinder . Die laufenden Einnahmen
hielten sich mit 22 458 -4t genau auf gleicher Höhe wie im Vorjahr .
Es befinden sich darunter 8707 -4t Derpflegungsgeldbeiträge , 310 -4t
Ersatz für -Kleidung , 11704 -4t Geschenke und sonstige zur sofortigen
Verwendung bestimmte Zuwendungen , 1076 -4t Erlös aus Landwirt¬
schaft und Viehstand, 641 -4t sonstige Einnahmen . Die laufenden
Ausgaben sind wiederum beträchtlich gestiegen, von 19 667 -4t im Vor¬
jahr auf 20 624 -4t . Die allgemeine und erhebliche Preissteigerung
beeinflußt leider auch das Hardthaus -Budget in recht empfindlicher
Weise.

- j- Ettlingen , 27. Nov. Am 21 . November d . Js . fand eine Ver¬
sammlung der Bürgermeister des Bezirks Ettlingen statt , in welcher
nachstehende Erklärung gefaßt wurde : „Die Unterzeichneten Bürger¬
meister - Gemeinden des Amtsbezirks Ettlingen bedauern und ver¬
urteilen einstimmig die in letzter Zeit in der Presse gegen Grohh .
Amtsvorstand Herrn Geh . Regierungsrat Dr . Asal gerichteten An¬
griffe. in welchen nur die Schattenseite , des Beamten , nicht aber die
Lichtseite hervorgehoben wurde. Wir alle haben Herrn Geh . Regie¬
rungsrat Dr . Asal, der unablässig bemüht ist, die Interessen seines
Bezirkes und das Wohl aller Bezirksangehörigen zu fördern , als einen
vorzüglichen, gegen jedermann gerechten und wohlwollenden Beamten
kennen und seine politische und konfessionelle Toleranz schätzen gelernt .

Möge Herrn Geh . Regierungsrat Dr . Asal, dem wir alle volle»
und unbeschränktes Vertrauen rntgegenbringen , fortfahren , feine er¬
folgreiche und verdienstvoll« Wirksamkeit in bisherigem Sinn « zu be¬
tätigen . die Liebe, Hochachtung und Dankbarkeit seines Bezirks wird
ihm gewiß bleiben und in feinem künftigen Bezirk gesichert werden .

Wir glauben uns an erster Stelle zu obiger Erklärung berechtigt, dt
wir diejenigen sind , die auf dem Dienstwege sehr viel mit ihm zu tun
hatten . — Die Bürgermeister des Amtsbezirks Ettlingen : Kav
Deubel , Malsch : Ludwig Fütterer , Mörsch ; Mathäus Eünth , Bruch
Haufen ; Franz Joseph Lumpp, Ettlingenweier : Franz Weber , Ober
weier ; Franz Karl Lumpp , Sulzbach; Johann Adam Axtmann , Bur >
bach ; Ludwig Erüßinger , Forchheim; Franz Taver Hennhöfer , Schölll
bronn ; Adolf Merklinger , Völkersbach; Mathäus Glaser , Pfaffenrot ,
Robert Ohl , Reichenbach ; Florian Axtmann , Schielberg ; Wilhelm
Heitz , Neuburgweier ; Leopold Bastian, Busenbach; Jakoö Reiser
Etzenroth .

"
— Mannheim , 27 . Nov. 184 992 Einwohner zählte unsere Stadt

End « September noch der Berechnung des Statistischen Amtes . Die
Städtischen Straßenbahnen vereinnahmten im Monat September
218160,25 M (205 506,90 -4t ) oder 0,38 (0,347) -4t pro Wagenkilo¬
meter . Befördert wurden 2 235162 Personen oder 3,87 ( 3 .68) pro
Wagenkilometer .

— Weinheim , 27. Nov . Der Eisenbahnattentater von
Viernheim , der 26 Jahre alte Franz Träger , befindet sich im
Provinzial -Arresthaus zu Darmstadt Er wurde dort auf seinen
Geisteszustand beobachtet . Die Untersuchung durch den Kreis¬
arzt , Medizinalrat Dr . Lehr , hat ergeben , daß Träger völlig
geistesgestört ist. Er wird demnächst in eine Irrenanstalt , wahr -
Icheinlich in die Psychiatrische Klinik zu Gießen überführt
werden .

— Konstanz, 27. Rov . Di« Bad . Landwirtschaftskammer veran¬
staltet in den Tagen vom 3.- 6. Januar 1910 in Konstanz einen land¬
wirtschaftlichen Bortragskurs . Als Vortragende sind fotvohl einhei¬
mische Fachkräfte, sowie hervorragende Sachverständige anderer deut -
cher Staaten und der benachbarten Schweiz vorgesehen.

Aus der Residenz
Karlsruhe 27 . November .

-f- Advent , 's ist eine heimliche Zeit, die Zeir vor Weihnachten.
Ein eigner Zauber liegt über jedem Tage ; and kommt der Ahend mit
seiner geheimnisvollen Bielgeschäftigkeit, so scheint 's dem sinnenden
Eemüte , als ob schon ga . .z ferne die Weihnachtsglocken summten und
der Ehristgesang laut würde . . . . lleberall begegnen wir einer eigen¬
tümlich fröhlichen Vielgeschäftigkeit, sei 's im Hause oder aus der
Straße . Drinnen im Stübchen sitzen die Geschwister , mit allerhand
Handarbeiten für Vater und Mutter beschäftigt ; da wird gestickt und
gehäkelt, gemalt und gebrannt , da werden Laubsäge- und Kerbschnrtz -
arbeiten , bronzierte Sächelchen aus Pappe und Naturprodukten oder
Ketten und Sterne aus farbigem Glanzpapier hergestellt . Da gibt 's
zu befragen und zu tuscheln , als sollten ganz besondere Kostbarkeiten
zustande kommen , die die lieben Eltern verblüsfen werden . Und die
Mutter sieht wohl hin und wieder ein Zipfelchen, errät wohl schließ¬
lich , um was sich

's handelt , aber sie tut , als merkte sie nichts davon ,
re lächelt und denkt : Selige Kindheit !

<f Vom Hofe. Der portugiesische Gesandte Viconte de Tin -
della wurde heute mittag 2 Uhr zur Beglaubigung am Eroßh.
Hofe vom t >, , eier ».„,e Audienz empfangen . Sparer
empfing auch Eroßherzogin Hilda den Gesandten in Audienz .
Um y26 Uhr fand großes Diner statt , zu dem zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen waren .

D Mufillehrer -Prufung . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober -
chulrates Armbruster fand hier in den letzten Tagen die diesjährige
Musiklehrerprüfung statt. Von den acht Kandidaten, die sich einge¬
bunden hatten , wurden vier für bestanden erklärt , einer erhielt eine

Nachprüfung , die übrigen haben nicht bestanden.
# Akademische Feier . Zu Ehren des Herrn Prof . Dr . Haber , der

das Angebot einer Direktorstelle in einem großem Unternehmen der
chemischen Branche abgelehnt hatte , woselbst ihm enorme materielle
Vorteile in Aussicht gestellt waren , fand gestern abend in seinem mit
reichem Blumenschmuck ausgestatteten Hörsaal der technischen Hoch-
chule eine akademische Feier statt . Herr Geheimer Hofrat Dr . H.

Bunte , der Vorsitzende der chemischen Gesellschaft, überreichte Herrn
Dr . Haber ein Diplom als Ehrenmitglied der chemischen Gesellschaft
mit einer Ansprache , worin er die großen Verdienste feierte , die Herr
Prof . Dr . Haber sich während seiner 15jährigen Tätigkeit an der hie -
igen Hochschule erworben hat , und wobei er ihm den Dank dafür
aussprach , daß er auch diesmal wie vor 2 Jahren , wo er einen Ruf
an die Stelle des berühmten chemische «» Technologen E . Lunge in .
Zürich abgelehnt hatte , der Fridericiana sich erhalten habe . Herr Prof .
Haber gab auf allgemeinen Wunsch eine Schilderung seines Schaffens .
Anschließend an die Feier fand im Wintergarten des Hotel Tannhäu¬
er ein geselliger Abend statt , wobei der Mittelpunkt natürlich wieder

Herr Professor Haber war , der in gleicher Weise als Gelehrter und
Dozent , wie als höchst liebenswürdiger Mensch sich allseitiger Hoch¬
achtung und größter Wertschätzung erfreuen kann.

O Der Zuchtverein edler Kanarien , E . B ., eröffnete heute vor¬
mittag im Cafe Nowack lEttlingerstrahe ) seine auf drei Tage (27 .,
28 ., 29 . Novembers berechnete 10. Bogelausstellung . Zahlreich sind die
Konkurrenzsänger vertreten , die die Besucher durch ihren lieblichen
Gesang erfreuen . Wildvögel aller Art , Amsel , Drossel , Fink und
Star und die ganze Vogelschar geben sich im Cafe Nowack' ein Stell¬
dichein . Sehr hübsch nimmt sich die dem Eintretenden sofort ins
Auge fallende Svezialausftellung ausgestovfter Tiere der Firma Buch-
leiter - Hagsfeld aus . Besondere Aufmerksamkeit verdienen sodann
noch die sprechenden Papageien und die Sämereien der Firmen Ludw .
Jäger und Frohmüller . Die Ausstellung , deren Besuch nur empfohlen
werden kann, ist mit einem reichhaltigen Glücksliafen verbunden . Die
Gewinne bestehen in Papageien , Kanaricnhähnen und schönen zweck¬
dienlichen Käfigen .

# Vom Rheinhafen . Der Verkehr im hiesigen Rheinhafen ist ein
recht reger . Die Zahl der ankommenden Schiffe ist gleich erheblich ,
wie die der mit Fracht stark beladenen abgehenden Schiffe. Der Rück¬
gang des Wasserstandes, wie er heute vom Oberrhein gemeldet wurde ,
macht sich im Karlsruher Rheinhafen erfreulicherweise nicht bemerk¬
bar und das Verladegeschäft kann deshalb ohne Unterbrechung vor
sich gehen. Ein Rückgang im Verkehr besteht lediglich in den Rhein¬
häfen Stratzburg und Basel.

□ Das städtische Genesungsheim in Baden -Baden wird am 30.
d . M . ( nicht kommenden Monats , wie im Stadtratsbericht infolge
eines Schreibfehlers angegeben) für die Dauer des Winters geschlossen
werden .

tz Verhaftet wurde ein 20 Jahre altes Dienstmädch n aus Phi .
lippsburg , das dringend verdächtig ist, ihrer Dienstherrschuft nach und
nach 40 -4l gestohlen zu haben, eine 51 Jahre alte ledige Haushälterin
aus Rastatt , die von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Be¬
trugs , ein 21 Jahre alter Taglöhner aus Enzberg , der von jener in
Mannheim wegen Diebstahls und ein 29 Jahre alter Bierbrauer aus
Augsburg , welcher vom Amtsgericht in Stuttgart wegen Unterschla¬
gung verfolgt wird.

Bevorstehende Veranstaltungen .
G Der Evang . Bund veranstaltet seinen nächsten Familienabend

am morgigen Sonntag , abends 8 Uhr im Saal zu den „drei Linden "
in Mühlburg . Auch für diesen Familienabend ist es gelungen , ein
höchst interessantes und fesselndes Programm aufzustellen

tg] Di« Vorträge im Monopol-Hotel pon Prediger Eiide werden
mit nächsten Sonntag enden . Der Vortrag wird aber um 2 Uhr
anstatt 8 Ahr gehalten werden. (Näh . im Inseratenteil .)

A Parademusik. Morgen Sonntag den 28. ds . , mittag « 12,30 Uhr
spielt di« Leibgrenadierkaprlle bei Ablösung der Schloßwach« : J,
Schwedischer Nationalmarsch : 2 . Ouvertüre z. Oper „Des Teufel « An¬
teil " von Auber ; 3 . „Wenn aus 1000 Blütenkelchen"

, Lied v . Dlon ; 4,
Banerntanz aus Regina von Lortzing .
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^ Bom Landtag.
ch Karlsruhe, 87. Nov . Wie aus dem vorstehenden Landtagsbericht zu ersehen, war die ganze heutige Sitzung der ZweitenKammer mit dem Vortrag des Finanzexposös für 1918/11 angefüllt,welchen der Finanzminister Hansell hielt . Den rechten kranken Armin der Binde erstattete der Herr Minister, mit der Linken den Manu¬

skriptdruck haltend , den genau eine Stunde umfassenden Bericht.Wie immer , so wurde auch diesmal vom Finanzministeriumängstlich darauf gesehen , daß nur ja nicht die Zeitungen früher in den
Besitz eines Exemplares des Exposes und Etats kamen, als der Mi¬nister fein« Rede beendet hatte . Za , es wurde das dringende Ersu¬chen danach — da die Drucklegung des Exposes doch längere Zeit inAnspruch nehmen würde , noch während der Rede des Ministers , aufs
Entschiedenste im Finanzministerium verweigert . Trotzdem ist auchhier in einem Fall außer der Regel verfahren worden und mit Hint¬ansetzung aller anderen Blätter eine einzelne Zeitung entgegen aller
Versicherungen im Finanzministerium schon frühzeitig in den Besitzdes ministeriellen Finanzexpose gesetzt worden . Ein solches Vor¬
gehen steht jedenfalls nach ziemlicher Willkür aus .

Rach dem Bortrag des Ministers gab es noch die Einbringungder schon angekündigten Biersteuer , bei welcher der Finanzministereine sehr schnelle Erledigung erhoffte und des Gesetzes betr . di«Steuererhebung für das erste Halbjahr 1910. Diese Steuererhebunggeschieht bekanntlich provisorisch nach den bisherigen Sätzen. Die
Bildung der Abteilungen der Kammer ging dann sehr rasch vor sich,da die provisorischen Abteilungen einfach als definitive anerkanntwurden .

Mit einer Avendsttzung' am nächsten Montag nachmittag S Uhrwird dann di« weitere Arbeit der zweiten Kammer beginnen .
Die Präsidentenwahl

der zweiten Kammer findet inzwischen in der Presse der ver¬
schiedenen Parteien eingehende Würdigung . Wir haben in der
heutigen Mittagsausgabe schon die Ausführungen der „Bad .Nationalliberalen Korr." mitgeteilt . Aus den anderen Partei¬lagern liegen ebenfalls die entsprechenden Auslassungen vor :

Die allgemein« Stimmung bei der Zentrumspartei kommt am
besten zum Ausdruck in einem Artikel , welchen der „Bad . Beobachter"veröffentlicht und in welchem es heißt :

„Die Rationalliberalen haben den von Kolb angezweifeltenMut bewiesen; fie haben offenbar zugesagt, die politischen und tak¬
tischen Konsequenzen des Eroßblocks auch für di« parlamentarische Ak¬tion zu ziehen und der klerikal-konservativen Reattion eine aktions -
fahige Linke gegenüberzustellen. Dadurch haben sie es einmal erreicht,vaß einer der ihrigen Präsident geworden ist , trotzdem sie die dritt .tärkste Partei sind . Jetzt wird es sich aber um die Hauptsache, umoie Arbeit handeln . Die soll nun der Eroßblock auch allein leisten.Nicht, daß das Zentrum sich in den Schmollwinkel zurückzieht . Nein ,die Wählerschaft wünscht , daß das Zentrum sein« 26 Stimmen als
stärkste Partei recht kräftig zur Wirkung bringe ! Aber am richtigenPlatz ! Man soll überall sehen und fühlen , daß der Eroßblock die Ar¬beitsmehrheit haben will , es muß ihm Gelegenheit gegeben werden,vor dem ganzen Bolle zu zeigen, was er leisten will und — kann.Gelegenheit dazu werden schon die nächsten Wochen geben.

,Und auch die Eroßh . Regierung wird man merken lassen müssen ,daß das Zentrum fernerhin nicht mehr gewillt ist, lediglich das Last¬tier zu machen , der Regierung unangenehme Situationen zu ersparenusw. Der Gratulationsgong des Ministers Frhr . v. Bodman zum foz.-dem. 1. Vizepräsidenten Eeiß hat wohl auch der Zentrumsfraktion ge¬zeigt, weß Geistes Kinder der Herr Baron und die von ihm betriebeneTaktik find. Die Regierung wird zwar von den Eroßblockabmachungen
bezüglich der Präsidentenwahl nichts gewußt haben . Natürlich ! Die
badische Regierung weiß von all den Sachen gar nichts . Wer etwadaran zweifeln sollte, tut der Regierung bitter Unrecht. Kein Engelist so rein ! Interessieren wurde uns nur die Formel , mit der manan gewisser Stelle ( !) die Vorgänge des Freitag Nachmittags klar zumachen jucht. Doch halt , wir glauben sie zu haben : Das Zentrumhat in seiner Anmaßung — ein Ausfluß der traditionell klerikalen
Machtgelüste — die Hand noch dem 1 . Präsidenten ausgestreckt und alses diesen nicht erhielt , den 1. Vizepräsidenten, den man ihm großmutigantrug , abgelehnt . Dann blieb für die königstreuen Nationalliberalen
gar nichts anderes übrig , als den sozialdemokratischen Abgeordneten,Herrn Geiß, zu wählen . Also ist das Zentrum schuld , daß ein sozial¬demokratischerRepublikaner im Präsidium sitzt ! Oder ist

' es nicht so ?
„Zm Zentrumslager ist man stolz auf diese Haltung der Fraktion.Will man der stärksten Partei nicht die ihr zukommende Stellung ge¬währen , will man einen Sozialdemokraten ins Präsidium nehmen ,der sich von seinen Verpflichtungen dem Landesherr gegenüber „takt¬voll" drückt , wohlan es fei ! Aber das Zentrum macht dabei nichtmit. Uns schade) das nichts . Denn das öffnet die Augen vielerorts .Auch die sog . Streichholzsozialdemokraten werden nun merken, wieman fie angeschmiert hat; zu spät ! Unserer Zentrumsfraktion aber

rufen wir von ganzem Herzen zu :
„Brckvo» gut gemacht. Geht auf dem beschrittenen Wege weiter ;die ganze Zentrumswählerschast , der ganze christlich gesinnte Teil des

badischen Volkes steht bei dieser Politik an Eurer Seite . Reißtdem Gegner die Heuchlermaske vom Gesicht ! Jeenergischer , desto besser !"
Das demokratische Parteiorgan , der „Bad . Landesbote ", schreibt :
Der badische Landtag hat eine Trennungslinie gezogen: hier eineMehrheit der Linke«, dort eine Minderheit der Rechten. Diese Tren -

nungslinie ist nach dem Wrllen des badischen Volkes prinzipiell ge¬zogen, besonders und in erster Linie auch für die großh. badische Re¬gierung , die seit gestern aus allenfallstgen Schwächen und Unsicher¬heiten sich wieder auf eine sichere Grundlage gesetzt sehen kann . Dieetwaige Zuversicht, die nationalliberale Fraktion gewährleiste ihreine wechselnde Mehrheit nach rechts und links , hat diese Fraktionselber zerstört und wird sie nicht mehr aufrichten können. Es müßtendenn die Neigungen der großh. Regierung schon so in Rückstand ge¬kommen sein, daß sie sich auf eine reaktionäre Minderheit gegen eine
fortschrittliche Mehrheit stützen wollte . Das aber dürfte ihr nichtwohlbekommen!

Das sozialdemokratische Parteiorgan der „Volksfreund "
schreibt :

■ »Die Wahl des Präsidiums in seiner jetzigen Zusammensetzungentspricht den Wünschen der überwiegenden Mehrheit des badischenVolkes zwenellos weit mehr, als wenn die Wahl nach den Wünschendes Zentrums ausgefallen wäre . Das Zentrum hat sich freiwilligaus dem Präsidium ausgeschaltet ; die Herren Fehrenbach und Zehnterhaben sich auf die Rachepolitik Wackers festgelegt , sie haben eine De¬monstration inszeniert, die darauf berechnet ist, draußen im Landebei den Zentrumswählcrn Stimmung zu machen, womöglich dieschwarze Volksseele ins Kochen zu bringen . Wacker hat bei dieserTakt, ! eine ganz bestimmte Absicht . Einmal versucht er das jetzt ge¬wählte zentrumsreine Präsidium von vornherein in einen moralischenMißkredit zu bringen . Es soll nach obenhin deutlich die „treu¬monarchische" Gesinnung des Zentrums dokumentiert werden . So¬dann rechnet Wacker damit — und er hat dies ja schon wiederholtöffentlich ausgesprochen — daß die neugewühlte Kammer nicht beson¬ders arbeitsfähig ist. Wenn das Zentrum — so kalkuliert Wacker —
passiven Widerstand leistet , dann kommt die ganze Sache ins Stocke»und das Zentrum feiert einen ungeahnten Triumph, das badische ,Volk wird sich davon überzeugen müssen , daß eigentlich nur das Zen¬trum kenntnisreiche und den großen Arbeiten gewachsene Abge- !ordnete hat.

»Diese Wackersche Spekulation hat aber in den tatsächlichen Ver¬hältnissen kerne Stütze . Wacker hat sich — das können wir heute schon ijagen — wieder einmal verrechnet. I
„Es geht auch ohne das Zentrum , wenn es dieses so wünscht. DieRache Wackers kann die Linke nicht schrecken. Wenn's dem zornerfüll¬ten, nach Rache dürstenden Zentrumschef beliebt , kann er noch weiter

gehen und die sämtlichen 26 Zentrumsabgeordneten aus dem Landtagzurückziehen. Die Parlamentsmafchine kommt deshalb noch langenicht ins Stocken. -
„Die Nationalliberalen haben durch ihre Stellung bei der Präsi¬dentenwahl in anerkennenswerter Weife zu erkennen gegeben, daß fiegewillt sind, die Lehren, die sich aus dem Wahlkampf ergeben, zuakzeptieren. Das badische Volk hat den Abgeordneten die Bahn ge¬zeigt, in welcher künftig die badische Politik sich bewegen soll und diegesamte Link hat gezeigt, daß sie gewillt ist, den Weg nach links zugehen. ~~
„Der Anfang ist gut, möge das Ende auch gut fein.

"

Vermischtes.
vir. Landau (Pfalz ) , 27. Nov . (Privattel .) Der Barbier

Badergoll wurde beim Ueberschreiten der Gekeife ( trotz geschlosse¬ner Schranke) auf dem Bahnhof von einem Rangierzug über¬
fahren und getötet .

= Plüderhausen (Württbg . ) , 27 . Nov . Ein 12 jährigerKnabe , der einem eisernen Leitungsmast der elektrischen Fern¬leitung bestiegen hatte , kam mit der Hauptspannnngsleitung in
Berührung , wodurch ihm die Hirnschale weggerissen und derlinke Arm völlig verbrannt wurde . Dann stürzte der Körper25 Meter hoch aus die Erde herab. Bei der Berührung mit dem
Hauptstrom entstand ein im ganzen Ort auffallender , hell¬
leuchtender Strahl wie bei einem starken Blitz .

<= Nom , 27 . Nov . (Tel .) In der vergangenen Nachtwurden aus der Sanct Bincenzkirche sechs überaus kostbare, aus
dem 16. und 17. Jahrhundert stammende Tapisserien , sowie
mehrere, sehr wertvolle Priestergewänder entwendet . Die
Polizei vermutet , daß die Diebe einer wohlorganisierten Ein¬
brecherbande angehören .

= Paris , 27. Nov . (Tel .) Der Gutsbesitzer Poistn richtete
an den Justizminister eine Strafanzeige gegen den Staats¬
anwalt Durand in Montargis , Dech . Loiret , in welcher Durand
der Erpressung beschuldigt wird . Voistn behauptet , er habe erst
zwei annonyme Briefe erhalten , in denen er mit Enthüllungen
über seinen Lebenswandel bedroht wurde , und mehrere Tage
später habe ihn der Staatanwalt Durand um ein Darlehn von
1860 Frcs . ersucht . Er sei überzeugt , daß die Briefe von dem
Staatsanwalt herrührten Die Oberstaatsanwaltschaft hat eine
Untersuchung eingeleitet .

= Paris , 27. Nov . (Tel .) In Faubourg Montmartre
wurde der bekannte Diamantenhändler Oppenheimer von einem
Postautomobil überfahren . Oppenheimer ist bald darauf seinen
Verletzungen erlegen .

hd Madrid , 27. Nov . (Tel .) Diebe drangen in den könig¬
lichen Palast in Aranjuez ein und entwendetem zahlreiche Kost
barkeiten.

Die Wiener Giftmord-Anschläge.
M Wien, 27. Nov. (Tel .) Auf die Spur des Urhebers der

Iiftbriefe hat eine Vergleichung der Schrift auf den Briefen
mit den kartographischen Arbeiten eines Kriegsfchul -Abfolventen
des Jahres 1SVS geführt . Die Sachverständigen konnten mit
Bestimmtheit charakteristischeAehnlichkeiten in der Verwendung
bestimmter Buchstabenformen konstatieren , so des großen A , so¬
wie bei mehreren kleinen Buchstaben.

Ol . Wien , 27. Nov . (Privattel .) Der Absender der
Tyankalibriefe an eine Reihe von Eeneralftabsoffkzieren
ist in dem Oberleutnant Adolf Hofrichter in der
Garnison Linz ermittelt worden . Hofrichter wurde in Unter¬
suchungshaft genommen , leugnet aber hartnäckig. Man hat
nunmehr jedoch einen Apotheker in Linz eruiert , bei dem
Hofrichter nachweislich die Oblaten gekauft hat , in welche das
Cyankali eingeschlossen war . Außerdem hat man in Linz einen
Kartonagenfabrikanten ausfindig gemacht, der angibt , daß die
zu den Sendungen verwendeten Umschläge aus seiner Fabrik
stammen. — Hofrichter ist 3» Jahre alt und hat erst im vorigen
Jahre eine .sehr reiche Wienerin geheiratet .

<= Wien , 28 . Nov . (Tel .) Eine bei dem in der Eiftbrief -
Affäre verhafteten Oberleutnant Hofrichter vorgenommene
Hausdurchsuchung hat nichts Belastendes zu Tage gefördert .
Hofrichter ist seines krankhaften Ehrgeizes und großen Rücksichts¬
losigkeit wegen bekannt , dazu kommt noch, daß er als passionier¬
ter Photograph sich Cyankali leicht verschaffen konnte , sowie ,
daß er zur kritischen Zeit von Linz beurlaubt war . Wie eine
Umfrage bei seinen Verwandten ergab , hielt er sich in der Zeit
zwischen 11 . und 14. d. M . in Wien auf . Die Erhebungen gegen
den Offizier werden fortgesetzt.

Letzte Telegramme
der „Gadilchen Presse".

Ol . Berlin . 27. Nov . (Privattel .) Bei dem kürzlich er¬
folgten Besuch des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oesterreich
in Berlin wurde eine abermalige Reise des deutschen Kaiser -
paares nach Wien , die im Frühjahr 1816 stattfinden soll,
vereinbart .

ALE , Berlin , 27 . Nov . (Privattel .) Der Reichskanzler
hat in Erledigung der diplomatischen Intervention des schwei¬
zerischen Gesandten als letzte Instanz nach Einforderung der
Straßburger Alten verfügt , daß es in Sachen der Ausweisung
des Schweizers Wegelin aus dem Reichsland bei der Verfügung
der Elsaß -Lothringer Landesregierung zu bleiben habe.

Ol . Berlin . 27. Nov . (Privattel .) Im preußischen Mini¬
sterium des Innern wird lebhaft und unter eifriger persönlicher
Beteiligung des Reichskanzler von Bethmann -Hollweg an einem
Wahlrechtsentwurf gearbeitet . Diese Vorlage wird auch
in der preußischen Thronrede erwähnt werden , wenn sie auch
vorläufig noch nicht dem Parlament vorgelegt werden wird .
Infolge der sächsischen Resultate des Pluralwahlrechts neigt
man wieder sehr zu einem Vierklassenwahlrecht als Grundlage ,
nröchte aber das Wahlmännerverfahren ausschalten .

i— Berlin . 28. Nov . (Tel .) Reichstagsabg . Schack, hin¬
länglich bekannt aus der „Triolen -Affäre "

, hat nunmehr end¬
gültig sein Mandat niedergelegt .

hd Budapest, 27. Nov . Graf Stephan Tisza hat sich nachWien brseben und wird heute nachmittag vom Kaiser in
Audienz empfangen werden. Graf Tisza dürfte wahrschein¬
lich mit der Lösung der ungarischen Krise be -
tränt werden.

P .T . Paris , 27. Nov. (Privattel .) Aus Trient ist eine Depesche
hier eingetroffen , daß Oesterreich seine Erenzgarnison verstärkt . Die

Gebirgsartillerie , die Feldartillerie und Alpenjäger sollen um je ein
Bataillon verstärkt werden . Die Presse sieht sich gezwungen, zuzu¬
geben , daß die Streitkräste gegen Italien gerichtet sind .

hd Paris , 27 . Nov . „Petit Puristen " veröffentlicht einen
längeren Artikel über den Fall Rocafort . Rocafort sei ein
Agent der Jesuiten , welche Krieg gegen Frankreich führen . Der
Artikel weist ferner darauf hin , daß die Mehrzahl der französi¬
schen Bischöfe es vorziehen dürften , in Frieden zu leben , während
die Jesuiten bei dem jetzigen Kampf versuchen, die Kirche i»
Frankreich zu spalten .

P .T. Petersburg , 27. Nov . (Privattel .) Die russische Re -
gierung hat sich entschlossen, um der revolutionären Bewegung
und der ausgedehnten Agitation der Bauern und der einzelnen
Nationalitäten entgegenzutreten , die Polizei zu verstärken. Ein
entsprechender Gesetzentwurf ist der Duma bereits zugegangen .

---- Konstantinopel , 28 . Nov . Blättermeldungen _ zufolge
fand zwischen den türkischen Truppen und den aufständischen
Stämmen von Muntelik wieder ein blutiger Zusammenstoß
statt . Die Aufständischen sollen über 266» die türkischen Truppen
66 Mann verloren haben .

hd Konstantinopel , 27 . Nov . Die russisch« Botschaft dementiert
kategorisch die Meldung eines Belgrader Blattes , wonach sich der
russtsch« Botschafter Tscharikow angeblich feindlich gegen Oesterreich-
Ilngarn ausgesprochen habe. Der Botschafter habe überhaupt keinen
Korrespondenten des genannten Blattes empfangen.

M. E . Rewyork , 27. Nov . (Privattel .) Wie „Sun " meldet ,
hat die Regierung von Nicaragua entgegen ihrer bisherigen
Haltung sich nun doch zu Verhandlungen mit dem Staatsdepar¬
tement in Washington bereit erklärt . Die Freilassung der noch
eingekerkerten Amerikaner ist inzwischen bereits erfolgt . Auch
die bis jetzt noch ausstehende Anerkennung der seitens Amerika
geforderten Entschädigung von 166 660 Dollar wird in Washing¬
ton als eine Frage von wenigen Tagen betrachtet .

Weiteren Text siehe Seite 7 und 13.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd ,
s Bremen , 27. Nov . Angekommen am 26 . : »Prinz Ludwig" 10

Uhr vorm, in Shanghai , „Tübingen " 7 Uhr nachm, in Bremerhaven ,
„ Chemnitz " 12 Uhr vorm, in Bremerhaven . „ Kleist" 9 Uhr nachm , m
Shanghai , am 26 . : „ Coblenz" 3 Uhr nachm, in Sydney , Therapia in
Smyrna . „Berlin " 9 Uhr vorm, in Neapel, ..Gotha " 1 Uhr nachm . ,n
Bremerhaven , „Goeben" 5 Uhr nachm, in Singapore , „Prinzeß Alice
6 Uhr nachm , in Penang , „Scharnhorst " 1 Uhr nachm, in Aden.
Passiert am 25. : „Köln" 10 Uhr nachm. Borkum Riff , am 26 . : „Seyd -
litz" 7 Uhr vorm. Borknm Riff , „Prinzeß Irene " 12 Uhr vorm.Bellas "

. „Lühow" 2 Uhr nachm . Eastbourne . Abgegangen am 24. :
„Frankfurt " von Bahia , am 26 . : „Westfalen" 3 Uhr nachm , von PortSaid , „Prinzregent Luitpold " 6 Uhr nachm, von Port Said , „Gotha
4 Uhr nachm , von Vliffingen» „Wittekind " 9 Uhr nachm , von Funchal»
.Thüringen " 7 Uhr nachm , von Melbourne , „ Erlangen von Santos ,

„Berlin " 12 Uhr vorm, von Genua , am 26. : „Lützow " 8 Uhr vorm,
von Southampton . „Borkum" von Marseille , „ Schleswig 12 Uhr
vorm, von Neapel, „Prinz Ludwig" 8 Uhr nachm, von Shanghai , am
27. : „Königin Luise" 4 Uhr nachm, von Sydney , „Therapia " 1 Uhr
nachm , von Smyrna .

Pergnügungs - und Rereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Sonntag den 28 . November:
Apollotheater . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .

"
11 Uvr Frühschoppen Konzert . Abend »

^ QUlwlHljvPI « 8 Uhr spielt die Kapelle im »bereu Saal .
Fußballklub Alemannia . Training auf dem Sportplatz .
Fußballklub Frankonia . 1 n . 2 Ahr Wettspiele . 2% Uhr Training .
Fußballklub Mühlburg . 1 u . 3 Uhr Wettspiele aus dem Sportplatz .
Fußballklub Phönix . 2 -/- Uhr Wettspiel .
Fußb - llverein . IVa u . 3 Uhr Wettspiele . 9 Uhr im Lokal.
Gesangverein Arion . 8 Uhr Stiftungsfest im weißen Löwen
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Kühler Krug . 4 Uhr Frei -Konzert der rum . Künstlerkapelle.
Museumsaal . 8 Uhr Konzert des Russischen Trios .
Liederkranz. 7 Uhr Familienabend im Lokal.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 und 9.42 Ahr . -
Weltkinematograph . Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11 —11 Uhr.

Eine Delikatesse
für jeden Raucher ist

.Miriam " t
2 1/;die neue / 2 Pfg \ Cigarette

Echt mit der Firma: „Yenidze “

Deutschlands grösste Fabrik
für Handarbeit- Cigaretten.

T*

Zu haben in den einschlägigen durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Institut Fecht , Karlsruhe i. B. «ritgstrioo.
Privatmittelschnle bis ind . Prima , m . faknlt . Latein u .Griechisch
Vorbereitung für die mittleren n . höheren Klassen der
Staatslebranstalteo , das Kinjiilirig - Freiwilligen -,Primanern . Ablturienten -Examen . Internatu . Extemat .Seit Juli 1907 wieder unter persönl . Leitung des Besitzers , Ober¬
leut a D. Fecht Vom Herbst 1907 bis incL Herbst 1909
haben von 56 in dem Institut ausgebildeten jungen Lenten
51 ihr Abgangs -Examen bestanden . (9 Primaner , 17 Sekun¬
daner und 25 Einjähr . -Freiw . ) . Eintritt jederzeit Näheres mit
Referenzen in den Satzungen . 14124

11099* £ £ a >rlsrulie

empfiehlt
ihre

gleiohmässig
vorzüglichen

Telephon 264

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
Vollmundig. —» Kohlensäurehaitig . — Bekömmlich.



t!

Nr . 553 Abendblatt. Samstag den 27. Nov. 1989 . Badische Kresse . Seite

6lii>;iig;le Gelegenheit zu billigen meihnacbh Einkäufen
bietet mein

Montag
den 29. November 1909

rosser Montag
den 29. November 1909

Ich gewähre auf sämtliche regulären Waren meiner reich sortierten Läger

doppelte marken
(ausgenommen Kurzwaren und Garne).

Ausserdem biete ich

Pelzwaren
,

Han
Gelegenheitsposten

Handarbeiten
FOr die Herren :

Ueberzieher -Monogramme
gezeichnet 30 Pfg.

Grosse gestickte Mono¬
gramme Mk . 0.60—100

Weiten znm Besticken
Mk . 2.90 —10 .00

Kissen znm Sticken
Mk. 0 45—20.00

Chaiselongue -Decken
Mk . 10 .00—38.—

Schreibunterlagen
Mk . 0 .60- 9.50

Kragen - and Manschetten¬
kasten Mk. 0.75—3 .00

Krawattenkasten
Mk . 1 .25—3.00

Gezeichnete Tintenlöscher ,
Bartbinden , Aschenbecher ,
Briefbeschwerer , Marken-
kistchen , Ubrständer etc.

Tabaksbeutel .

FDP den Salon :
Elegante Kissen

Mk . 2 .00— 45 .00
Tülläufer und Decken

Mk. 0 .90- 8 .06
Salontiscbdecken

Mk . 8 .50—45.00
Diwanschoner

Mk . 3.50—10 .00

Für fflusibzimmEP:
Klavierdecken 3.50 —35 .00
Tastenläufer 1 .25 —3 .50
Violinschoner 0.75—2.00
Kissen für Bücklehne nnd
Sitz auf Filz , Leinen , Nor¬
disch , Sudan - und Smyrna -

Kissen nnd -Vorlagen .

Für Mi- > taimtr:
Tiscbläufer , gezeichnet

Mk . 0 .65 - 5 00
Milienz, gezeichnet

Mk . 0 80- 5 .00
Kommodedecken2 00—6 00
Nähtischdecken 2.00 - 10 .00
Maschinendecken *

Mk . 1 .25—1.75
Vogelbanerdecken

Mk . 1 .25— 2 .00

Serviertisch decken
Mk . 1 .00—15.00

Buffetdecken 3 .50—20.00
Kaffeedecken auf Leinen

Mk . 5 .00 - 15.00
Tee - und Kaffee-Wärmer

Mk . 1 .50—450
Bestecktaschen 1 50 —8 .50
Eis- und Tablettdeckchen

Mk. 0.25 - 2 .50
Zeitungshalter 0.90 —5 .00

Für Schlafzimmer :
Bett -Wandsehoner

Mk. 2 .50—6 .00
Waschtischgarnituren

Mk . 0 .90- 5 .00
Wäschebeutel

Mk. 1 .25—3 00
Bettdeckenhalter

Mk . 1 .21—2 .50
Nachttischdeekchen

Mk . 0.30- 1 .25
Wäscheschrankstreifen

Mk . 075 - 4.50
Taschentuchbehälter

Mk . 0 .75 -^ 50
Wandschoner

Mk . 1 .25- 3 .50
Ueberhandtücher

Mk . 0 .80 - 3 .00
Wandtaschen

Mk. 0.75—1 .50
Staubtuchtaschen

Mk. 0.75- 2 .00

FOr HOche:
Küchenhandtücher

Mk. 0 .75—2 .50
Küchen -Wandschoner

Mk. 1 .00—3.50
Besenbandtü eher

Mk . 2 .00—4.50
Küchentischdecken

Mk . 1 .50—300
Topflappentaschen

Mk . 0.50—1 .50
Topflappen zum Sticken

12 - 15 Pfg .
Lampenputztaschen

Mk . 0.75—2.00
Klammer -Schürzen

Mk . 0.75—3.00
Klammerbeutel 1 00—2 .50
Küchenstreifen

Mtr. 18 - 25 Pfg .
Frühstücksbeutel

Mk. 0.75- 1 .50

Diverse Arbeiten :
Bürstentaschen 0.25 — 1 .50
Plaidtaschen 1 .25—4.50
Schirmhüllen 1 .00—2 50
Reise Neyes>airs 2 .00- 3.50
Schlittschuhtaschen

Mk . 0 .75—3 00

Alle neuen Master für
moderne Häkel - Arbeiten .
Hardanger u . Durchbruch-

Decken nnd -Läufer .

Reiche Auswahl
in

Sudan - und Smyrna-
Kissen, -Läufer und

-Vorlagen,
gezeichnet , vorgezogenund

halbfertig .

Kelim-Arbeiten
in

Riesen - Auswahl
enorm billig .

Bewahren Sie diese Anzeige auf , Sie bietet Ihnen einen Fingerzeig , was Sie arbeiten können .

Kaiserstrasse 143 . Telephon 2191 .

Lefrte Nenheitl

Hedebo- Kissen
Hedebo Decken

aparteste Handarbeit
dieser Saison .
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Fchruis-Verfteigmüig.
Dienstag den 30 . November, nachmittags 2 Uhr.werden im Auktionslokal Zähringerstraffe 39 im Auftrag gegen baröffentlich versteigert :

L gutes Pianino von Schiedmaier in Stuttgart . Buffet , nußb.4 Chiffonnier , 2 gute Kommode mit Schubladen , 1 Geschirr¬
schränkchen , 1 gutes komplettes Bett , 2 Bettstellen mit Rost,Matratzen und Polstern , verschied . Deckbetten und Kissen , 1 guteHaarmatratze , 2 eis . Bettstellen mit Matratzen , 2 Nachttische ,1 Waschkommode mit Holzaufsatz, 1 Garderobeständer , Spiegel1 rundes Tischchen , 1 Paneclsofa , 1 Sofa mit 6 Polsterstühlen ,1 Kanapee mit 2 Stühlen , 1 Reise- und 1 Holzkoffer, 2 Tische ,1 Küchentisch , 1 Hobelbank, 1 Grammophon , 2 Puppenwägelchen ,1 eis . Herd, 1 feines Samtkostüm auf Seide , feine Damen -Jacke ,verschiedene Damenkleider , 1 Damin - Mantel mit Pelzbesatz,1 Capes , Damen -Paletots , Damenstiefel und Schuhe, Kostümröcke ,Damenhüte , Lampenschirme, Tischläufer , 1 große Hängelampe ,1 Stehlampe . 17196

Liebhaber ladet höflichst ein .
8 . fli »cfiivnaiiii , AllktiSNSgeschäst .

Dnrlach .

Zm
'
Mige Cmndstücks -Versteigerung .

Nr . 4141 . Die Erben des Zimmermeisters Gustav May in Durlachkaffen der Teilung wegen die nachverzeichneten Grundstücke der Gemarkung Durlach am
Freitag den 10 . Dezember 1909 , vorm. 10 Uhr,in den Diensträumen des Notariats Durlach I, Sophienstraße Nr . 4,1. Stock , öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteigerungsl ^edingungen können in der Zwischenzeit inder Kanzlei des Notariats eingesehen werden .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :

11 8gb . Nr . 340 a . 1 & 75 qm Hofreite im Ortsetter au derHauptstraffe. Hierauf steht ein 4stöckiges Wohnhaus mit Eisen¬balkenkeller und Mansardenwohnung— Haus Hauptstraße Nr . 69 —
eins. Nr . 339 (Hauptstraße ), ands . Nr . 346b (Gotthilf Kraft ,Bäcker ). Geschäftshaus mit 3 Läden . — Schätzung 70000 Mk .2) Lgb . Nr . 1333 d . 2 a 13 gm Hofreite im Ortsetter an derSophienstraße . Auf der Hofreite steht :

a, ein 3stöckiges Wohnhaus mit Kniestock und Balkenkeller,b. eine Istöckige Waschküche— Haus Sophienstratze Nr . 14 —
. . „ — in der Nähe des Turmberges —

eins. Nr . 1323b (Wilhelm Weißer Eheleute ), ands. Nr . 13236(Stadtgemeinde Durlach . — Schätzung 42000 Mk.
Durlach , den 24 . November 1909 . 10408a .3 .I

Großherzogliches Notariat I :
Burckhardt .

nach dem Süden :
Italien , Riviera ihMrankreicIi .

Die Preise verstehen sich stets einschließl. Eisenbahn¬
fahrt , vorzügl . voller Verpflegung u . Unterkunft in
erstklaff. Hotels , trotz hoher Saisonpreise . Heimreise

einzeln und beliebig innerhalb 60 Tage .

Reise 1 :
Einß Woche an der Riviera S ab Donnerstag s . Dezbr .

Basel , Luzern , Gotthardbahn , Göschenen, Genua . SanRemo, Mentone , Monaco, Monte Carlo , Nizza ; (hier¬auf Rückreise über Cannes , Toulon , Marseille . LvonGenf, Lausanne , Bern od. Neuchatel. Basel),ab Basel bis zurück Basel
Mb. 260 . —

Reis « 3 .
Zwei WOCheO ln Italien » ab Montag 37 . Dezember .

Basel . Luzern , Gotthardbahn Göschenen. Mailand .Genua . Nervi , Recco , S . Margherita , Rapallo . PegliRom Neavel. Pompen . Sorrent . Insel Capri ; (hier¬auf Ruckreise ab Neapel , evtl, mit Dampfer bis Genuanach Basel ), ab Basel bis zurück Basel
MK . 360 . —

Mlmillienliesemz.
Die Großh . Direktion der Heil-und Pflegeanstalt Jllenau vergibt

für das Betriebsjahr 1910 auf
Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung
um Leistungen und Lieferungenfür die Staats - und Staats
anstaltenverwaltungen vom 3.
Januar 1907 und der auf ihrer
Kanzlei zur Einsicht und zum Be
zuge aufliegenden besonderen Be
oingungen im Wege des schrift
lichen Angebots die Lieferung von:
200 k« Sohlleder I . Qualität , 5

bis 6 mm in der Stärke ,100 st « Sohlleder I . Qualität , 3
bis 4 mm in der Stärke ,150 st« Zahnvackesleder I . Qua¬
lität , ca . 3 )4 mm in der
Stärke ,

30 st« Rindleder I . Qualität , 3
bis 3 )4 mm in der Stärke ,70 st« Raupenleder , bester Oua¬
lität . 10418a

25 st« Kalbleder ,
150 st « gesponnenem Roßhaar —

■ reinen Haaren — zum
Preise von ca. 4,20 M für
das st«,

150 m Baumwollzeug zu Männer¬
kleider, ,150 in schwarzes Wolltuch (Ma
rengo ) zu Männerjuvven ,

250 m mittelgrauem Ettlinger
Sarsenet — Marke S,

100 m feingebleichter Leinwand,
180 cm breit ,

100 m feingebleichter Leinwand .
90 cm breit . _ _ ,54 m feingebildtem Tischtuch
zeug, 160 cm breit ,

150 m grobaebildtem Tischtuch
zeug. 160 cm breit ,

36 Stück grobaebildten Tisch
tüchern, 90/100 cm groß,

36 Stück feingebildten Tisch
tüchern, 160/170 cm groß

300 m Damast , gestreift, in der
Breite von 130 cm .

300 m Piquä zu Bettsacken , ca.
80 cm breit , im Preise von
80 bis 90 Pfg . das m,

5 Dutzend smngebildten Ser
vietten , 78/78 cm groß,

10 Dutzend grobgebildten Ser ,
vietten . 78/78 cm groß,

5 Duzend feingebildten Hand¬
tüchern in der Größe von
50/115 cm,

5 Dutzend Handtüchern
probe Gerstenkorn — in der
Größe von 50/115 cm,

5 D" t,-nd Gläsertücher ca.
75/75 cm groß,20 Stück feinen weißen Sott
decken , 270 cm lana , 180 cm
breit . 1,750 st« schwer»50 Sffick gewöhnlichen weißen
Wolldecken, 240 cm lang , 150
cm breit . 2,500 st « fAmer

15 st« grauer sünfdrähtiger
Strickwolle,

15 st« Stcickbaumwolle.
5000 st« kristallisierter Soda und
3000 st« sgebiaer S ^ mierseit -- mit

mindestens 40eh Fettsäuregebalt und ohne merkliche
Mengen freies Alkali.

Die mit Muster zu belegenden
Angebote sind verschloffen und ge¬eignet überschrieben, bis Mnntaa
den 6. Dezember 1909 vvrmittaas
10 Nbr. portofrei an die Anstalts¬
direktion einzusenden. Zu diesem
Zeitpunkte findet die Eröffnungder eingelaufenen Angebote statt .

ZuschlaMfrist 3 Wochen .
Jllenau , den 23 . November 1909 .

Samstag de« 27. No
^

Pv . 553

e?
erbittet

recht frühzeitig

Photographie

neben Hotel Germania .

Tel . 2331 .

Weihnachts -Saison 1909.
Zier - und Gebrauchsgegenstände

für sämtl . Liebhaberkünste .
( ■ rossartige Auswahl .

Jeder Gegenstand mit farbiger Vorlage und gedruckter Anleitung, daher auch für Kinder und
weniger Geübte die Möglichkeit , Geschenke aller Art selbst feriigzustellen.

Tarsomalerei nach dem neuen vereinfachten Verfahren ohne Staniol . Mit Hilfe der
jedem Gegenstand beigegebenen farbigen Vorlage kinderleicht auszuführen .
== = = = Hochfeine Wirkung , geringe Ansüiaffungskosten . B«

Samtbügeliecbnife . Erzielung wundervoll . Effekte auf Samt . Leichtes angenehm . Arbeiten .
NB . Man beachte meine Auslage mit fertigen Sachen in den verschiedenen Techniken .

Dieselben müssen zur Ausübung der schönen und unterhaltenden Kleinkunst animieren .

Prima Brennapparate . RerbschniftwerlizeugE. Laubsageutensilien i
NW- Käufern eines Brennapparates erteile 1 Stande Unterricht gratis .

Ernst Kirdienbaner, Karlsruhe Spezialmagazin für hünsl . Kunstarbeiten u.
Passage 9/ 1 1! Malartikel. Atelier für Holzbrandtechnik etc

Illustr . Prachtkataloge mit ca . 2500 Abbild, gegen 60 Pfg. in Marken . Bei nachfolg . Auftrag Rückvergütg . d. Betrags .

Anmeldungen
Teilnehmerzahl .

möglichst sofort erbeten, da nur kleine
10346a.5.1

Prospekte sowie Teilnehmerkarten durch das

IntBrnationalB Reisebureau, Strassburg!. E„Hoheulohestr . 8 . Telephon 805.

Einfach uud
schmerzlos „ Klipp - Klapp “

gef. gesch .

Miteffer-Entfern r. j
Preis p . Stück f . verfilb . Mk . 2.20 z . bez . durch alle einfchl. Gest ' äf -der Branche oder direkt durch d . d . Patentinhaber . 10325a .4 .1

RI. Kreh , München , Postamt 42 .

[ eleuchtungs- j
b körper ® [

Müßige
ftorseif
Schoner
Sfriiapfe

or sxe
fl .fi ^ahl
Bliwgshe^ m

Speziell auch als Weihnachts =Angebot !
Kein ITlenseh ohne Steiners Paradiesbeff ff /

Wer es einmal kennt , wird nie mehr in anderer
Betten schlafen wollen . Jedes einzelne Teil ist

aufs angenehmste hygienisch etc. verbessert .
Hunderttausend « im Gebrauch ! !

Verkauf einzelner Teile, um vorhandene Betten
zu verbessern .

Süddeutsche Bezirks - Niederlage :
Reformhaus Karlsruhe

186 Kaiserstr . 186 .
Versand franko .

KauffreieBesichtigung .
Kataloge gratis .

5rrise äusserst
niedrig l

Mm wahre
sein Interessei

Einfache grosse komplette Betten von Mk . SO.— an . 17149

Gas
Elektrisch and

»SnzeWhlichi.
Ständig Eingang vnn Neuheiten.

Emil Schmidt ' "ms,
Ingenieure , Kanoruhe,KaiserstraBe 209 (gegenüber dem Moningerbau).

Mitglied des Rabattsparvereins .

H

Mftar
| Kaisf.fsrr 53

Reiche Het . at
findet sed . sos. d . ^ eusäirist „Fa - I
milieiriinn "

, Stuttgart . Probe -
num ' !' er 30 Pfg ._ 992lg,6 .5
„E ii -t-ivsi“ MiiUgüi t Öt» enthält
IQUe Heiratsangebote . Probebiatt 30 Pg . I

Leipzig.

Ehe

Reiche Heirat
iin&.jeber so!.
i .Offertenblatt
,MARIAGE*,Probenummer 30 Ptg.

werben rasch »nd billig
in der

Drurfipm ilec „Lail. iMe “,

. Schließungen, Vnirlom (irechtsgilt ., in « UgldUU .
Prospekt „ E . 105“ frei, verschloss . 50 Pi I
Brock& Co.,London , E.C.,Queenst90 [91 |

Jbdt & i & ' rs .
jeden Slandes , große Erfolge ,strengste Diskretion . Staatlich ge- 1
nehmigte Agentur B42276|Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstr .4d >IRückporto 20 Pfg . beifügen .
Reelle Heirate »,

t . ' ür Damen u . Herren jed . Stan -
angesenigt oes unter strengster Distretion .

Gefl . Offerten an Frau Rl.
ESeaselinMingolsheim .LeopolL '
strafte 102, II. Retourmarke er¬beten. 10420a

Vor Anschaffungnach
bestellungen

eines Musikwerkes usw. fordere man
Postkarte auch un eren illustrierten

frunzei

Hauptkatalog gratis und frei.
Gegen bequeme monatliche Teilzahlungen von

an liefern wir Musikwerk «
! der Art , Automaten, Gram¬
mophone , alle Saiten - und
Bias - Instrumente , Zithern
aller Systeme, Harmonikas,ier er Photograph . Apparate , Operngläser,Felöstecher, Schußwaffen , Schreibmasch nen,Reißzeuge, Bücher , kür,stl. gerahmte Bilder etc. Christbaamaatereaa

Tragkraft 25 kg. selbst¬
spiel . u . selb t . rehenb,zwei W . ihnachtslieöer
s - i lend, Preis 26 Mk.
Monats. .S , Anzahl. 8 M.

Bial L Freund
Breslau 213 a »

Dackel zugelaufen
I schivarz mit braun . B42257

Turmstraffe 7 » , 2. Stock .
Zu kaufen gesucht :

Eintürig . Schrank . Bettröste .Nattatzen . Federnbetten . Kiffen.Schaukelpferd. Off. unt. B42241an die Exped. der «Bad . Presse.
"

Schaufenster- Plakate
werden prompt und billig ange¬fertigt bei B42262
.1 . Arnberg , Adlerstr . 8 , 2. St .

Wringmaschine
und zwei Waschzuber, fast neu,wegzugshalber billig abzugeben.B42139 S - phienstr. 126II ., Keifer.

Gut erhaltene größere

Vogel . Aasige
auch ein Papagei - Käfig , «
kaufen gesucht. g.i

Defl. Angebote unter Nr . 10408«an d,e Exped . der „ Bad. Presse ".
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Pftanzenhaus im Stadtggrteu . Der im diesjährigen Gemeinde-
-Mranschlag vorgesehene Kostenaufrpand für Erweiterung des Pflan -
Henhauses i« Stadtgarten wird in den Entwurf des nächstjährigen
Voranschlags übertragen , da der Bau erst im nächsten Jahre zur Aus -
sthrung kommen wird .

Der grosse Festhallesaal wird abgegeben : mietfrei dem Komitee
für Rutterschaftsverficherung auf Freitag den 10 Dezember, abends
8 Uhr, zu einer melodramatischen Aufführung zugunsten der Mutter ,
gchaftskasie , umentgeltlich dem Mutterhaus für Kleinkinderschwestern
tmf Dienstag den 21 . Dezember, nachmittags 3 Uhr . zur Beranstal -
iung einer Weihnachtsfeier . Der grasten Karnevalsgesellschaft wird
der graste Festhallesaal auf Sonntag den 22 . Januar und Sonntag dem
19. Februar 1911 zur Abhaltung von Damensitzungen mietfrei , der
- roste und der kleine Saal auf Dienstag den 28. Februar 1911 zur
Abhaltung eines „Schlustballes" gegen Zahlung der geordneten Miete
zugesagt. An den beiden erstgenannten Tagen werden die üblichen
Festhallekonzerte ausfallen .

Der graste Rathaussaal wird zur Verfügung gestellt : unentgeltlich
dem deutschen Oftmarkenverein , Ortsgruppe Karlsruhe , auf Freitag
den 3. Dezember, abends 8% Uhr zur Abhaltung eines Vortrags der
Herren Rechtsanwalt Frühauf und Chefredakteur Dr . Munztnger
Iber ihre Reise in die Ostmarken, mietfrei der deutschen Friedens -
- esellschaft , Ortsgruppe Karlsruhe , auf einen noch näher zu bestim¬
menden Tag des Monats Dezember zur Abhaltung eines Vortrages
des franzöfischen Gymnasial - Professors Emile Riquiez , Maire in
Baux -les -Amiems, über „Krieg und Frieden "

. Der vordere Teil der
städtischen Ausstellungshalle wird einem hiesigen Mechaniker zur Aus¬
stellung eines von ihm konstruierten Flugapparats während 8 Tage
im Monat Dezember mietfrei überlassen . Der Evangelisations -Ge¬
sellschaft „Z«lt « isfion", Sitz in Geisweid in Westphalen , wird ein Teil
des städtischen Festplatzes während 4 Wochen im Frühsommer des
Jahres 1911 mietweise eingeräumt .

Die Bauarbeiten zur Herstellung des Rordbeckens des städtischen
Rheinhafens werden in Uebereinstimmung mit der städtischen Bau -
kommisfion den Firmen H . Wälder und W . Stöber hier in Ver¬
bindung mit der Firma Gebrüder Meyer in Köln übertragen . —
Werter werden vergeben : Die Lieferung von Kanalisationsbestand¬
teilen zur Herstellung des Beiertheimer Sammelkanals an die Firmen
Geiger '

fche Fabrik für Straßen - und Hausentwässerungs -Artikel . Jos .
Enghofer , Bauschlosserei, Karlsruher Maschinenbau - Gesellschaft , F .
Seneca , Gieserei, und Steffe u . Co. in Siegen i . W . , die Lieferung
der Hochdruckgassauger und der zugehörigen Regler für die Gasfern -
versorgungsanlage im Gaswerk II an die Berlin -Anhaltifche Maschi-
nenbau -Aktien-Gesellschaft in Berlin .

Der Stadtrat dankt dem Vorstand des Zweigvereins Karls¬
ruhe des allgemeinen deutschen Sprachvereins für die Einladung zu
der am 24 . ds . Mts . im großen Rathaussaal veranstalteten Schiller -
Feier , dem Karlsruher Liederkranz für die Einladung zu dem am
27. ds . Mts . im großen Festhallesaal stattfindenden Stistungskonzert ,
der Bereinigung der Detailliften für die Einladung zu dem am 2 . k.
Mts . im großen Rathaussaal geplanten Vortrag des Herrn Rechts¬
anwalts Dr . Fuld in Mainz über „Das Gesetz über den unlauteren
Wettbewerb "

, Herrn Oberstleutnant a . D . Schuster für die llebersen -
dung eines Abdrucks der von ihm veröffentlichten Abhandlung über
„Den Einfluß des Mondes auf unsere Atmosphäre "

, Herrn Fabrikan¬
ten Max Straust für Ueberlassung einer künstlerisch ausgeführten
großen bronzenen Medaille der Straßburger Ausstellung für Handel
und Gewerbe aus dem Jahre 1895 . — Der Armenverwaltung gingen
folgende Schenkungen zu : Von ungenannt 300 M, von Herrn Dr . Fr .
Braun aus Anlaß eines Rechtsstreits 6 M 15 ^ , »on Herrn Dr . Katz
Einquartierungoergütung 9 M. 04 ■& . Für diese Zuwendungen wird
Dank ausgesprochen. Schließlich dankt der Stadtrat der Frau Kauf¬

mann Klara Becker hier für den Stadtgarten zugewendete Bäume
und Coniferen .

Börsen -wochenbericht.
(Eigenbericht der „Bad . Presse"

.)
+ Karlsruhe , 26 . Nov . Zu Wochenbeginn herrschte an der Börse

Zurückhaltung vor im Zusammenhang mit der Unsicherheit in den
Geldoerhältnissen und mit dem Mangel an Anregungen , welche die
Unternehmungslust förderlich hätten beeinflussen können. Verstärtt
wurde die Reserve noch durch die überraschende Gerichtsentscheidung
gegen die Standard Oil Trust Company , welche diese zur Auflösung
verurteilt , wegen der Rückwirkung auf die Newyorker Börse . Wenn
man auch annahm , daß dieses Urteil durch die höheren Instanzen noch
umgestoßen werden kann, oder daß die unterlegene Gesellschaft Mittel
und Wege finden dürfte , um sich aus der durch ihre Verurteilung ge¬
schaffene Lage herauszuwinden , so konnte man sich doch nicht ver¬
hehlen, daß hierdurch die amerikanischen Bestrebungen zur Bildung
eines Kupfertrusts eine unliebsame Störung erleiden . Und auf das
Zustandekommen der Kupferkombination hatte man viele Hoffnung
für das Aufblühen der Industrie gesetzt. Ebenso verstimmte der Kon¬
flikt der englischen Regierung mit dem Oderhause , da die seitens des
letzteren angedrohte Verwerfung des Budgets , über das Land eine
Zeit der politischen Beunruhigung und Störung der geldlichen und
wirtschaftlichen Lage heraufbeschwören würde .

Gegen Wochenmitte ging von der günstigeren Beurteilung der
Eeldverhältnisse eine kräftige Einwirkung auf die Börsentendenz aus .
Mehrfach hoffte man sogar, daß die Bank von England , Dank ihrer
erleichterten Lage , diese Woche zur Herabsetzung ihres Diskontsatzes
schreiten würde , welche Erwartung indessen unerfüllt blieb . Bessere
Berichte vom Kohlenmarkte , sowie die Meldung , daß die preußische
Eisenbahnverwaltung die Lieferung von 492 Lokomotiven , ein Objekt
im Werte von über 30 Millionen Mark , vergeben habe , verstärkten die
gute Stimmung . Auch befriedigte , daß die Streikbefürchtungen im
rheinischen Industriegebiete , von denen in letzter Zeit verlautet hatte ,
wenigstens für den gegenwärtigen Zeitpunkt als unbegründet erklärt
wurden .

Die Erholung der Eoldfhares in London und Paris und ganz
besonders die optimistische Meinung über die Aussichten der großen
Elektrizitätswerke stimulierten in erheblichem Maße . Deutsche Edi¬
son , Siemens u . Halske, sowie auch Schuckert -Aktien standen im leb
haften Verkehr bei steigenden Kursen . Auf dem Montanmarkte waren
Phönix , Gelsenkirchener, Harpener und Deutsch -Luxemburger -Aktien
bevorzugt . Die Aktien der chemffchen Fabriken waren begehrt , so
namentlich Badische Anilin - und Sodafabrik , Elberfelder Farben¬
fabriken, Chemische Werke Albert , Höchster Farbwerke und Riittgers -
werke.

Von Banken sind als gesteigert Disconto -Commandit , Dresdner
Bank und Schaaffhausener Bankverein zu nennen . — Einer unge¬
wöhnlichen Lebhaftigkeit hatte sich der internationale Rentenmarkt
zu erfreuen ; hier waren es die russischen Papiere , welche in erster
Reihe standen. Die über Erwarten glänzend ausgefallene Ernte des
Landes kommt demselben außerordentlich zu statten . Schon sprach
man von der Convertierung der 5-proz. und 4^ -proz . Anleihen ,
welche jedoch zurzeit angesichts des Kursstandes der 4-proz . Anleihen
nicht gut ausführbar ist . Sehr umfangreiches Geschäft fand in Tür¬
kenlosen statt . Man erwartet die Vornahme vorzeitiger Ziehungen
aus den Ueberschüssen der den Türkenlosen zugewiesenen Einnahmen .
Im ferneren sind Japaner , 3-proz. Buenos Aires Provinz -Obliga¬
tionen und Argentinier gesteigert. Recht fest liegen auch die Deutschen
Anleihen , welche ansehnliche Kurserhöhungen aufzuweisen haben . —
Sehr erfreulich ist die Besserung im Status der Reichsbank , welche
sich gegenüber der Vorwoche auf 155 Millionen beläuft .

Gegenüber dem Kursstände Ende der Vorwoche haben die 314»
proz . und 3-proz. Reichsanleihen , ebenso die 3V- - proz. und 3proz.
Preußischen Consols VL> Proz . gewonnen. Von ausländischen Renten
besserten sich Turkenlose M 4 , 4 -proz. Argentinier , 4-proz. . Öster¬
reichische Goldrente und 4-proz. Serben % Proz , 4-proz. 1880er Rus¬
sen iy 4 Prozent . Auf dem Bankenmarkte erhöhten sich Disconto -
Commandit 1 Proz ., Dresdner Bank 1% Proz ., Berliner Handels -
anteUe % Proz . Nationalbank und Creditaktien blieben behauptet .

Von Montanwerten stiegen Gelsenkirchener 2 % Proz ., Phönix
1% Proz ., Laura und Bochumer % Proz ., Dortmunder Union 1 Proz .,
während Westeregeln 4 Proz . einbüßten . Allgemeine Elektrizitätsge¬
sellschaft notieren 5 Proz . höher, Schuckert 2% Proz ., Siemens u.
Halske ebensoviel, Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 9 Proz .,
wogegen Waghäusler 2% Proz . wichen . Von Transportwerten profi¬
tierten Hamburg -Amerika-Linie IV- Proz ., Canada Pacific % Proz .,
Oesterreich. Staatsbahn V- Proz . ; dagegen schwächten sich Norddeut¬
scher Lloyd um % Proz ., Lombarden % Proz . ab.

MWtlMSIttMMIOItOli

Das Bankhaus
Veit L. Hornberger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 20

besorgt alle in das Bankiach einschiagenden
Geschäfte . 1(

Geschäftliche Mitteilunge «.
Ein glänzendes freisprrchende« Urteil über die empfehlende Ver¬

öffentlichung der Wirkungen bei dem Gebrauche des Nurals fällt das
Hamburger Schöffengericht in seiner Sitzung vom 15. Juni 1909 . Aus
der Urteilsbegründung sind folgende Ausführungen für unsere Leser
von allgemeinem Interesse : „Der als Sachverständige vernommene
Phyflkus Dr . V . stützte sich bei seiner Behauptung , daß in der frag¬
lichen, mit der Titelzeile „Während der Feiertage " versehenen Annonce
der Firma Klewe u . Co ., E . m . b . H ., Dresden „Rural " als ein un¬
übertroffenes Heilmittel von Magenkrankheiten angepriesen sei und
dem Nural Wirkungen beigelegt würden , di« es nicht habe , im we¬
sentlichen auf eine früheres Gutachten von Prof . Lenhartz . Das Ge¬
richt stellte jedoch fest, daß das „Rural " in dieser Annonce nicht als
Heilmittel gegen Krankheiten , sondern als Magenverdauung -Unter -
stützungsmittel und Kräftigungsmittel empfohlen wurde , in Ueber¬
einstimmung mit den in der Annonce angegebenen Wirkungen , näm¬
lich , daß es di« Verdauung erleichtert, dadurch den Appetit hebt und
die Kräftigung des Körpers im allgemeinen bewirkt . — Ferner
wurde gerade aufgrund des oben angezogenen Gutachtens festgestellt,
daß dessen Resümee in kurzer knapper Form dasselbe sagt , über die
Wirkung des „Nural "

, wie die Annonce in reklamehafter Form , ja ,
daß dem Sinne nach das Gutachten insofern noch etwas weiter geht ,
als Prof . Dr . med. L-enhartz dem „Nural " eine günstig Wirkung aus
im allgemeinen schwächliche und kränkliche Personen zuschreibt. Mit¬
hin sind di« in der Annonce erwähnten Wirkungen nach dem Gut¬
achten tatsächlich in vielen Fällen von der Anwendung des „Nural "

zu erwarten . Wenn bei schwächlichen Personen der Appetit angeregt
und die Verdauungskraft des Magens gehoben wird , so hat das
natürlich eine Steigerung des allgemeinen Wohlbefindens und der
Körperkräfte zur Folge .

" — Gegen dieses Urteil legte die Staatsan¬
waltschaft in Hamburg Berufung ein, die sie jedoch aus wohlerwogenen
Gründen wieder zurückzog. Das Urteil ist somit rechtskräftig ge¬
worden . Siehe Numlanzeige in dieser Nummer . 9687a

;■
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nfimgenügt
zursicherenGewähr, daß cfieffrre
Jchuhe vorteifhaft einkaufen
können, aufderJieise, in derJieimat,
in der ferne oder Tlachharjchafi,
verfangen cfte nurdie

'Math

ALLEINVERKAUF
Schuhhaus 16985

Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon 1588 .

I Möbel und Polsterwaren.
Grosses Lager in

komplett. Wohnungs -
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel n .
Polsterwaren aller Art I
yon einfachster bis reichster |
Aasführung. Ganze Aus¬
steuern werden besonders

berücksichtigt . Sämtliche
Kasten- n, Polstermöbel sind
nur gute , solide Arbeit.
Ansicht gerne gestattet .firessei Lagert Rndolfatraaae 5 . 15262* iGustav Juckelanri , Duriacherstr. I u . 3.

werden rasch und billig angercitint in der
XAHunttintll Druckerei »er „Badischen » re«-- .

Neue

Pianos
m 12195*

Mb
.
980

UStta und höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
yon Mk , 15.— an,

H » Maurer I
Gr. Hofl . , Pianolager ,

Karlsruhe, Friedrichspl. 5.

Wir suchen
für uns . vorgemerkt. Reflektant.

verkäufl. Grundstöcke
jeder Art

sowie Geschäfte u . gewerbliche Be¬
triebe all. Branchen . Streng reelle
u . diskr . Unterbreitung . Verlangen

Sie kostenlosen Beiuch zwecks
Rücksprache . 10380

Vermiet.- u . Verkauks-Oentrale
Frankfurt a. M .. Hansahaus .

Im Auktionrgeschast Brau er¬
steah e 15 sind
Herren - , Knaben - n . Kinder-
Ueberzieher und Anzüge ,

sowie Lodenjoppen
billig zu verkaufei! ._ 042256

Zu verkaufe »
wegen Wegzug guter Herd , zweitür .Itleiderschrank. noch neues Saft.Waschzuber , Wnschkessel. Tamen -
Fabrrad . Kommode . Firmen¬
schilder . alles billig. B42305

Körnerftroste 1 » , part .

ff3! 3I= fISIE

Vereinigung der Detaillisten
Karlsruhe .

Donnerstag den 2. Dezember d. 3s .» abends 872 Uhr
im großen Rakhausfaal

Vorkrag
des Herrn Justizrat Dr. Ludwig Fuld , Rechtsanwalt in Mainz

„W 8esetz gegen den unfoitlerra Wettbewerb".
Bei der in das ganze Gefchastsleben tief einschneidenden Wirkung

des nenen Gesetzes darf das Thema großes , allgemeines Interesse
beanspruchen und laden wir hierzu unsere Mitglieder und sonstige
Interessenten — auch angesrellle Kauflente — sremidlichft ein.

17121 .2 .1 Der Vorstand.

31=H

Billig au verkaufen :
Schlafzimmer - Einrichtung. Bcti -
stelle, h . Haupt , Muschel - Aufial-
Rost. Zieilige Matratze , 1 Wasch¬
kommode, 1 Nachttisch . 1 dm,nu '
Kleiderschrank, zus . 95 M.. 1 Da >:: d '
schreibtisch u . Spiegel HO M ., e ! .
weißes Plüsch- Bolcro- Iäckchei , nmj
Seidefutter . Größe 42—44, 1Ä M . I
BE Humboldtftrahe 37. 2. St . I

Teilzahlung

Katalog mit 4080 AbbUdunges
umsonst und portofrei

Jofiass & Go. , BerliR 693
Belle - Alliance- Strasse 3

I
Jonass & Co .l

| ist eine gute Bezugsquelle |
Beweis :

Ich bescheinige hiermit, dass I
I von der Firma Jonass k Co., I
Berlin, innerhalb eines einzigen I
Monats 4931 Aufträge von alten I
Kunden, d . h . solchen , die schon I
vordem von der Firma Ware de- 1

I zogen haben,ausgelOhrtworden I
I sind. In der vorstehendenZahl I
| tsei sind nur die BestellungenI

enthalten , die der Firma briet- 1
lieh von den Kunden selbst |
aberschrieben sin #.

Berlin , 1. Februar 1906.
gea. L. Riehl

beeidigter Bucherrevisor.

Goldwaren und
GeschenHartiKel

Teilzahlung

w »
Katalog mit 4000 Abbil¬
dungen umsonst u . portofrei
Jonass & Os , Berlin 693
Belle-Alliance-Strasse 3.

Zwei alt «
. . r » 4 er iHeigerr

.uunoerbar im Tou , sind sehr preis¬
wert zu verkaufen . B42294
Gartruftratze 10. 4 . Stock, rechts.

Guterhalt . Klavier ,
befferes Instrument , mit Stubl , f.
125 Mk . zu verkaufen. B42252
Gevrg -Friedrichftr . 26, Hth., p ., l.

Zu verkaufen
Brockhaus - KonversationS - Lexikon,
12. Auflage, 15 Bände , sehr aut er¬
halten , für nur 15 Mk . B42255

Näh. Ettlingerstraß « 45, 3. St .
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CtödtWe Sparkasse KarlsrHe.
' .Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam, daß die

Zinsen aus Spareinlagen für 1909 schon vom 1 . Dezember 1. 3.
ausbezahlt werden jedoch nur wenn aus den bctr. Büchern vor
1. Januar 1810 keine Beträge mehr abgehoben werden.

Karlsruhe , den 16. November 1909 .
Die Verwalt « »«. ,« 78 .2.2

•• • es «
Privat -Tanzlehr - Institut <

Hermann Vollrath , J
235 Kaiserstrasse 235 . j

ElnzBl -üntirricIit. Hacbmitfags - u. fibendbarse . j
Gefl. Anmeldungen erbeten . .

Franz Herrmann Nachf, , m
Steinbach d. B.-Baden

empfiehlt :

Erstklassige nene Pianinos und Harmoninms
in allen Preislagen,

Bespielte Instrumente schon von Kk. 100.— an .
Weitgehendste Garantien.

« Stimmungen und Reparaturen billigst . ------
Ratenzahlungen . 10339a .Q,2

Am kleinen platz kleinste Spesen, daher billigstePreise bei reellster Ware .

Das Großartigste für den Christbanm
ist und bleibt unsere

konkurrenzlose , weil nicht nach-zumachende . Christbaumspitze

Engel - Christbaumgeläut
Eil kl GM Cirisli

mit 5 schwebenden En ein u. Glockenge ’äut.Dieselbe ist g «iz aus Metallhergestellt , c i .30cmhoch und kostet per Slü . k Mk , 1 .25u. 20 Pfg. Porto be Voreinse düng, Nachnahme
20Pfg tiurtr . Unsere Baumspitze ist tatsächlichder schönste u. stimmungsvollste Chrisibautn -s hmuck , der jemals exi tiert hat . Tadellose
Qualität garantieren wir u. nehmen jede nicht
ge allende Spitze auf unsere Kosten zurück.Umsonst und portofieisenden wir ferner an Interessenten auf feinem

Kunstdruckpapier gedruckte Abbildungen uns.letzten Weihnacht » » Neuheiten in
naturgetreuer färb Ausführung , sowie unsereniliustr . Hauptka alog üb Solinger Stahlwaren ,Haushaltungsgegenstände , Werkzeuge , Waffen,optische Gegenstände . Todette -Arti>ei. I.eder-waren , Sen • ucksachen . Uuren . Musikinstrumente . Pfeifen, Zigarren . Kinderspiel-waren , Chrstb umschmuck u. s. w. Jeder Sendung fügen wir Rabattmarkenim Werte

^
von Alk. 57.50 (weich, als bares Geld ln Zahlung genommen werden)

Solinger Industrie - Werke AdpiS .Il & Stock , Solingen 10.

Trotz Erhöhung der Weingeiststeuer
stellen sieh die aus den beliebten Dr . Mellinghoff’s Essenzen
selbstbereiteten Uköre , Cognac - Rum - u . Arrac - ähnliche
Getränke nur auf I Mk. 10 Pfg . — l Mk. 50 Pfg . das Liter .

Dr. Mellinghoff’s Tafel-Likör-,
Limonaden- und Punsch-Essenzen

In Originalflaschen ä 75 Pfg . sind, wie jeder Kennerder Verhältnisse weiss , die ältesten , im Gebrauch die
ausgiebigsten und bewährtesten . Man weise Nach¬
ahmungen zurück . — „ Die Getränke - Destillierkunstfür Jeoermann " , welche Ober 100 Rezepte enthält , ist beiden Verkaufsstellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch

umsonst und franko von der Essenzenfabrik

Dr . Mellinghoff L Cie . , Bückeburg ,
Dr Metlinfhoff 's Essenzen sind zu haben r

In Karlsruhe bei Wilh . Baum , Jul . Dehn Xaolifl .Karl Rott , Zähringerstr. 55 , J . C*unz Nachfl ., Apotheker 0 . Wenzel,Georg Jacob , Ai . Klntz , Rudolf W . Lau «, vorm. R. Blas,Carl Lösch , J . Lösch , Otto Mayer , Wilhelmstr. 20, FritzReis , W . - I » Sehwaab . Max Strauss (Mühlburg ) . 901 fc . 10 .5

tfatalcgmtwVerl &ngen -
Sie &rktif

JnhaUtGrafivophone
rund Sprech -

eJBüchec
s .Femgläser. VT "“"

KtotoferApparale
MolineaMandolinea Zieh -Harmonikas .

Bandonions . Zithern etc . etc .

Künstlerische
Wandbilder.
Barometer .

ßeorgBenmardt
Leipzig

200 graue Papageien
ton Australien , mit blutroter Brust u . Haube , jung , zahm, leichtsprechen lernend , Stück 8 M, 2 Stück 15 M , dazu passende , dauerhafte ,40 cm hohe Käsige 4.50 M, % m hohe Salonkäsige . 8 M. SprechendePapageien 25—150 M. Grüne Alexander -Papageien , taubengroh ,sprechen lernend , Stück 4 JH , Paar 7 Zwergpapageien , Paar 2.50Feuerrote Tigersinken , herrliche Sänger , Paar 1 .75 M , 5 Paar 6 M .Chinesische Nachtigallen, feurige Doppelüberschläger, das ganze Jahrsingend , Stuck 3 Jl , Paar 4 .50 M . Afrikan . Prachtfinken , gute Sänger ,Paar 1JS0 M . Wellensittiche , Zuchtpaar 5 M . Rtzmphensitliche, Zucht-Paar v Jt . Neueste Preislisten über alle anderen Vögel und Tieretogen^ 10 Pfg .-Marke . Lebende Ankunft garantiert . Nachnahme.Gegründet 1892 . Streng reelle Bedienung . Zahlreiche Dankschreiben.Gustav Müller . Vogel-Grotzhandlung , Hamburg ,Repsolostrahe 83, 10310«

Aatomors
I deslafiziort gerochlo » b. giftfrei

Aatomorsieren
heisst gtrnchles desinfiziere !

Antomorsiere
Deine Wohnung

Antomorsiere
die Krankenzimmer

Antomorsiert
die Krankenhäuser

Antomorsiert
die Baracken

Antomorsiert
die Wäsche

Antomorsiert
Eure Kleidung

Antomorsiert
die Qarderobenräume

Antomorsiert
die Arbeitsräurae

Antomorsiert
die Schuizimmer

Antomorsiert
die Sitzungssäle

Antomorsiert
die Werkstätten

Antomorsiert
die Cabtnen

Antomorsiert
die Badewannen

Antomorsiert
die Schlachthöfe

Antomorsiert
die Strasse

Antomorsiert
die Eisenbahnwagen

Antomorsiert
Küche und Keller

Antomorsiert
die Markthallen

Antomorsiert
den Fussboden

Antomorsiert
die Spucknäpfe

Antomorsiert
die Ausgussbecken

Antomorsiert
den Abort .

9917a

Sympathisch
wirkt ein zart ., reines Gesicht , rosig . ,
ju endtr. Auöieh., weiße, iammetw .
Haut u blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt 12201 *
8 ttffenpferB ^ iüenmil ?ti *8 ist
v. Bergmann & Eo., Radebsnl
ä St . 50 Pjg. bet :
Carl Roth, Hosdrogcrie , Herrenstr. 26.< Bioier, Kaisern , ahc 223.
Jul . oehn Nachf . , Zädringersir. 55.
Wilh. Tschernin ' , Amallcnstratze 19,
Wllh . Bau -i, Wcrderstraße 27 ,sowie in allen Apotheken.

DaVan gewöhnt .
Herrn Wilhelm Pramnnn , Drerden-R.

Habe hier schon vergeblich Nachfrag ,
nach Ihrem Cacaol geholten. Teilen Sicmir bitte mit . ob Sie hier Vertretung haben,und wo . Wir haben uns in Planen r. Bgtl .
seif Monaten daran gewöhnt und vermissenTacav! sehr .

Bittenseid, Bez . Lclhzig . den 5. Seht . 1908 .
Frau Annh Seidel , Lindenstr. w .

Lacaol ist in Pld .-Daketenzu M \ .—,m 1L Psd .-Pafefcn zu 50 Pjcnntg durch alle k
etnschtäg . Handlungen zn beziehen . d

Zwiebel«
Mt . 4.50 p . Ztr . m. Sack empfiehltMich . Umber I , Landesprod . in
Rülzheim . 8342065.3 .3

Mühlburg .
Platz zu verpachten, aus dem seit
Jahren eine Steinhauerei betrie¬
ben wurde , direkt beim Friedhof ,
auf 1 . Jan . 1910 . 5841822

_ Näheres Rheinstratze 62 , I .

Mttti-Kttksns
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped . der „ Bad . Presto" erbet . *

Gelegenheitskauf
Spedition - n . Möbeltransport -

Geschäft ist sofort für den billigen
Preis von Mk . 12 000 zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 10415a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Wegen Versetzung
Fuhrwerk , bestehend aus
brauner Stute » 6jährig , fehler¬
frei , gefahren und geritten , sowie
zwei Wagen , davon einer
fast neu, vierräderig , der andere
gebraucht, zweiräoerig , nebst
Einspännergeschirr und
Zubehör sofort billig zu ver¬
kaufen . 10312a

Dr . Pelffer ,
Ettlingen .

flla u
udlt ^ Chaiselongue ,

neue ITaschendiwans
billig zu verkaufen. B42070.2.2« artenstr . 8a , Seitenbau , IL r .

.*
» » » » » « , IBBI

is,
" ‘

8138
Möbel-Ausstellung r-ElSSÄSSS

Ca. 50 Musterzimmer
man komplett ausgestattet ,

Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .
ta <( * liiBRB9llRBBIIIIiaiailRI | R | | | | IBI | | | llll ^

Inqueai *

iteecfl

Die Älönche Ctarkn
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse “ ver¬
trieben , und in Frankreich ihrer früheren Marken )welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt ,

und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien) her.
Man verlange diese neue Flasche mit der Be¬
zeichnung : „Liqueur des Pdres Chartreux“

4 (Tarragona),
Alleinvertreter fürElsass -Lothring .,Gross-Herzogtum

Baden, Württemberg , Bayern, Sachsen:

Stromeyer -Lauth , Strassburg i. Elt.

fei i« o .
I

| Pf * üger & Steinert ,
■ m ■ ■ . M,

Fahrbare 1081)a* |

Brennholz - Säge
undSpaltmaschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zeit- u. Geldersparnis .
Ebenste Selienm. GrSss « laUhrleit.

Uebertiaupt bestes System.
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmaschinen etc .
Essl ngen am Neckar . |

■ ■ —= . " — ii
lbauieai m lr .s

finden diskr ., freundl . Aufenthalt
bei Frau Rvhrlnger , Privat¬
hebamme, Kmttlingenbei ^Bretten .
C^ttfthnHDr 10 Md .-Colli franko
NuWuUkt, Mk. 8 .50 , ‘ k B.utter.!ij Blumenbonig M . 7 .50 . Itlswa5.1
R. Brecher, Tlufte 413, w Breslau .

GSnselebern
I werden fortwährend angekauft \
Adlerstr . 28, Querbau, 2 . St ..

I gegenüb. d. Herberge z . Heimat .
13832 -

■ PATENTE -
im In- n. Ansland unter Mit¬
wirkungerstklassiger Patent -
Anwälte durch die Patent«
bureaus der Zivilingenieure:
| P. Koch, Villingen,
Z Friedrichstr . 22, Tel . 159,
H Haller, Pforzheim
Kienlestrasse 3, Tel . 1455 .

2 Uereinslokal "
zu vergeben» 45 Personen fastend.
3341938 Bahnhofstraße 14.

♦ Skatabend. '»
Vierter Mann zweimal wöchent¬lich gesucht. Offerten unt . 3)42158

an dre Exped. der „ Bad . Preffe ." 2.9
4Ju | /l lederHöhe , diskret , R
„ „ tenrückzahlg. SanderCo., Leipzig, LipsiuSstratze.treter allerorts gesucht .
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Spobrersche

[ Höhere Handelsschule Calwim württ .
Schwaizwald.

Pensionat .
Institut 1 . Banges für tisntie >swisseiischalten .

Seeiismonutlictae Fachkurse . 10154a,3 .1
Akademieknrs . Prakt . t 'ebungskontor .

Sechsklassige Realschule , Vorher, lör das Einj . - Examen .
Auslünderkurs . Nenerbaute Waldschule .

Gegründet 1876. Bitte genaue Adresse,
Prospekte durch Direktor Weber .

Neuaufnahme IO. Januar 1910 .

L Süddeutsche Fachschule
für Schnittzeichnen . Kleidermachen . Garnieren .
Modellieren . Aendern rc. rc. : : : : : : : : :

Aka >( iemiestra,sse S8 «
Systematische Ausbildung nach leicht faßlichster Methode für

Beruf und Haus . Prima Referenz .
Die Damen arbeiten für sich . Abendkurse von 8—10 Uhr.

Prospekt und Auskunft gratis durch die Leiterin 8342144

Frl . Lina Knllmann.

Tanzlehr-Institut.
Joseph Braunagel tacMapl .

Einzelunterricht , Privat - u . Vereinskurse .
Gefl . Anmeldungen täglich : von 1/a1—5 u . 7—8 Uhr.

Sonntags : von 2—4 Uhr. 15724 *

. Beginn eioes nn lursss » " ’

. du 29 . Surafe. ,
nooooooooooo ooo oooooooo

o Unterricht
t ii lindienet Türss - Mnt

: Moderne Liebhaberkunst . :
In wenigen Stunden erlernbar .

q Geöffnet von 9 —12 und von 2 —7 Uhr.
0 E . Eberhard , vorm H. Schilling,
8 Karlsruhe i. B. Freiburg i. B.
0 Amalienstrabe 14 b, 1 Treppe . Kaiserstrabe 63 , 1 Treppe .
Q Katalog gratis und franko . 9862a .14 .9
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖ

IVeibnacbtssescheiill

WO

empfehle zu des . ermäßigten Preisen und

5 Prozent Rabatt
große Auswahl

hübscher eichener u . nußb . Schreib¬
tische , zwei- und dreit . Bücher¬
schränke , feiner Bücher - und |
IVotenschränkchen , Silber¬
schränke und Vitrinen ,Buffets und Kredenzen ,Sitztruhen und Stollen¬
schränke , Sofaumbauten
und Wandbretter , viele i
Tee - , Servier - , Näh -, Spiel -
und Rauchtische mit Metall¬
platten . Schreib - und Klavier¬
stühle , Hausapotheken . |

Flurgarderoben .

Extra-Rabatt
auf bessere Diwans Garni¬
turen , Chaiselongues , Fau¬
teuils mit und ohne Einrichtung,Lederf auteuils , Leder¬

sofas usw. 17138.9 .1

Ausverkauf
zurttckgesetzter Buffets , [Schreibtische , Bücher¬
schränke , besserer Tru -
meanx , Bohr - und Leder - 1
Stühle , eichener Wohn -, j
Speise - , Herren - u . Schlaf - !
Zimmer und Salons , teilweise j

unter den Selbstkosten .

R. Dewerfh , Kaiserstr . 97.

Ei» fröhlichesFest
»eredeu jeder Lurch sinnige Hausmusik.

MlU , MtM ,
Molinen,

Wimen . Santen,
> SprechWorale

Das schönste

ist und bleibt die

sowie sämtliche andern Mnfikinstrumente kaufen Sie am
besten im Spezialgeschäft 17186 .2 .1

Cüstlüll öüttlkk, Musikwerke
Karlsruhe i. V . Pforzheim m

Telefon 8637. — Gegr. 1876. — Telefon 2637.
ßß

Iveroen iajco UII0 oruig aiigefcrna »
ICfC in der Druckerei der »Bad. Ittfie*.

Sprechmaschine.
Konkurrenzlos

sind meine Preise .
Kaufen Sie daher am Platze .

Volle Garantie ! Teilzahlung !
200 Sprechmaschinen ,
6000 Platten u . Walzen
zur Auswahl ständig am Lager
Elegante Familienapparate schon

von Mk . 20 .— an .
Vorjährige Modelle weit

— unter Einkaufspreis . —
Große doppelseitige Blatten schon

von Mk . 1.40 an .
Reparaturen

an nicht von mir bezogenen Appa¬
raten prompt und billig .

Johannes Schlaile,
einziges Spezialgeschäft am Platze.

Donglasstrasie 24 .
—— Telephon 2283 . — —

•o

cs

Wormser Domüaii-
Lotterie

- Ziehung
3 . n. 4. Bezeisbsi.

79 ßfi Geldgewinne1 bar t6se ^

230,000
4 große Hauptgewinne

60000 m.
40000 m
20000m
10000 m.

Losen 3 HK. »
auswärts 30 Pfg. mehr .

Lose durch das General-Debit

Lud. Heiler & Co.
Nürnberg , München .
Zu haben ia allen durch Plakate |
kenntlichen Verkaufsstellen .

Wiederverkäufer gesucht .

«Lernen 1
SU

tanzen ! I
Ohne Lehrer , ohne Kurse I
ganz «Lein zu Hause all « I
Tänze : Walzer, Rhein- !
länber , Polka rc., sowie I
ssirangaise sosorl leicht s
erlernbar a . d. Deutsche» I

üanzlehrbuch . !
HBe Schritte jedenTän¬
zer genau abgcbildet und I
erklärt . Preis 2 Mark. !
Porto extra , geschl. Pries
»vPs . Beriand geg . Bor-
einjendg. d . Betrags od .
Nachnahme. Nur durch

Otto E. Schröder, Frankfurt a M . 14 a

. 10424a

Damen und Herren
können an einem gutenTanzkurs
noch teilnebmen .

Damen , welche tanzen können,ohne Honorar .
Beginn diesen Monat .
Offerten unter Nr . 17009 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

sebr billigem Preis , sowie zwei
eichene Servier - und Teetische .
Nähtisch , nußbaum , zu verk. 3 “

Möbelschreinerei
Wilhelmstrahe 1 . Part . , oder

Babnhofstr . IO, Los . Werkstatt.

Günstige Gelegenheit.
Gutgeh . Zigarren - n . Papier¬

warengeschäft ist krankheitshalber
per 1 . Dezember event . per I . Jan .
1910 billig zu verkaufen . Gefl . Off .
unter Nr . B42248 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Privat -Penston Adlerstr . 32 , NI ,
empfiehlt guten , bürgerl . B42251
Mittags - «nd Abendtifch.

Kenne » Sie unsere fix «nd fertig gekochten
Rotti-MenuS ?

Der Kot « BDörfd
ist der beste Koch!

St. 5 Pf8.

Rot

Zweifelst Du , probier es doch.
Wirft eS gleich erfahre «.
Doch die Güte nicht allein
Tritt für Rotti-Würfel ein.
Rein, er hilft auch sparen !
Und damit noch nid» genug ,
Keine Hausfrau — wenn sie klug,
Wird jemals verlegen.
Wenn die Kochzeit kurz soll sein.
Helfend springt da Rotti rin .
Oft ein wahrer Segen !

— vriginaldore Io 51 . so pfg . ri. ro St. i.— mk (Icbtralltrbiltllclh
Alleinige Fabrikanten : Houssedy & Schwarz 10156a

ti - Gesellschaft ttt. b. H , München .

Lager «nd Vertretung:
Wilhelm Fachs , Karlsruhe . Bürklinstr . 1.

Herren -

Stiefel
Neueste Modelle

Reichste Auswahl
in

allen Ledersorten
und Preislagen **

Hup erstklassige erprobte Fabrikate

Loew-Hoelzle
Kaiserstraße 187.

%

Vk

e I

ist der Name der mit Mandelmilch fiergesielftetl
Pjjanzen - Margarine , welche den vo ' lkommenster*

vegetabilen Butter - ErsaU darstellt.

Sanella ersetzt beste Butter
in allen Verwendungsarten und
ist ebenso haltbar wie diese .

Aeltesfe Pflanzen - Margarine *
Fabrik Sana -Ges. m . b. FL,
. . . . Cleve (Rhld .) / . •%

feiffer & Di Ilers Kaffee - Essenz
Ist seit Jahrzehnten der beliebteste Kaffeezusatz ; bleibt stets lose,
wird nie hart , ist lange haltbar und sparsam im Gebrauch.

Ueberall erhältlich in Dosen und Paketen.

MWö -MillatulWikl
empfiehlt die

GZepeditron der „Kad

Jiickhtli in jeöer Höhe,
diskrete , reelle und Sri » .- , _ __ schnellste _
diguna . direkt von Privat -Ba » k,
Sprechst . 9—2 Uhr .
B42219 Borkstrafie 45 . 4. St .

1 '
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I Mnseamssaal . bonntag , 28. November , abends 8 Uhr.

Konzert I
Das Russische Srio
0 und

JOOS (Mezzosopran ).
Klavierbegleitung : Kapelhnei3ter Georg Hofmann .

Programm . 16905 .2.2I Trio , Es-dur . Schubert.H. a) Nacht und Träume \b) Lachen und Weinen / . öcnuoerc .
c ) Wer machte dich so krank I
d) Alte Laute > . . . .e) Aufträge Im. Trio , D- moll .IV. a) Die Mainacht >b) Immer leiser wird mein Schhimmei' /c) Das verlassene Mägdelein )d ) Elfenlied > .e) ln dem Schatten meiner Locken J

Konzertflügel : Steinway & Sons , New -York , v. L. Schweisgut .16905 Karten zu 4, 3, 2.50, 2 und 1 .50 Mk. bei 2.1
Dago Runtz , Hof-Musikalienhändler

, SS

Schumann.
Arensky.
J . Brahms.

H . Wolf.

Karlsruhe . — Musenmssaal .
Montag den 39 . Nprember 1909 , abends 8 Uhr ,

KONZERT
des Klaviervirtuosen 169042.2

Rudolph Ganz
und des königl . Konzertmeisters (Violine)Carl Wendling .

Programm .
L Sonate, D-moll, op. 118 für Klavier u. Violine Brahms.H. a) Sonate, E-moll für Violine solo . . . . 3. S . Bach ,b) Ciaccona . Tomaso Vitali.HL aj Nocturne in C-moll \

b) Etüde, Ges-dur 1 ^ _
cj Etüde, E-moll t . Chopin ,
d) Scherzo , H-moII '

IV. Sonate , D-moll , op. 75 für Klavier u . Viotine Saint Saäns.
Bechstein -KonzertfUgel a. d. Lager des Hofl . L. Schweisgut .Karten : Saal Mk. 4 —, 8 .—, 2.—, Galerie Mk. 2 .— u . 1 .— in der

Hofmusikalienhandlung H UCJO Kuntz ,Kaiserstrasse 114 , Telephon « 50 und Abendkasse .

Sologesangsschule
Heibold .

Gesangspädagoge , Waldsfr. 41, III.
Stimmbildung , tadelloser leichter Tonansatz , voller edler Ton ,Oesnndschnlung verbildeter Stimmen . Prima Referenzen .

Sprechzeit täglich von 11—1 Uhr . B40034

Aufruf !
Besitzen Sie einen

mrechapparat ?
9 Ist dies der Fall, dann ver- |

langen Sie unseren Prämien -
Katalog Nr. 319 gratis und franko .

Darmstadt . " d. li. > I

10043a

Eiserne Bettstellen k
für Erwachsene von Mk. 6. -

per Stück an
bis zu den feinsten

Messing Bettstellen
Kinder -Bettstellen

in grosser Auswahl !«
von Mk . 8 .50 an,

Springfeder -Mafratzen aUVtem?ten
Rosshaar -Matratzen ( Lufll

]X "
Art )

a,
'zen

öJS empfiehlt zu billigsten Preisen 15128Otto Fischer
(vorm . «I. Stüber ), Grossherzogi . Hoflieferant ,Karlsruhe , Kaiserstrasse 130. - Telephon 270 .— — Mitglied des Babatt-Spar-Vereius . -
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft von

II bis 6 Uhr geöffnet .

. cfra <*e, ,

^ Buhlers
Seife

* (geaettL gesch .)mit nützlichen Zugaben ,i überall zu haben ,
I Alleinige Fabrikanten :
J. We Icker«Buhler

npf - MtB - Fank,
Neuwied a. Rh.

gegründet 1887.

Gottesdienste .
28. November.

Evangelische Stabtgemeinbr .
1. Advent.

Stadtkirche . 349 Uhr Militär¬
gottesdienst : Herr Garnison¬
vikar Mondon.
10 Uhr : Herr Stadtpf . Kühle¬wein.
3412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Kühlewein.

Kleine Kirche . 3410 Uhr Ordina¬
tion der Pfarramtskandidaten
Hermann Fackler und Friedrich
Lautenschläger durch Herrn
Stadtpfarrer Rapp . Predigt :
Hr . Pfarramtskandidat Fackler.3412 Uhr Christenlehre : Herr
Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Herr Stadtv . Demuth .

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hof¬
prediger Fischer.6 Uhr : Herr Hofdiakon. Kayser.

Johanneskirche. 349 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Hefseibacher .
3£ 11 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Heffelbacher .
3412 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Herr Stadt¬
vikar Mayer .
6 Uhr : Herr Stadtvikar Mayer .

Christuskirche. 10 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Rohde.
3412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Rohde.
2 Uhr Andachtstunde für Taub
stumme.
6 Uhr : Herr Stadtv . Philipp .

Gemeindehaus der Weststadt, Blih
cherstratze 20 . 10 U. : Hr . Stadtv
Pfarrer Iaeger .
11 % Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Iaeger .

Lutherkirche. 10 Uhr : Hr . Stadt
Pfarrer Weidemeier.
%12 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Hern GasnisonvikarMondon.

Gartenstraße 22 . 3410 Uhr : Herr
Stadtvikar Demuth .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfr . Rapp.Ludwig Wilhelm - Krankruheim . _Uhr : Herr Hofprediger Fischer.

Evangelische Kapelle b. Kadetten -
haufes . 10 Uhr Gottesdienst :
Hr . Kadettenhauspfr . Schmidt.Diatoniffenhauskirche. Vorm . 10
Uhr : Herr Pfarrer Katz.Abends 348 Uhr : Herr Hilfs¬
geistlicher Sitzler .

Karl - Friedrich -GedSchtniSkirchr
(Stadtteil Mühlburgl . 3410 Uhr
Gottesdienst : Herr Stadtvikar
Philipp .
Ä11 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtvikar Philipp .

Evangelisch- lutherische Gemeinde.Alte Friedhofkapelle. Waldbornstr .Vorm. 10 Uhr : Herr Pfarrer
Schemm.

WochengotteSdirnste.
Donnerstag den 2. Dezember.Kleine Kirche . 5 Uhr : Hr . Stadtv
Vikar Roland .

Johanneskirche . 8 Uhr : HerrStadtvikar Mayer .
Lutherkirche. 8 Uhr : Herr Stadt

Vikar Roland .
Stepbanirnstr . 22 . 8 Uhr : Herr

Hofvrediger Fischer.Karl -Friedrich -Gedächtniskirche.
(Stadtteil Mühlburg ) 8 Uhr :
Herr Dekan Ebert .

Evangelische Stadtmiffion , Ver-
einshaus , Adlerstratze 23.

1412 Uhr' Kindergottesdienst Ad-
lerstratze 23 : Herr Stadtmissio¬nar Lieber.
3412 Uhr KinderqotteSdienst in
der Johanneskirche.
1412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakonifsenbauskapelle: Hr .
Hilfsgeistlicher Sitzler .
3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12,4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstratze 23.
5 Uhr Abendgottesdienst, Vor¬
derhaus , 3 . Stock : Herr Pfr .Bender .

Dienstag , abends 8 Uhr, Nähabenddes Jungfrauenvereins .
Dienstag , abends 8 Uhr, Bibel¬

stunde, Augustastr. 3.
Mittwoch, abends 8 Uhr : allgem.Bibelstunde : Hr . Stadtm . Lie¬

ber. Predigtausgabe .
Donnerstag abds . 8 Uhr : Gebet¬

stunde für Frauen .
Christlicher Verein junger Männer

KreuiCtratze 23 .
onntag , abends 'A9 Uhr, Fami¬lienabend für Mitglieder .Montag , abends 349 Uhr, Singst .Dienstag , abends % 9 Ubr. Bibel»
befprechung für Männer .Dienstag , abends 3s 9 Uhr, Bibel-
besprechuna für Jugendverein .Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn -abend.

Donnerstag , nachmittags *43 Uhr,christl . Bäckervereinianna.Donnerstag , abends 349 Uhr, Bi¬
belbesprechung.

Samstag , abends 349 Uhr, Weitz-
kreuz -Versammlung .Die RäumUchkerien des Christl.Vereins junger Männer , sowie die¬

jenigen d . Jugendvereins sind ied .Abend von 8 Ubr, am Sonntag v.2 Ubr an geöffnet. Fum Besuchedieser Abende wird herzlichst ein¬geladen.^ ereinsbaus . Amalienstr . 77.Vorm. 3412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm .. 3 Uhr biblischer Vortrag .-Herr Stadtmissionar KieS .
Nachm . 4 Uhr Jungfronenverein .Abends 8 U. Adventsseier. Jeder¬

mann ist . freundlichst eingelad.Montag , abends 8 Uhr, Jugend -
abteilung .

Montag , abends 349 Uhr, Blau -
Kreuzverein .

Dienstag abds. 349 Uhr : Bibelbe¬
sprechung im Männer - u . Jüng -
Ungsveretn.

Mittwoch, abends 349 Uhr, allge¬meine Versammlung . HerrStadtm . KieS .
Donnerstag , abends 8 Uhr, Mis¬

sionskränzchen.
Donnerktaa . abds . 349 Uhr, allge¬

meine Versammlung Durlacher - •
Pratze 32 : Herr Stadtmiss . KieS.

Stenographie .

Mittwoch den 1. Dezember begmnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen n. Herren
in Stenographie nach lltabelsberger und Stolze -Schreh mit dem Bemerken , daß der Unterrichtgründlich erteilt und in kürzester Zeit ( ca. 80—100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird

Ferner beginne« am 1. jede« Monat »
Zcbönrcvreiven . SucftMnmg (verrcd . 5vrie« e). Marcstinenrcftreldeit . Ksrrespondettr.

Rechnen , Rundschriftetc. a Rursus10 —20 mit. venire», Englisch, Jranzöslscft .
——— Boklstöudige Ausbildung für de« kaufmännischen Berns. ———

Tages - und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung » suchsind wir für gute, preiswerte Pension besorgt . Kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 16908-4.3

Handelslehranstalt und Töchterhandelsscbule„Merkurs
Tel. 2018 . Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstraße.

Nor 10 läge
vom SS . Sovbr .
bis inlkl . S. Dez .

Grosse internationale

Kunstausstellung
Nur 10 Tage
vom SS . Sfovbr .
bis inkl . i . Dez .

Kaiserstrasse 186,in »amtlichen Raumen der Belle - F,tage von ca.200 Oelgemälden
bekannter, moderner Meister.

Die Sammlung enthält Werke von : G . v. Max , Louyet, Th. Recknagel , E . Serra , A . Kaufmann , E. v.Müller, Albert Schröder, A. Arnegger , L. Paulus , D. Tomassin , J . Scbeurer re. 3t. Ferner dassensationelle Gemälde von C . Stojanow :

„ Bauernhochzeit in Nord - Ungarn “,sowie das bekannte Gemälde von Prof . L . Zumbusch : 2341720
99 * | CC

Dauer der Ausstellung IO Tage .
Entree ä Person 30 Pfennig .

. . - Kataloge an der Kasse . >
Geöffnet täglich , auch Sonntags, von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Iw. Weis » , Knut -Experte .

Donnerstag , abends 349 Uhr, @e<
sangstunoe lMannerchor ) .

SamStag , abends >49 Uhr, Gebets-
Vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
1. Advent-Sonntag .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr
Frühmeffe .
6 Ubr Rorateamt mit General¬
kommunion für die Christen-
lehrpflichtigen und den Jugend¬
verein .
7 Uhr hl . Meffe.
14.9 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt .
3410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
V112 Kindergottesd . m. Predigt .
343 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
3 Uhr Addentsandacht.
Abends 6 Uhr Andacht mit
Predigt und Segen für alle
diesjährigen Erstkommunion¬
kinder und deren Eltern .
Kollekte für die Erzb . Armen-

kinderhäuser .
In der ganzen Adventszeit

ist jeden morgen von 6—7 Uhr
Beichtgelegenheit.
Dienstag (30 . Nov.) , 7 Uhr,Norateamt .
Freitag (3. Dez.), 7 Uhr, Herz
Jesu -Amt.
Am Borabend von 4—9 Uhr
Beichtqelegenheit.
Abends 149 Uhr Generalver
sammlung der Männerfodalität
in der Vinzentiuskapelle .
Samstag Beichtgelegenheit von
2—9 Uhr.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Rorate . .
7 Uhr hl. Mesie mit General¬
kommunion der Jünglinge .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
3410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Knaben .
343 Uhr Adventsandacht.
6 Uhr E/3 -Inungsgottesdienst
für den Erstkommunionunter¬
richt mit Predigt und Segen .
Dienstag und Donnerstag
Rorate .
Freitag Herz-Jesu -Amt.

Liebfrauenkirche. 147 Uhr Rorate¬
amt : nach demselben Kom¬
munion der Jungfrauen , welche
sich an der Generalkommunion
an Mariä Empfängnis nicht be¬
teiligen können.
8 )4 Uhr Singmeffe mit Predigt .
34 10 Uhr Hauptgottesdienst ,Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
343 Uhr Addentsandacht.6 Ubr feierlicher Beginn des
Erstkommuianuntertrrichts mit
Predigt und Andacht.
Kollekte für die Erzb . Armen¬
kinderhäuser .

Im Advent ist feweils Mon¬
tag , Mittwoch, Freitag und
Samstag um 7 Uhr Rorateamt .
Donnerstag , 349 Uhr abends»

kirchliche Versammlung für die
Jünglinge .
Freitag , 7 Uhr, Herz-Jesu -Amt.7 Uhr abds . Herz-Jesu -Andacht.St . Vinzentiuskapelle . 5 .35 Uhr
hl. Kommunion .
7 Ubr hl . Meffe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 347 UhrRorateamt mit Segen und Ge¬
neralkommunion f. d. Mädchen.8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
3410 Uhr Hochamt mit Predigt .
3412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Knaben.
343 Uhr Vesper.
Abends 6 Uhr feierliche Eröff¬
nung des Erstkommunionunter
richts.
Kollekte für die Erzb . Armen,
kinderhäuser.St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelegenheit.63$ u . 734 Uhr : Austeilung der
bl . Kommunion :
3s 8 Uhr Rorate mit General¬
kommunion des Müttervereins
3410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
342 Uhr Christenlehre für dieMädchen.
2 Uhr Adventsandacht.
6 Uhr feierliche Eröffnung des
Erstkommuionunterrichts mit
Predigt und Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8
Uhr hl. Meffe.

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr ■Gottesdienst :
Herr DivisionSpfr . Dr . Holtz-
mann .

St . JofrphSkirche(Stadtteil Grün¬
winkel.) 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .7 Uhr Austeilung der hl. Kom¬munion .
9 Uhr Amt mit Predigt
342 Uhr Christenlehre für dieKnaben und Mädchen .2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit
Seaen .
6 Uhr feierliche Eröffnung des
Kommunionunterrichts m. Pre¬digt und Segen .
Donnerstag , 349 Uhr, kirchliche
Versammlung für die Jung¬frauen .

Rüppurr (St . RikolauS-Kirchel . 9Uhr Singmeffe mit Predigt .
(Alt - )Katbolifche Stadtgemeinde .AuferstehungSkirche. 10 Uhr : Hr.Stadtpfarrer Bodenstein.

Friedenskirche der Methodisten-G, .meinde (Karlstratze 49b) .Vorm . 3410 Uhr Predigt .Vorm . 11 U. Kindergottesdienst .Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag abend 349 Uhr : Gebet¬

stunde.
Mittwoch abend 349 Uhr Bibel¬

stunde.
Herr Prediger A . Scharpff .

Zionskirche der Ev . Gemeinschuft .
(Beiertheimer Allee 4) .

Vormittags 3410 Uhr PredigtVorm . 11 Uhr Kindergottesd
Rachm. 344 Uhr Gebetstunde.Nachm . 345 Uhr Jungfrauenver .Abends 8 Uhr GesanggotteSdst.Dienstag abds . 349 Uhr, Gebers.
Versammlung .

Donnerstag abends 349 Uhr : Bi,
belstunde.

Herr Prediger Deea .
English Church Servlces -

are held in the Pfründnerhaus, Kaiser
platz .

Early Celebraiion at 8 A. M.On ist Sunday after Matms oiriy.Matins at 11 A. M.
Rev . A. W. Davies , M . A., Chaplain .

Patentanwalt
Dr. S. Hauser , Strasstors 1. 5
954a Heber Steg 23 . Tel. 1787

Tanzkurs.
Am 24. u . 29. November

beginnen neue
Tanz-Kurse

u . bitte um gell . Anmeldg.
Sehr ermässigte Preise.

R. Landmesser, Tafirlelmr,
5.5 Lacbnerstr. 14, H M

aller Arten 14278*

staunend billig.
32 Zirkel 32 .

Ecke Ritteritratze . 1 rrevpe .im Hause der Fahrradhanolung .
Sonntags bis abends geöffnet .
V erkaufe

Papagei ,
Goldnacken, wunderschön im ®w. '

h sprecht»..steder, hochdeutschsprecho., 2 Signale
pfeifend und 80 Worte sprechend ,singt , weint , bellt , lacht, miaut , mit
Käfig 85 Mk . Damenvogel .
Emil Müller , Mannheim

Dalbergstr . 1 . 10414a

Verwechselt
stm Sonntag den 21 . Novemberwurde ein « everzieher verwech¬selt ( Firma A . Reetz, Baden-Baden,jen einen von Spiegel & Wels ,. .arlSrube ), Umtausch BadischeWeinstube , Ritterstr. 18. B42263

Heirat .
Frl . Mitte Mer I .. hübsche gErich., sehr tücht. im Haushalt , ui

abhängig , mit nahezu 10000 M
Vermögen, sucht möglichst mit mit !

an die Erp . der . Bad . PreÄ "
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Fidelitas- Bier
Pilsner Bier,

aber bedeutend billiger .

Deutsches Erzeugnis .
Brauerei Schrempp

Ka .rlST * tihe .
Montag , 29 . November 1909 , abends 8 '/. Uhr,

tat Saal m der Brauerei Schrempp (Waldstraße )
1 +

ft *

Tagesordnung :

Fiberalismus und Sozialismus
Referent : 17010 .2.2

Stadtverordneter Karl Goldschmidt aus ZLerli«,
Vorsitzender der deutschen Gewerkvereine (Hirsch-Duncker) .

Jedermann ist stenndlichst eingeladen . Freie Diskussion.
La ScrjlnnD iß zreißmige» BereinS Sotlätnje .

Deutsche Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten

Ortsgruppe Karlsruhe.
Montag de» 29 . November, abends 7*9 Uhr ,

im großen Rathaussaale :

DV Vortrag "MW
It5 Hem PrivMoieiltell Dr. med. II eilpacli -Karlsruhe

„Die Gefährdung des Nervensystems und der
geistigen Gesundheit durch die Geschlechts¬
krankheiten ."

Eintritt frei !
17179

Eintritt frei !

Restaurant Grfinwald
Rüppurrerstrasse 2 und Kriegstrasse 5

Helle , greiä -u.na .ig 'e , g"o.t -treaxtil leite Ijolsale
- Vorzügliche KUebe . — —

Mittagstisch im Abonnement 80 Pfg, u. Mk. 1 .10.
Karlsruher Printz - Bier , Münchner Pschorr -Bräu .

15968 .4.4
2 Vorfelder Billards .

Inhaber : Arthur Nissen .

Vornehmes II SL JL _ 1 Familien -
Mittelhaus . 110161 IS £ 10611 Hotel .

Badischer Hof
Berlin , Unter den Linden 9. Tel. I. 1537.
9 . 12a Beste Verbindung nach allen Richtungen . 10.6
— — Zimmer in jeder Preislage von Mk . 2.50 an.
Bader . Elektr . Bel. Florentin Thomas .

Bad Sulzbarg wuis Friedrichshort
Bad. Schwarzwald . oga Das ganze Jahr geöffn°t .

S ll : CROIX -LES II \ SSI S
1Mt*a5 .3SCHWEIZER JPBA T«M

WINTERSPORTPLATZ I"
HOTELS : Beau-Regard, Beau -Site , d’Espagne ,

Germania, Mont -Blanc, Mont-Fleury, Gr. Hot. des Rasses .
j .- CENTRALHEIZUNG. — ELEKTRISCHES LICHT. -

PRACHTVOLLE BERGBAHN VON YVERDON , Station 8. B. B .

Carl Pfefferte
Traiteur

Telephon 1415 Erbprinzenstr . 23
empfiehlt sich zur

Uebernahme und Lieferung
von

ganzen Dejeuners , Diners , Soupers , Hochzeits-, Jagd -,
Familien - und Repräsentations -Essen

infachgemäßerZusammenstellung u. kunstgerechterAusführung ()
Buffets in einfacher bis zur feinsten Aufmachung

Einzelne kalte und warme Platten
wie : Hors d’oeuvre, Flat de risistence .

Rsleodes, Entries , Roties, Hummern, Langousten ,
Kantor , Unstern , Gänseleber - Gerichte etc. etc.

Wild, Geflügel, Fische
auf Wunsch tafel- oder bratfertig 15595*

Salate . Mayonnaisen und Saucen .

L-
Lieferung auch nach auswärts . Preise nach Ueberelnkunft .

71 cm » »n» mehrfarbig , werden rasch um

zluKSSKancn»„ vudischen » reffe “ .

I Gelegenheitskauf. \
Für Weihnachtsgeschenke sehr geeignet

einen Posten 17024 4 .2

Ledersofas
und Fauteuils

Welt unter dem sonstigen
Verkaufspreis «

: D. RBiS,j(rouenstr. 37|39. :

Großes Auffetzen erregt ein LveiNnuchiSbainn mit mein em
weltbekannten ** ■ C»fas - Christbaumschmuck . H

Sammlung I mit 330 Stück in nur auserlesenen , hochmoder¬
nen, vornehm sortierten Neuheiten als : Edelobst, Früchte m. Laub »
Kugeln u . Eier m . Edelweiß, Bergißmeinnichten u . Fantasie -
Malerei , laut . Glocken, Paradiesvögel , Silber - u . matte Kugel -
guirlanden , Fruchtkörbe m . Trauben u . Goldäpseln , Zeppelins -
Luftschiffe , Goldfische , Marmor - u. Feuerkugeln , Nüsse , Lyra , gefr .
Zapfen , wunderv. Äugeln m . Blumen u . Traubenbehang , Niko¬
laus im Schnee , schwim . Enten , Wickelkind in Rosa , Diamanten -
kugeln, Blumenspiegelreflektoren, Rosen m. Schmetterlingen u.
Goldkäfern, Blumenmädchen, gr . Wachsengel, sowie versch . m.
Seidenchenille u . Silberdraht leonisch umsp . glitzernde Dekora¬
tionen u . Zierstücke versendet gut verpackt franko 5 Jl (bei Nach »,
die Gebührpfennige mehr>. Feder Besteller erhält noch folg. 4
Kunstgegenstände als Geschenk: Eine der neuesten mehrtönigen
Silberglockengeläut-Baumspive m . Stern ; eine Weihnachtsfee m.
Triumphbogen aus Silber , 20 cm lang ; ein blühendes Rosen¬
bukett m . Laub u . Base, Vi Meter hoch ; ein Jagdstück nt. Reh u.
Hirsch und noch zur Ueberraschnng einen mechanischen Hühnerhof
m . Hahn u . Futtermädchen. Sammlung II mit 205 Stück u . als
Geschenk : 1 Wachsengel : 1 Schwan, 1 Baumspitze m. funk. Ster¬
nen franko 3 M 30 ^ (Nachn . 20 Ä mehr ) . Größere Sammlung
für Händler u . Bereine 10 Jt . Man versäume nicht, sich von
meinem rellen Angebot zu überzeugen. Für die Geschenke und
Stückzahl wird garantiert . Biele Dankschreiben. 9454a

Josef Müller . Ernstthal -Lauscha. Thür . Wald 30 .

Erstklassige Existenz
durch die Uebernahme des Generaldepots für Baden von einer !
Berlin -Bremer Großfirma kann sich ein intelligenter Herr ein |
glänzendes Einkommen sichern . Zur Uebernahme des Waren -

I lagers sind circa Mk . 4000 .— in bar erforderlich . Keine \Lizenz , keine Reklamesache , sondern ein immer gangbarer
Handelsartikel . Gell. Offerten sub 8342261 an die Expedition
eer „ Badischen Presse" erbeten.

Konkursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Maurermeisters

Wilhelm Kutterer in Daxlanden ist Termin zur Abnahme der ^ “

baren Vermögensstücke bestimmt auf Freitag den 10 . Dezember 1909 ,
vormittags 3* 11 Uhr , vor dem Großh. Amtsgericht Karlsruhe , Aka -
demiestraße 28 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 50. Die Gebühren und Aus
lagen , des Konkursverwalters werden auf 678 Jt 74 4 festgesetzt ,

Karlsruhe , den 20 . November 1909.Grüner , Gerichtsschreiber Großh. Amtsgerichts III .
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Leo Brunner ,

Schreiner - und Glasermeister in Daxlanden , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlutzverzeichnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke bestimmt auf Freitag den 10. De-

gefegt»
Karlsruhe , den 22 . November 1909.

Grüner , Gerichtsschreiber des Großh. Amtsgerichts III .

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über daS Vermögen des Schreiner¬

meisters Otto Früh in Karlsruhe , ist besonderer Prüfungstermin be¬
stimmt auf Dienstag den 14. Dezember 1909, vormittags 8 )4 Uhr, vor
dem Großh . Amtsgericht Hierselbst , Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 49.

Karlsruhe , den 24 . November 1909.
Heinrich, Gerichtsschreiber des Großh. Amtsgerichts IV .

Vom Guten das Beste für
jedermann!

llaul achte aut die Schilder und
Taten.

Ferd. Fuesers
Kommandit-Geeellechaft ,

Dülken ,Mannheim und Cassel .

Christbaumschmuck

Weihnachten
1909.

direkt von der Fabrik an Private ! Ver„
langen Sie sofort illustrierte Spezial .
Weihnachtspreisliste kostenlos . 10401 a

jUS ' Händler hohen Rabatt .’ lasfabrik Ernstthal (m - M)
Ernstthal-Lauscha Nr. 28 (Thüringen ).

Laubsäge-
pK $rbschniK - 6)

Brandmal-
artikel primaQuai .
sehr vorteilhaft bei:

öustSchüllerStC?
Aonstanz No . 19.

5 reiche Kataloge für |
Laubsäge gratis .

Brandmalerei u . Kerb -
chnitt um 35 Pfg . frei.

WeWsche u.
~ '

emailliert und lackiert,
GaggeiiMk Spar - W -Hecke,

Lesen , Ofenschirme , Kohlen¬
becken, Waschkessel, Dampf »
Waschmaschine „Schneewitt¬
chen", alle Haushaltnngsma -
schinen ,Glühstrümpfe ,alleöorten
Koch'« .Haushaltungsgefchirre

in großer Auswahl
kaufen Sie am billigsten unter
4.1 Garantie bei 17197
Ernst Marx ,

4jerb=, Ofen- und Haushaltungs -
Geschäst ,

Luisenstratze 45 .

Für eine gutgehende Wirt¬
schaft wird ein tüchtiger,kautionsfähiger Wirt gesucht .

, Gefl. Offerten unt . 17188 an
[ die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten . 3.1

Briefmarken ,
Philipp Kosack , BerSn , am Kgl . Schloss.

Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an . B42271

Rbeinstr . 14 . 2 . St ., rechts .

Geld-Darlehcn-
Gesuch .

Ein Bauersmann ans dem Lande ,
Nähe von Karlsruhe , mit eigenem
Haus , Liegenschaften u . Viehstand ,B ein Darlehen, um seinen Vieh-

1 zu vergrößern , von 300 Mk .
zu 5" l» Zins von Selbstgeber auf
zwei Jahre . Offerten unt .Nr .l0422a
an die Exp . der „Bad . Preffe .

"

Bäckerei-ilBrhauf
in Fabrikort mit 10 Fabriken zu
9000 Mk. mit 500 Mk. Anzahlung .
8542295 Ruf , Gluckstraste 9 .

3u verkaufen.
Neuheiten in abgepaßten Blusen .

u . Roben in Seide gestickt , paffend
f . Weihnachtsgeschenke , hochmodern,
garantiert gute Qualität , ferner
einige schöne Tanzstnnd - Kleider
billig zu verkaufen . 17144a

Nah . Luisenstraffe 2a , Part .

10357*.

iij
/ >:

i
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Unsere

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .

: Beachten Sie unsere Spielwaren - Auslage . :

ie
.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unsere l . Tochter

im Alter von 31 Jahren nach
langem , schweren Leiden in
die ewige Heimat abzurufen .

Ae kasernben Rem
M 8eschn>isler.

Karlsruhe , den 26 . Nov . 1909 .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag nachmittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Wielandt -

straße 22 HI.

Eis. Kinderbett,
billig zu verkaufen . B41857

Sckütrenstrasie SS, pari .

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir

Verwandten und Bekannten
mit , daß unser lieber Gatte
und Vater

Lar! Knorr,
Metzger ,

heute früh im Alter von 45
Jahren nach schwerer Opera¬tion sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe , 27 . Novbr. 1909 .
Die tieftrauernde Gattin :

KarollneKnorr , geb .Lauk ,nebst 7 Kinder .
Beerdigung findet Sonntag

nachmittag HS Uhr statt .
Trauerhaus : Bahnhofstr . 28,

g Stb . 2 . Stock. 17208

I \ Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
ßrpedttiou der „Rad. Presse".

Auch werden gebrauchte Appa -
rate prompt und billig «mgegosfe «
und neu anfgefüllt .

I ExeMiiA EhristbaumsEhmuch Ä IAbteilung )
Prachtvolle Neuheiten , billigster Preis , ebenso

Spezialität in Christbaumkerzen
tu echtem Wachs, Stearin und Parafin.
Schönste und größte Auswahl am Platze.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Gustav Bender,
Großh . Hoflieferant , Lammstrasse 5 .

. Mitglied des Rabatt - Spar - Vereines. - .
Vereine erhalten größeren Rabatt . 17189 I

Tüchtige

Rassiererin i Buchhalterin
zum Eintritt am 1 . Februar 1910 gesucht . 10434a |

Bewerberinnen bedürfen bester Empfehlung .
Jacob A . Gross ,
Manufakturwaren und Damenkonfektion ,Bruchsal (Baden).

DruKarbeiten jeder Art

Stellen finden
1 Berkauferinf .Heidelbg.Damenkskt.1 Modrs , erste Arbeiterin , für hier1 Stenotypistin für sehr gut Posten1 Koutoristrn für hier , bewandertin allen Bureauarb ., gut . Posten1 Kontoristin,perf .Stenog .Schreibm.1 Kassiererin f. gut . dauernd . Post.1 Kommis f . Kolonialwarengeschäft
1 Kontorist erf . in all . Kontorarbeit .1 Verkäuferin f. hier , Manufakturw .1 Kommis f . Herrenkonfekt., sofort1 Kontoristin mit gut . Schrift , bald
1 Filialleiterin f. dauernd . Posten
1 Ladnerin f. Konditorei , per sofort1 Modes f. größer . Haus . hoh . Geh.2 Modes, erste , f .Pforzheim , dauernd2 Berkäuferinn . f.Papierbr . Konfekt.1 Kontoristin für Schuhfabrik
1 Herr für größere Registratur
1 Buchhalter für Weinhandlung1 Buchhalter n .Mannheim , jüngerer1 Lagerist , 1 Expedient für dauernd
1 jung . Mann für Musterabteilung1 Korrespondent,engl .franz .Sprachk.
1 Buchhalter f . Kaffee -Jmp .-Rösterei
1 Leiter f. Malzkaffeeabteilung , sof .1 Kassiererin f .Schuhgesch ., hoh .Geh.1 Buchhalter f.Manufakturgesch .,sof .
Stellenbureau . Fibelitas *

Karlfriedrichstratze 1, III.
Telephon 505 . B42278

Iller Stellung sucht
^ ^ sverl. die „Deutsche Vakanzen ,
post "

, Eßlingen 76. 563 >7*

Tüchtiger Dekorateur f. große
Fenster in Herren - u . Damen¬
konfektionnach auswärts , evtl,
für jeden Monat , gesucht.

Off . unt . Nr . 10410a an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Williges, flchiges Mchen,das kochen kann , sucht Stelle .B42266 Werderstraße 88, 6 . St .
Schriftl . Nebenerwerb d Adreffen-

arb ., b. 1000 Adr. Mk . 8 .— Verd.Hann . Adr.-Berlag I» . Loege ,Hannover . Postfach 19. 9367a *

Möbel billig :
hochfein. Buffet , Mk . 148 , TrumeauxMk. 29 . Diwan Mk. 29. Chaise¬longue Mk . 24 , pol. Chiffonnier Mk .35 , doppeltür . Spiegelschrank Mk.70, Schreibtischmit ausziehb . PlatteMk . 65 , Bureaufauteuil Mk . 15,Klavierseffel Mk. 9 . NähtischchenMk . 16. Vertiko Mk. 35 , gr . Haus¬standuhr mit wunderbarem Schlag¬werk Mk . 98 , Regulateur Mk. 10,Wecker Mk. 1 .80, WaschkommodeMk . 18. Bilder . Spiegel , Stühle ,alles neu u . spottbillig. B42280Werner , Schlotzplatz 13, EingangKarl - Friedrichstraße , Part ., rechts,

Adolf Sexauer
,

Hoflieferant

Täglich Eingang von Neuheiten in

Teppichen, Gardinen , Möbelstoffen , Reisedecken , Diwandecken ,
Tischdecken , Fellen , Bettvorlagen , Fenstermänteln .

Grosse Auswahl . Billige Preise .
17209

Telephon Nr . 164. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.



Nr . 553 AbenvÄatr. Samsrag den 27. Rov. I8v9. adifche Presse . Seite 13
Schillerfeier - es Allgemeinen Deutschen

Sprachvereins .
W . Karlsruhe , 27 . Nov . Am letzten Mittwoch abend war im

« atzen Rathau sfaale eine zahlreiche Festgemeinde versammelt , die der
jntftt« Vorsitzende des Zweigoereins Karlsruhe des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins , Herr Oberregierungsrat Dr . Lange herzlich
willkommen hieß. Er führte etwa folgendes aus : Wir haben uns
heute zu einem Doppelfest versammelt : zu einem bescheidenen zehn-

jShrigen, dem Stiftungsfeste des Zweigvereins Karlsruhe des Allge¬
meinen deutschen Sprachvereins , u . zu einem großen , bedeutungsvollen
Feste für einen der erhabensten u , geistesgewaltigsten Söhne unseres
deutschen Vaterlandes . An uns ist es , das kostbare Gut der deutschen
Sprache, das Erbe großer Männer , zu hegen und zu pflegen . Das
ist die vornehmste Aufgabe des Sprachvereins . Lassen Sie mich mit
wenigen Worten auf die bescheidenen und doch erfreulichen Erfolge
Hinweisen , die uns beschieden waren :

Der Zweigverein Karlsruhe des Allgemeinen Deutschen Sprache
oereins wurde am 6. Oktober 1899 durch den Leiter des Meldeamts ,
chr. Saalfeld nach dem Vortage : „Deutsches Wort — deutscher Hort "

gegründet. Von den 12 ersten Mitgliedern sind heute noch 7 im Ver¬
eine . Der erste Vorsitzende, Dr . Brunner , und der Schriftführer ,
Major Wille , entfalteten eine ungemein rührige Tätigkeit , sodatz
der Verein nach 3 Jahren auf 265 Mitglieder angewachsen war In
der zweiten Dereinssitzung (Dez . 1900) konnten verschiedene Erfolge
bekannt gegeben werden , besonders bemerkenswert ist die Zusage meh¬
rerer hiesiger Tageszeitungen und des Oberbürgermeisters von Karls¬
ruhe, die Bestrebungen des Vereins unterstützen zu wollen . Durch
den Wegzug des Dr , Brunner und des Majors Wille i . I . 1902 er¬
litt der Verein einen schweren Schlag . Der Mitgliederstand sank rakch
auf 150 .

Im Jahre 1905 übernahm Oberschulrat Prof . Dr . Waag die
Leitung . Unter seiner kundigen Führung nahm der Verein einen
neuen Aufschwung, Es sind jetzt 38 ' Behörden , Schulen und Banken
dem Verein angeschlossen und gegen 200 andere Mitglieder aus allen
Ständen unserer Vaterstadt . Aus der Tätigkeit der letzten Jahre sind
besonders zu erwähnen : die Scheffelfeier, der Hebelabend uns die be¬
liebten Jugendschriftenabende .

Mit herzlichem Danke an die Tageszeitungen , Behörden . Mit¬
glieder und Freunde des Vereins für die bisherige Unterstützung
schloß Herr Dr . Lange seine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
und Herr Geh. Hoftat Dr . Waag » Gr . Oberschulrat und a . o . Pro -
feffor an der Technischen Hochschule , ergriff das Wort zur Festrede
über Schillers Entwurf zu einem Gedichte über „Deutsche Größe".
Als im Jahre 1905 der hundertste Todestag unseres Schiller gefeiert
wurde, da ist unser Sprachverein nicht zurückgeblieben, dem großen
Genius zu huldigen , und nun da in diesem Jahre zum 150 . Male
sein Geburtstag wiedergekehrt ist , wollen wir auch nicht Zurückbleiben,
sondern einstimmen in das Bekenntnis , daß Schiller unser Führer ist
und bleiben mutz.

Und wenn der Sprachverein in heißem Ringen um Schönheit ,
Richtigkeit und Reinheit der deutschen Sprache kämpft , so darf er
Schiller mit gutem Recht als einen seiner edelsten Borkämpfer ver¬
ehren, denn all sein Dichten war doch nur wie ein Preis auf unsere
Sprache Wenn wir in des Dichters Werkstatt gehen, so finden wir
einen, neuerdings von der Goethe-Gesellschaft herausgegebenen Ent¬
wurf zu einem Gedichte über „Deutsche Größe"

. Die erste Anregung
zu diesem Gedichte hat Schiller von dem Buchhändler Göschen be¬
kommen, der von ihm ein Gedicht auf den Lüneviller Frieden
wünschte . Aber Schiller schrieb an Göschen : Wir Deutschen spielen da¬
bei eine so schändliche Rolle , daß sich nur eine Satyre ergäbe ; und
lehnte das gewinnbringende Anerbieten vornehm ab . Aber er folgte
für sich einer inneren Stimme und aus dem betrübenden Zeitgedicht ,
ward durch die Macht der Bejahung ein prophetischer Ausblick : „Der
Deutsche geht zwar unglücklich aus dem Kampfe , aber das , was seinem
innern Wert ausmacht , hat er nicht verloren .

" So war Schiller einer
der großen, geistigen Führer , die die deutsche Einheit vorbereiten
halfen .

In dem Entwurf zu dem Gedichte sind 3 große Grundgedanken :
„Mag der Deutsche .auch politisU erniedrigt sein, so ist er doch geistig
in sich gefestigt und er überragt an Bildung alle m Völker .
Dann : der Geist wird einst den Sieg davon tragen über des Stoffes
rohe Gewalt und Unbildung . Und endlich: so soll sich der Deutsche
nicht beugen vor Britten und Franzen und stolz auf seinen Tag in
der Geschichte harren ; er ist zu großem berufen ; er hat das Höchste
aller Völkerschaften in sich vereinigt zu dem hehren Bilde der Mensch¬
lichkeit "

An Hand des den Zuhörern zum besieren Verständnis als Geschenk
überreichten , gedruckten Entwurfs » führte der Redner die aufmerksam
Lauschenden in Schillers Schaffen ein . Hier finden sich Anklänge aus
bekannten Gedichten: Die Antiken in Paris , Deutsche Muse u . a .
Hier finden sich vor allem die herrlichen Worte : „Das köstliche Gut
der deutschen Sprache , die alle? ausdrückt, das Tiefste und das Flüch¬
tigste ; dem Geist, die Seele , die voll Sinn ist .

"

Unsere Sprache wird die Welt beherrschen. Die Sprache ist der
Spiegel einer Nation , wenn wir in diesen Spiegel schauen , so kommt
uns ein großes , treffliches Bild von uns selbst daraus entgegen . Wir
können das jugendlich griechische und das moderne ideelle ausdrücken.
So wollen auch wir unsere Sprache hegen und pflegen und beitragen
zu ihrer Vervollkommnung , So ist Schiller einer der Unfern im
Kampf für die Reinheit und Schönheit der deutschen Sprache .

Die trefflichen, tiefdurchdachten Darbietungen fanden reichen Bei¬
fall und hatten eine nachhaltige Wirkung bei den überaus zahlreichen
Schiller - und Sprachfreunden . — Wir wünschen dem Sprachverein
auch in den kommenden Jahren reiche

"
Erfolge in seinem uneigen¬

nützigen Kampfe für Schärfung des Sprachgefühls , für Sprachreinheit
und Sprachschönheit.

Wetterbericht des Zentraib- r >ür M — - -- miogie n Hndroar
vom 27 . November 1909 .

Hoher Druck bedeckt noch das Festland mit Kernen über Süd -
oavern und den unteren Donauländern ; ein zweites Hochdruckgebiet
ist über Schweden entstanden . Eine über Westrußland gelegene De¬
pression verursacht zusammen mit einem Teilminimum , das sich über
der Kieler Bucht befindet , in Nord- und Mitteldeutschland trübes
Tauwetter mit Regen und Schneefällen, im Süden herrscht dagegen
heiteres oder nebliges Frostwetter . Die nordwestliche Depression hat
sich noch weiter südwärts bis zum Kanal herab ausgebreitet , doch
scheint sie sich bei uns vorerst nicht geltend zu machen , da das Orts¬
barometer nicht fällt ; es ist deshalb zunächst noch teils heiteres , teils
nebliges Wetter mit leichtem Frost zu erwarten .

Winer » »gsv «otwclnuiim » arr n vrolo, , ^ inkivn Mnrleru » '

November
26 Nachts 9“ 11.
27. Mrgs. 7” U.
27 . Mitt. 2” U.

ärnam. Lherm.
m c.

KbloL
.leuctrt . ,s«rchtlgki>

«i jäte *. Winv

757 .2 1 .9 4.9 93 SSW
756 8 - 2.7 3 .4 92 NNO
756 .5 —0.8 3.9 91 SW

>

\>tramc

bedeckt
heiter

Hochnebei

irauffolgenden Nacht —3,3.
Niederschlagsmenge am 27. November ?" früh 0,0 mm .

zpetteruachrichten aus dem Luden vom 27 . November ftüh :
zgano wolkenlos —2 \ Biarritz wolkenlos 3 °. Nizza wolkenlos 2°.
ritti wolkenlos 3 , Florenz wolkenlos 0 ' . Nom wolkig 4 ". Eagl ' ari
olkenlos 8 ' . Brindist wolkig 5 °.

Wetterbericht vom Schwarzwald
--- Tribcrg, 27 . Nov . Hier herrscht Sonnenschein Das Skigelände

: gut, die Rodelbahn tadellos.

m
Am Telephon:

Also probieren Sie 's mal ! . . .
wenn ich Ihnen doch sage ! wir fühlen uns seit,

dem alle wohl . Er bekommt sogar unserer
kleinsten vorzüglich . . .

Aber nein ! Er schmeckt ausgezeichnet, Sie müssen
nur nicht gleich nach dem ersten versuch urteilen,
trinken Sie ihn mal acht Tage lang und dann
urteilen Sie ! . . .

Bewahre ! Spottbillig , viel billiger als andere
Getränke ! . . .

Gar nicht umständlich! Einfach überbrühen wie
Bohnenkaffee . Und Sie bekommen ihn in jedem
Geschäft . . .

Bitte ! Keine Ursache ! Es freut mich immer , wenn
ich ihn empfehlen kann, kaffen Sie sich aber
keine Nachahmung aufdrängen ! Kathreiners
Malzkaffes wird nur in geschloffenen Paketen
mit Kneipp -Bild verkauft . . .

Jawohl der bekannte Kneipp . Also guten
Morgen ! . . . Danke . . . Schluß . . .

apol-hek ärztlich
bevorzug *iile

e 'S 2 »ü £. g ® .s .» < ® rr =f

5a ."' =■ » ? ?

ist die Verrichtung der Hauswäsche mit
dem vollkommensten selbsttätigen
Waschmittel von höchster
Wasch - und Bleichkraft Wäscht
von soifcst ohne jede Arbeit und

Mähe, bleicht wie die Sonne , schont ~

das Gewebe und ist absolut unschädlich,
i : u Ueberall erhältlich . : : : :

— ALLEINIGE FABRIKANTEN : = - ----- - >

Persil
HenKel && Co . , Düsseldorf .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Wen soll liural nehmen ?

All « Hja einen schwachen Magen haben , nach den Mahlzeitei
/lliC ) Ulü Magenbeschwerden, Sodbrennen, Aufstj sen etc bekommen,
wenig od»r keinen Appetit haben , — sowie Rekonvaleszenten, schwäch
liehe , blutarme, abgemagerte Erwachsene und Kinder. — Nural , e n
wirksames Magenverdauunt- Unlerstütrungsnritel und K . äftigungsniitte ,
hilft die Speise im Magen schnell verdauen, schafft daher rege Appell >,
hebt die Verdauungskraft des Magens und bewirkt eine bteigerung des
allgemeinen Wohlbefindens sowie der Körperkräfte . — Nural schmeckt
sehr ansrenehm , wie Ananaslimonade , ist unschädl., tausendfach erprob
u . bewährt und wird seit mehr .als 14 Jahren von den Aerzten stä , dig
u . vielseitig verordnet. — Broschüre gratis . — Probefl . vH 1.75 , ' / , Fl
vH 3 . — . — Zn haben in den Apo heken , sonst auch portofrei
von Klewe & Co. , 6 . m . b . H ., Nuralfatuik , Dresden M . 176.

Zahlreiche glänzende ärztluhe Gutachten. 9686a.2 .2
„Nural", mit Wasser vermischt , gibt ein äusserst magenstärkendes

und sehr wohlschmeckendes iischgetränk für jung und alt .
Vorstehend angegebene Wirkungen des „Nural " sind durch frei¬
sprechendes U teil des Schö feil eriohts zu Hamburg vom 15 . Juni
1909 auf Grund ärztl. Gutachten ane kannt und bestätigt worden .

Centralstelle für Spezialität n : Ititeraatioiale Apotheke Karlsruhe
I I

Schinnen !
sowie Haarausfall beseitigt sicher,
wie viele ärztliche Atteste bestätigen

Dr. Kölhner’8 Simson-Haarwasser
EosmeÜknm bl Badiumgehalt u. Haamährstofi .

Probe M. 2. - . Pi. M. 3.50
J. F. Schwarzlose Söhne ALL Berlin

Karisr .ihf ei tiustav Schneider , Damen - J
frie ., Herrenstr . 19 ; D . Waerther , Coif ., Kaiserpassag ;
W . Schweizer , Coif. Karlstr 17 ; Herrn . Kieler ,
Part ., Kaiseistr . 223 ; Otto Hetzcl , Fris . , Parfümerie ,
Kaiserstr . 247 ; E Klauer , Fris . und Parfümeriegeschäft ,
Dorischer Allee 4 u . einschlägigen Geschäften ,

| VOl lat

ilqvif
1 P ft nun tri o mit Firmadruck liefen rasch und billigndürbUUibl lo Druckerei»er „Ban , Presse"»

Für die

empfehle
in solider , reizender Ausführung

m
Alluminium . Blech .Email .Knpfer
Porzellan , Ton und Holzwaren .

$
Abspül -

schüffeln
Aufgutz-

maschinen
Austaufformen
Ausstech¬

formen
vutter-

maschinchen
Backbleche
Backformen
Bänke
Besen
vesenleisten
Bestecke
Blechzeug-

rahmen
vlechhausrat
vouistonftebe
Bralpfännchen
Brotkapseln
Bügeleisen
Bulterdöschen
Vlitzrühr-

fchüffeln
Lakesdöschen
Lafferolls
Eimer
Eismaschinen
Eisbüchsen
Lrbsentreiber
Lsfig- und

Gelkrüge
Etageren
Zeltlöffel '

träger
Zleischplatten
Fleischtöpfe
Fruchtpressen
Garherdchen
Gewichtsätze
Gläschen
Glöckchen
Hackmesser
Hackstöcke
Handleuchter
Hausrat

in Email

Kaffeebretter
Kaffeebüchsen
Kaffeekannen
Kaffeematze
Kaffee¬

maschinen

p u
Kaffeemühlen
Kaffeeservice
Kaffeetaffen
Kinderbecher
Kindergeld
Kinder¬

kochherde
Kochbücher
Kochlöffel
Kohlenkasten
Küchen¬

lämpchen
Küchen und
Küchenmöbel
Leibwärmer
für die Puppe

Löffels
Messing

psannchen
Mehl -

schänfelchen
Mehlfiebe
Mehl -

speiseformen
Milchkännchen
Mörser
Nudelbretter
Smelette-

psannen
Porzellan¬

service
Pudding¬

formen
Rehrücken -

sormen
Reib-

maschinchen
Reibeisen
Zalatseiher
Salatschüsseln
Salzfässer
Schneeschläger
Servierbreiter
Springformen
Tafelaufsätze
Teekannen
Teekessel
Tortenplatten
Waffeleisen
wagen für .

Kaustaden
warmstaschen
Wellhölzer
waffer-

leitungen
Alle diese Gegenstände finden

Sie auch für die große Küche in
nur guten Qualitäten in reicher
Auswahl und zu billigsten Preisen

bei 17195 .4 .1

IniHeM,
Haus- und Küchengeräte-

Magazin,
Ludwigsplatz 4V fo.

Telephon 1264 Rabattmarken .
An den Sonntagen vor Weih¬

nachten ist mein Geschäft von
11 Uhr ab geöffnet.
Die Besichtigung meiner Ausstellung

ist jedermann gerne gestattet .

Großes Lager in Liudhotiu

Harmoniums.
J . Kunz , pianoiager,

Karlfricdrichstr. 21 . 9439 !

Alles fcl3f II frisch
rn- . Hfl und

fatntn. *** |4 Hi* lecker
20 Bücklg. 1 S &
ff.Herina i.Gelee .Rollade i Asyle
I Hsd. Sardellenher . 10000a
40 SprOtt . i Stch

°Lachs
10 M Salzfetther . und I Kochbuch
Napp Nachf ., Swinemünde 53 A.
Faß ca . ISO große neue M Boll-
fettialzh . 5M .,dazuovBrath. gratis.

Oeffentlicher Vortrag
von Pred . GAde .

Sonntag den 28. Nov., 8 Uhr nachm,
anstatt 8 Uhr. im Monopol-Hotel.
Thema : Die sieben Posaunen.

Eintritt frei . 3342151

II
Reisender

von Kaffee-Grost -Rösterei
m. Spezialmarke , der da-

E3 bad . Oberland »nt angrenz .
kJ Württemberg u . event . Elsaß
15 schon mit nachweisbarem Er -

folg bereist hat . für einge-
Ig führte Touren per 1 . Januar
M 1910 gesucht . Gefl . ausführ -
pj liebe Offerten unter M . 4234

an Haasenstein St Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe i . B ., er¬
detem_ 16962.3 .2Vertreters

| gesucht .
Z Erftkl. Gewürz - n. Prä »

'

servenfabrik sucht f . größere
Städte u . Bezirke in Baden
und Hohenzollern einen bei
Metzgern gut eingef . Herrn
gegen hohe Provision .

Offert , erbeten unt . K9521
an Haasenstein & Vogler , A .-G .,
Stuttgart , 10377a

Hiilsensrüchte . J
Leistungsfähiger Vertreter

gesucht, der direkt m . Engros -
Kolonial- und Vorkosthand-

' langen in Verbindung steht.
Meldungen unter 6 . 0 . 188 an
Haasenstein & Vogler A . - G .,
(Jntelligenz- KontoriDanzig .

\Sl

I
Erste Fabrik für

Jfolier-Anlagen
(Wärme u . Kälte ) und fugenlose

Aeiiihiilj - ziidbiüieä
sucht rührigen , bei Architekten,
Baugeschäften, Behörden und
industriellen Werken einge-

S rten Vertreter für Karls-
e und Umgebung. 10384a

Offerten mit Referenzen erb .
unt . 8 . 12344 an Haasenstein &
Vogler A.-G., Frankfurt a. M.

IKleider werden v . 5 .50 Mk. , Blusen
v . 1 .50 M ., Kinderkleidchenv . 1 .30 M .,
Jackenkleider von 7 .50 M . an ange¬
fertigt . Rüppurrerstr . 30. III .

ReelleHeirat
. Vermöge! . , , _ _ , -
Wege eine Dame aus Stadt oder
Land zwecks baldiger Heirat kennen
zu lernen . Lusttragende Damen
mit einigem Vermögen geben ver¬
trauensvoll Offert , u . Nr . 10427a
an die Expedit, der „ Bad . Presse .

"
Photographie erwünscht.Diskretion .

Heiratsge ?nch.
Elektro- u . Maschinenbau -Tech¬

niker , 33 Jahre alt , kath., große ,
saubere Figur , mit eigenem Ge¬
schäfte u . Vermögen, lange im Aus¬
lande, sucht zur Gründung eines
trauten Heimes liebenswürdige
Lebensgefährtin . Besseres Dienst¬
mädchen oder Mädchen vom Lande
mit etwas !~
Bild erwünf
Ehrensache . Off.
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Heirat .
Heiterer u . aufgeweckter Techni¬

ker, imponierender , schöner Wuchs,
Anjang der 30er Jahre , kath . , sucht
paffende Partie , womögl. mit einer
Dame vom Lande entiprech . Alters .
Etwas Vermögen erwünscht . Dis¬
kretion Ehrenpflicht. Off . u . 10426a
an die Expedit, der „Bad . Preffe .

"

Suche
fa !» m,

Grammophon,
gut erhalten , mit Platten , ist billig
zu verkaufen . B42267

Degenfeldstr . 6, Hths. 2 . St .

welcher sich mit einigen tausend
Mark an größerem Geschäft betei¬
ligen kann , zur Leitung und Mit¬
arbeit in der Reparatur - Werkstätte .
Einlage wird nur gewünscht um
ständiges Interesse zu haben , da
Inhaber meistens auswärts . Of -
fe ten an Mechaniker No . F. K. 4940
an Rudolf

'JBF ' Verloren wurde von
Familienvater 1 Portemon¬
naie mit 60 M. Finder er¬
hält gute Belohnung . Abzugeben
Fundbüro ._ 3342062

3MlWgt Persönlichkeit
dem besseren Stande angebürend ,
welche in größerer Anzahl Adressen
beperer Familien mtt schulvfftch -
ttgen Kindern aufgeben kann , wird
um Mitteilung ersucht. Adressen
werden gut honoriert . Keinerlei
Tätigkeit. 10421a .2. 1

Gefl . Off . an DKinch & Grles -
haber , Stuttgart erbeten .

Besserer Mitarbeiter
mit 220 Mk . Einlagen sof . gesucht

Zu erfr . Kaiserstr . 87 , Hth . 2. St . r .
Gesucht werd. allerorts Herren u.

Damen zurUebern . lohn. Agent .Ver »
tret . Häusl , schriftl. Arbeiten . R . d.
Trappe , Vöhlitz -Ehrenber « b . Leipzig .

Feinbäckerei.
3n Garnisonstadt verkauft Witwe

Todesfalles wegen sofort unter
günstigster Bestimmung .

Offert, unter Nr . 3342277 an die
Expedition der „ 3Nid . Preffe " erb .



Seite 14

Verein der Wörttemberger.
Hiermit setzen wir unsere Mitglieder von dem Ablebenunseres Vereinsangehörigen

Karl
geziemend in Kenntnis .

Die -Beerdigung findet morgen Sonntag den 28 . Novbr..nachmittags ‘IjS Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Zahlreiches Erscheinen erwartet 17212

Der Vorstand .

Gkadifche Presse .

Das Original und Vorfrild aler Parfüms
ohne Alkohol

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend entschlief sanft nach

schwerem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater , Schwieger - und Grossvater

Herr

Max Specht,
utm .

In tiefer Trauer :

ßiOP. B SpCCllt , geb . Messmer
und Familie .

Die Einäscherung findet Montag den
29 . ds . Mts . , 1 1 Uhr vormittags im Krema¬
torium in Karlsruhe statt . 17192

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die mir bei dem Heimgang meines
lieben, unvergesslichen Mannes

Valentin Appel
Gr. Bahnverwalter

zu teil wurden, spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der tieffrauemden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Appel , geb Schmidt .

Schaffhausen , 27 . November 1909 . 10432a

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer Heimgegangenen Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Barbara Kollier Wwe . ,gd
sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus .

Die trällernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe» 27 . November 1909 .

3

17178

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

§inscheiden unserer nun in Gott ruhenden Schwester underwandten

km Marie Karmann
geb . Dauer

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank
sei auch den ehrwürdigen Schwestern des hl. Becnhardusfür die aufopfernde Pflege ausgesprochen.

Karlsruhe , 27. November 1909 . B42302

Die trauernden Hinterbliebenen .

6teilenfinflett
Hoher Verdienst . Bis 800 Mk.

haben nachw . Leute aller Stände
monatl . verdient mit meinen kon-
kurrenzl . Weltmassenartikeln . In
Engl . u . Amerika m . gr . Erf . einges.u . verdanken viele Leute ihre Exist.Wenig Kapital erf . Berufsautg . nicht
nötig . Aust , kosten! . Neuheitenfabrtk
Schließfach8, Oschatzi . S . 17. -«" a

Die StelleMrMjtelWg
des Vereins z. Wohl d . dien . Klasse ,Mädchcnheim, Frankfurt a . SH .,Kirchnerstrabe 10, sucht sämtliches
Personal als : gute Köchinnen,beff. Haus - und Kindermädchen,tücht. All .-Mädchen mit und ohne
Kochen bei hohen Löhnen. 8742a

25 Mk. tägl . Verd. d. Verkauf
m. Patent -Ärtikel f . Herren .
Neuheitenfabrik Mittweida -
Markersbach Nr . 113 . ĝ a

finpnf get . g Cigarr . - Verka Ährte
Hyull1 2C Berg cd. 250 M mon . 86»,aK. J &rgenstn 4 C« , Hamburg 22.

Tüchtige , redegewandte
Reisende, Händler

u . Leute jed . Standes können sich
durch den Verkauf eines Apparates
zur » elbstfabrikation von Zünd¬
hölzern viel Geld verdienen. Ap¬
parate werden an jedermann ab
gegeben. Näheres B42249.4 .1n . Weber , Schützenflr . 59 , Part .

tL'- USIQW

öp 'aUS

m

Illusion
im

Ijenchtturm
Blütentropfen ohne Alkohol

Wundervoller
täuschend natürlicher Blütenduft

Ein Atom genügt !
Maiglöckchen , Veilchen ,

Ruse , Flieder , Heliotrop ,
Narcisse , Vesteria .

Als
Geschenk
stets willkommen .

Preis M . 3.—, Veilchen M. 4.— .
Auch in Luxuspackung zu

haben.
Neuheit :

Dralles
Orange - Dufttropfen

in der Tonne .
(Eau de Cologne) Ohne Alkohol ! Preis Mk. 1 .50.

UeberaU zu haben. 9767a
Georg Dralle , Hamburg .

Kosttn ' r. Stellenver ittelnug
für Prinzipale unsMilgliedcr durch den
Verbund Deutscher Hand «
innKSgeiittlfen zu Leipzig .
Offene Stelle» u. Bewerbungen ftrts
in nrotzer Auswahl. Gelchäitsstelle :
Karlsruhe , Kaiserstr . 217 , Clg -Lad

so»

Gewandte, flotte Steno - |
I tvvistin mit schöner , ku-
[ ranter Schrift per sofort

od. 1 . Dez . gesucht . Off. mit !
Zeugnisabschr ., Bild , Ang. 1
der Kons. u . Gehaltsanspr . 1
an C . Weingaertner , Straß¬
burg (Elf .), Schließfach 46, !

Wärter gesucht !
Ein Mann , nicht über 35 Jahre

alt , wird für ein kl . Sanatorium
als Bademeister und Maffeur so¬
fort gesucht . Ausbildung zum
Maffeur ist gegen Erstattung der
Barauslagen ermöglicht. Der
Anfangsgehalt , ohne freie Sta¬
tion , 90 Jtt nebst Trinkgeld , für
Verpflegung werden 370 M per
Jahr berechnet. Offerten mit
Rückporto an C . O. Truckenmüller,
Offenburg , Rheinischer Hof, '°^ a
£t (iDL Mitsamt Harisnitif.
Zähringerstr . 100 . Tel . 62 ».
Geschäftszeit von 8 — 12 % und

2 —J Uhr werktäglich
Männlicher \ Vermittlung
Arbeitsnachweis
Weiblicher
Arbeitsnachweis
Besondere Abteilung
für Lelirverm ttlniig
WohnungS
nachwetS :

l Vermittlung
: I männlicher u.

I weiblicher Ar¬
beitskräfte je >.
Art, auch für
den Haushalt.

Vermittlung kleiner
Woiinuiigen und
Schlafstellen .

Rechts - UnentgeltlicherRat
auSkmist -elle : und Auskniift an

Mlnacibcmittclte
Sprechstunde » über Recht : ange-
vo » 9 — 1 11. 3 — 7 legenheilen jeder
Uyr werktäglich. Art, insbesondere

im Gei' iet des Ar¬
beite- uno Dt . nn-
vertrags mit* der
Verücherungs - Ge¬
setzgebung (Kran-
ken -, Uniall - und
Invaliden - Ver -
sichernugl . 9447*

Die Arbeit ?- und Wohnuiigso. r-
mi ' tlung, wwie die Rechtsauskun ' t
wird völlig kostenlos erteilt-

tädt 'Arbeitsamt .

Junger kräittzer , intelligenterMann , gelernter Bäcker « . Kon¬ditor , sucht Stelle irgend welche^Art . Näheres B42297
Otto Jung , Paffage 13 , 3 . St .

Junger Schlosser
sucht Stellung als Heizer .

Offerten unter Nr . 8342266 andie Exped. der „Bad . Preffe " .
Stelle -Gesuch.

Fleißiger , ehrlicher, jung . Mann
sucht Stelle als Kassier oder sonst.Vertrauenspost . Kaution wird evtl,gestellt. Gefl . Off . unt . B42141
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .
ß 8AI tt welche auch etwas Haus-JlUQ/illf arbeit übernimmt ,sucht auf 1 . Dezember Stelle in
gutem Herrschaftshause Karlsruheoder auswärts . Zu erfragenB42290 Kaiserstraffe 87 , 1 . St .
dilhkhKN sunges , krastlg ., vom

Lande , welches schon
gedient hat , sucht Stelle auf I . DeziOffert , unter Nr . B42286 an die
Expedition der „ Bad . Preffe * erb

Amme M Stellung.
B42268 Rüppurrerstr . 22, Part .

Zu vermieten
Neuerbaute , gutgehende

Umstände halber zu vermieten ,eventuell zu verkamen .
Offerten unter Nr . 10108a an

die Agentur der »Bad . Presse" ,Bruchsal ._ 8.3
Wegen Versetzung ist das Ein¬

familienhaus Bachstrahe 19 aus
sofort zu vermieten oder znverkaufen. Autogarage u . Garten
vorhanden . 1361z

Näh. Weinbrennerstr . 2, Bureau ,oder bei Herrn Kornsand .

Wir suchen für unsere Anstalt
ein Zimmer- und

ein Serviermadchen
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung . 10318a

Offerten an vr . Hettinger ,
Friedrich - Hilda - Genesungsheim ,
Oberweiler bei Badenweiler .

Villa . B

in schöner Lage der Weststadt,
ganz d . Neuzeit entspr . ausgeit .,
10 Zimmer m . reicht . Zubeh., Zen-
rralh . , Gas , elekt . Licht , Balkon.Terraffen , Garten , fof . beziehst z .
verm . Auf Wunsch kann d . 2 . u . 3 .
St . getr . v. 1 . St . d. 3 Zim . enth .,verm . werd . Näh. Sirschstr . 109, I I .

Stellen finden und suchen
hier u . auswärts für Private , Hotel
u . Rest. , als : Köchinnen, Zin mee-,Kinder- , Haus - u . Küchenmäd en rc .

Ttelleubureau V- cixcr ,B42160 Kreuzstr . 6—8 ,im Hause Ornstein u . Schwarz .

Köchin ,
von angen . Aeußern gesucht in
klein. Weinrestaurant in kl.
Städtchen des bad . Oberlandes .
Offerten mit Photographie nebst

Lohnanspruch unter Nr . B42058
an die Exped . der »Bad . Preffe "

Jüngere Frau Lik fÄ
Stunde vormittags gesucht.

Zu erfragen Kachnerstr . 1» , II.

Stellen suchen
„Gin Ctfhiilpr 14 3 ., fudjt

trastiger 3UJUtei , tn seiner
freien Zeit Beschäftigung . B^ °

Räh . H»nn , Waldhornstr . 46.

I « Oppenau
IM Rrnchtal

ist ein neu erbautes , an der
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verknusen oder das
Lndrnlokal mit Wohnung zu ver -
mieten.

Das HauS eignet sich vermögeseiner vorzüglichen Lage u . Bau -
arl zu jedem beliebigen Geschäfts-
betriebe,

Offerten sind unt , Nr . 1804a an
d,e Exped, der . Bad Preffe " zurichten.

Abendblatt . Samstag sen 27. No». IMS. 553

Junger Kaufmann , mit Ia. Zen •nisten, sucht sofort
Aushüllsstelle

bis 1 . Jan . in einem Geschäfte od.Bureau . Kurzwaren - oder ähnliche
Branche . Gefl. Offerten erb. unt ,Nr . 10423a an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Laden zu vermieten
.

Kaiserstraffe 115, Eingang Adlerstraße, ist ein Lade«, in welchen ,
seit ca. 20 Jahren ein Papier - und Schreibwarengeschäft , verbunden
mit Buchbinderei, betrieben wird , (auch für jedes andere Geschäft ge.
eignet ), per 1 . April 1910 zu vermieten . B42248

Näheres Kaiserstrasse 115 , in .

Süderrdstratze 7,
Herrschaftswohnung
in schönster Lage der Stadt , Nähe
des Stadtgartens , Bel -Etage , aufs
modernste ausgestattet , mit 5
Zimmer u . reichl . Zubehör , elektr.
Licht und Gas , Warmwasser -
Etagenheizung , schönem Erker .Balkone und Veranda , wegen
Wegzug der jetzigen Herrschaft auf
1 . April zu vermieten . B40747

Anzusehen 10—1 und 4—7 Uhr.
Näheres beim Hauseigentümer .
Südendstraße 7, H .

1
Nokkstr. 3 (Südweststadt).Neubau , ist per sof. od . späterim 2 . Stock eine schöne

Wohnung mit Bad, Erker.Terrasse rc . zu vermieten ;moderne praktische Einteilung .
Zu erfragen Klauvreifit -

straffe 9 . 2 . St . 15282» |
m

Hirjqjuase 4a SSMi ;
bellen Zimmern , Küche, Bad , 2
Mansarden , 2 Kellern , 2 großenPerandas und besonderem Dienst¬
votenaufgang rc . per sofort oder
l . Avril 1910 zu vermieten . 14545 »

Näheres ebendaselbst, parterre .

Eine sehr schöne, geräumige ,in der Mitte der Stadt gelegene j

Wohnung
I mit 5 Zimmern . Bad , 2 Man¬
sarden und sonstigem Zubehör
ist per 1 . Dezember oder später |
preiswert zu vermieten . j

| Nähere Auskunft wird er¬teilt Westendstratze Nr . 50 .>parterre . 16186 * !

Blumenstr . 11, III ., möbliertes
Zimmer an soliden Herrn per 1
Dezember zu vermieten . 8341968

Brauerstraßr 1 , nächst der Garten ,
ftraße , ist rm 3 . Stock, rechts, ei»gut möbliertes Zimmer zu der-mieten ._ 834225s

Bürgerstraßr 8,3 . Stock , Vdh., ist ei»freund !, möbliertes Zimmer biz
1 , Dez , zu vermieten . B42198.8.I

Frirdenstr . 20 findet ein solider
Herr angenehmes Heim , Wohn ,
u . Schlafzimmer , Frühstück evtl.Abendbrot kann geboten werden.
(Näheres bis 4 Uhr. ) 834193z

Herrenstraße 25 , Hth .» 2 . St ., ißein möbliertes Zimmer zu Ver¬
mietern_ __ 8342270

Kaiser - Allee 43 , eine Treppe hoch
'
,ohne Gegenüber , ist sofort oder

spät , ein fein möbl. Wohnzimmer
mit anschließendem Schlafzimmer
preiswert zu vermieten . 8342298

Kaiserstraße 34 , 2 Tr ., gut möbl.Zimmer m. Schreibtisch, gut heiz¬bar , in ruh . Hause per sofort ob,später zu vermieten ._ 8342275
Katserstrnße 111 , 2 . Stock , iit ein
gut möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang sofort an einen Herrn
zu vermieten . B4229Z

Kapcllcnstraße 64, 3 . Stock , in der
Nähe des Bahnhofs , ist ein gutmöbl . Zimmer an solides Fräule n
sofort oder später zu verm.

Klauprechtr . 16, II . rechts, ist ein
möbl. Zimmer zu vermieten.
Preis 15 M mit Kaffee. 8342097

3 Zimmer-Wohnung
im 4. Stock in der Gottesauer¬
straste ver 1. Avril zu vermieten .Näheres Melanchtonstraste 2,im Bureau . 17027 .3.2

Lachnerftvafz « 4
ist die Parterrewohnung bestehendaus 3 geräumigen Zimmern ,
Küche, Keller, Mansarde , Waschküche
Trockenspeicher in geschlossenem
Hause auf 1 . April 1910 zu verm.B42268_ Näh , im 2. Stock .

Werderstraße 65
(Sonnenseite ) , im 2. Stock , links,Vorderhaus , ist eine schöne freund¬
liche Wohnung , bestehend aus 2
geräumig . Zimmern , Küche, Man¬
sarde u . Keller per 1. Dezemberevtl . 1 . Januar billigst zu vermiet .

Näheres Werderstraße 87 im
Kontor über dem Hofe. 16969
Boeckhstraße 17, II . St ., 5 schöne
Zimmer , Bad , reichl . Zugehörsofort od . später zu vermieten .
Näh. daselbst Part , und Karl¬
straße 94 Part . 8341725

Kaiserallee 61 ist eine schöne4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . B41995

Näh. daselbst Part , zu erfr .
Kaiserstratze 177 , II . Stock Seiten¬
bau , ist eine 3 Zimmerwohnunq
nebst Bad und Keller auf sofort
zu vermieten . Näheres im 4.
Stock daselbst._ 8340724

Ostendftratze 5 ist für sofort eine
schöne Einzimmerwohnung (Man¬
sarde) billig zu vermieten . Näh.im 3 . Stock . 8341971 .4 .4

Lade« jn ocrtnicicn.
Werderplatz 35 ist ein schönerLade» mit oder ohne Wohnungmit einem großen Schaufenster ,sofort oder später billig zu ver-mieten . Näb. das, im Laden . 16529»

Wohnung fit verm.
von 6 und 8 Zimmern .Zu erfragen Montags 10—11 .Herrenstraße 15, III ., sonst Zen-
tralbureau . 12983a

Riefstahlstrahe 4
ist die Wohnung , 2 Treppen hoch .7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör, auf 1 . April 1910 evtl, früher
zn vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres im
Bureau Zähringrrstr . 102. 14981

Wilhelmstraße 53 ist 1 Zimmer ,Küche und Speicher, im 4. Stock ,
auf sofort od. 1 . Dezbr . zu ver-
mieten . Näh, im Laden . B41850

StoDtteif Beiertheim.
Marie -Ale andrastraste 27 ist im

1 . Stock eine 3 Zimmerwohnungmit Küche und Zubehör (Gas - u .
Wafferleitung ) per 1 . April zu ver-
mieten . Zu erfr . im 2. St . 16M93.2

Ettlingen .
Schöllbronnerstrast « 28 (Villa)

ist eine hübsche

Wohnung ,
1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,Bad , Veranda , Garten , nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort od. später
zn vermieten . 16634 .3.3Näheres bei P . Heberling ,Karlsruhe , Göthestr . 37 . 2. Stock .Telephon 2325 .

Dmlicher Me 38, park,freundlich möbl. Zimmer gegenden Hof , mit oder ohne Pension ,in gutem Hause unter günstigenBedingungen zu vermieten . 58‘M*
Großes , schönes, fein möbliertes

Zimmer sofort oder auf 1 . Dezbr.zu vermieten . Näheres Amalten »straffe 28 . 3. S t ._ 8342306
Für sofort ein gut möbliertes

Ztmmer zu vermieten. B42304
Zu erfr . Zähringerstr . 74 , 1 . St .

Adlerstr. 32. III, ist aus 1 . Jan . ein
gut möbliertes Zimmer mtt oder
ohne Pension zu vermiet . B42250

Akademiestraße 3 , part . , einfach,freundlich möbliertes Zimmer aut
1. Dezbr . r» vermieten . 8342298

Kriegstr. 10, 4 . Stock , schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B42099

Kronenstraße 8 , parterre , iit ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ B42285

Kroneustr . 47, III ., ist ein gut
möbl. Zimmer per sofort oder
1. D ez , zu vermieten ._ 2342033

Lammstr . 7a, 4 . St ., ist ein freunds.
großes Zimmer mit ein od. zwei
Betten zu vermieten . 8312254

Leopoldstraße 17 , 3 . Stock , ein aut
möbl . Zimmer billig zu vermieten
u . Schlaf - u. Wohnzimmer mit Gas
auf 1 . Dez , bei Wtw . B42010.2.2

Leopoldstraße 17, 3. Stock , einfaches
Zimmer billig zu vermieten mit 2
Betten u . leere Mansarde . 83 ^ 2 .2

Marienstratze 1 , 3. St . l., ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang an best. Herrn sofort oder
später zu vermieten . B42303.2 .1

Marienstr . 56, 2. St . r ., ist ein gutmöbl. Zimmer sof . od . 1 . Dezbr.
sehr billig zu vermieten . 8342273

Marienstr . 70, 2 . St . , ist ein un¬
möbliertes Mansardenzimmer nt.
Kochofen an einzelne Person zuvermieten . B42105

Martgrafenstr . 30a, 4 Trepp ., (am
Lidellplatz) ist ein hübsch möbl.
gut heizbares Zimmer zu ver¬
mieten . 2342196

Morgenstraße 51, II . L, möbliert .
Zimmer , gut heizbar , sofort zu
vermieten ._ _ 8342036

Nelkenstraße 27 ,
"IT St . , rechtsmöbliert ., heizbares Zimmer zuvermieten . B42293

Rudolfstr . 7, 4. St . r ., ist ein gutmöbl. Zimmer mit Schreibtisch
wegen Versetzung auf 1 . Dez.mit od. ohne Abendessen billig
zu vermieten ._ 8341973

Riippurrerstraffe 30 , III., ist ein
leeres Mansardenzimmer billig
zu vermieten ._ 8342269

Sck effelstr. 62, Hinterh ., 3 . St . r ..ist ein eins . möbl. Zimmer an einen
solid. Arbeiter sof . zu verm.

Schützenstraße 48 Part , können
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billig. Pre is erhalten . B41751

Waldstraße 40c , 1 Treppe , ist ele¬
gant möbliert . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer aus 1. Dezember zu ver¬
mieten . 2341265

Zähringerstr . 60 b , 5. St ., ist auf
sogleich oder ersten ein möbliert .
Zimme r zu vermieten . B42035

Zirkel 0 , pari ., ist ein möbliertes
Zimmer mit separat . Eingang an
einen Herrn sofort zu verm . B42«»

Am 1 . April 1910 sucht kleine
Beamtenfamilie schöne 3 -Zimmer »
Wohnung in gutem Hause d. Ost¬stadt. (Park - od . Karl - Wilhelmstr .bevorzugt ) . Offert , m. Preisangabeunt . Nr . B41736 an die Expeditionder „Bad . Vreffe.

" 3.3
Alleinstehende Beamtenwitwe

sucht per 1 . April eine2-3Zimm.-Wohn«ng
in schöner ruhiger Lage der Stadt .Offerten mit Preisangabe un»
ter Nr . 2342086 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten.

Fräulein , welches Musik studiei
sucht hübsches

Zimmer
event . mit Pension . Preisangab

Offerten unt . Nr . B42245 an d
Exped. der „ Bad . Preffe ."

1 od. 2 oil. limmei
ev. mit Küchenbenutzungod . Pens»
von Januar ab von Ehepaar gesuäOff. u . U .V . bahnpostlagernd . 23^Junger Beamter , Dr.
sucht sofort sauberes , gut mölWohn - n. Schlafzimmer in vonehmem Haufe .

Offert , unt . Nr . 10417a au dEr», der »Bad. Preffe" erd.
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Besichtigen Sie
Wir kauften im Elsjiss einen grossen Posten wollene
Kleiderstoffe unter Preis, die wir, um unseren Kunden Wir verabfolgen bei

unsere diesbezügL
eine besonders günstige Gelegenheit zur Kleider -Stoff-

Deckung des Weihnactatsbedaris zu bieten , zu :: Einkäufen ::
Dekoration enorm billigen Serienpreisen verkaufen . . . Pnppenlappen

gratis.Kaiserstrasse . Serie 1 . u , : 1 .25

auf
sämtliche farbig gemusterten

Seidenstoffe
und

Samte
für Blusen und Kleider .

Meter Mk.

Meter Mk.

Es befinden sich unter diesen Posten einfarbige und gemusterte Wollstoffe,
110 cm breite Homespunes , reinwollene Chevrons und Damentuche.

Ferner offerieren wir so lange Vorrat ca . 600 Stück :

['{ QlljfßrtlQß WOllbatlStblUSßn mit reicher Seidenstickerei , elfenbeinfarbig . I • .
=== = = Elegantes Weihnachtsgeschenk . - ■■■—

Spezial-Marken

Elsässer Cheviot
Beine Wolle

doppeltbreit . . . . Mtr. 98 ^

105/108 cm . . . . Mtr. 1,30

marine , schwarz.

Stück 4.75 4.25 3.75
Unsere Geschäftsräume bleiben Sonntag den 28. November bis '

7 Uhr abends geöffnet .

Geschwister Knopf .

Kuhns Räuriieröfen . o . r. 6 . n.
Werden jetzt nach 5 verschied . Einrichtungen hergestellt, stehend,

hängend , Kaminanschluß , Rauchzuführung von Herd, Kessel re ., Selbst -
seuerung usw. Dieselben werden dem Platze angepaßt , und nach
Wunsch in jeder Größe gefertigt , ferner stelle ich längste Zahlungs¬
frist und gestatte Teilzahlung . Ich übernehme iede Garantre .

Schreiben Sie an mich eine Postkarte und verlangen Sie Preis¬
liste . Auch komme ich zur Erklärung, ohne Kaufzwang, überall hin.

Emil Hülm , Schlossermeister,
I0435a.3 . l Malsch bei Karlsruhe .
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Und Edison spricht :
„In Jedem Hause muss ein
Edison «Pbonograpb seinl “

Warum ?
Weil der EDISON • PHONOGRRPH darbietet :
höchsten Kunstgenuss , vollkommene Musik,
schönste Unterhaltung , ganz besond .Reiz durch
die Möglichkeit, selbst Hufnahmen zu machen.

Verlangen Sie nähere Husbunft von der

EDISON ■GESELLSCHAFT m. b. H.
BERLIN SW. 90 . Friedricbatr. 10.

I
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Niederlage in Karlsruhe :
'

Gebr. Boschert Kaiserpassage 10-
15415

Edison -
Phonographen

und Walzens
empfiehlt in grosser Auswahl

MusikhaasRuckmich
Hoflieferant . Freiburg i .B .

L42292 Kronenftraße 42, 2 . St .
Fahrrad , sehr gut , 45 Mk ., bereiis

neue Guitarre -Zither bill zu verk .
» 42282 Bachftraße 58 . 4 . St . r.

Achtung !
Derjenige , welcher in der Nähe

der „Stadt Pforzheim " eine junge ,
gelbe Boxer -Hündin mit schwarzer
Maske mitgelockthat , wird dringend
gebeten, denselben in der Wirtschaft
„Stadt Pforzheim " sofort wieder
abzugeben , andernfalls Anzeige er¬
stattet wird , da derselbe bereits
erkannt ist . 1717
Bauer , Wirtz .„StadtPforzheim '

Hypotheken -Kapitalien
verschafft reell und schnell B42218
Mitteldeutsch . Hypothelen -Jnstitut ,
Äorkitr. 45. 4 . St . Sprechft. 9—2 U.

Ein gutes Deckbett mit 3 Kissen
und eine bereits neue Kommode
billig zu verkaufen . B42288

Hunn . Waldhornstraße 46.

Soun ag , 28. November 1908 .
20 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. A «rote Avonnementslarten -
Don Juan .

Oper in 2 Akten, von Lorenzo da
Ponte . Musik von W. A. Mozart .
Musikalische Leitung : Alfr. Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Don Juan Tenorir M . Büttner .
Don Gonzalo de Ullad ,
Comthur des Calatrava -
Qrdens Hans Keller.

Donna Amna, seine
Tochter I . Hofmarm-Bielfeld.

Ton Octavio, ihr Ver¬
lobter H . Jadlowkcr.

Donna Elvira , mit Don
Juan getraut und von
ihm verlassen O. Kallensee .

Leporello , Don Juans
Diener * F . Roha.

Masetto , Bauernbursche E . Schüller.
Zerline , seine

Braut K . Warmersperger .
Ein Arzt . Bauern u . Bäuerinnen .

Musikanten. Diener .
Ort der Handlung : Sevilla .

Zeit : 17 . Jahrhundert .
Anfang Vi7 Uhr . Ende n . 3410 Uhr

Abendkasse von 6 Uhr an .
Große Preise.

«imPolstermöbel
werden in ganzem Zustande ge¬
reinigt und ron Motten beseitigt in
der ehern. Waachanstalt Prints .

Günstigste Gelegenheit für Weihnachtsboufe.
Vom 28 . November Ibis inkl . 8 . Dezember gebe

doppelte Rabattmarken
für Knaben nnd Mädchen — in grosser Auswahl am Lager

sowie auf sämtliche Artikel meines reich sortierten Lagen ,
wovon ich als besonders praktische Geschenke empfehle :

Kohlenherde
emailliert und lackiert

Gasherde , Gaslampen
Petroleumlampen

ff . dekorierte
Ofenschirme und
Kohlenhasten

Volldampf - Waschmaschinen
W ring - .ll aschinen
Fleisch -Hackmaschinen
Butter - N aschinen
Sphtzle - Ülaschinen
Aluminium - , Kosmos - nnd
Fmaille -Kochgescbirre ,

Kaffee -, 1,1kör -, Bier -.
Wein - u .Wasch service
Kttchen -Garnituren
Ktkeben -lJhren
Nickelwaren
Versilberte nnd
Solinger Bestecke

Kochkisten , eigenes Fabrikat.

N. Heibeisen ,
Werderplatz 36 , Teleph . 1685 . — Klauprechtstp . 2 , Teleph. 2749.

NB . Gekaufte Gegenstände können auf Wunsch bis zum Bedarf zurückgestellt werden .

La Salute
Beiges Naturprodukt

Dr . xned . Agnesi Porto -Maurizio (Riviera).
Medizinal - Oliven - Oel

Erste Autoritäten empfehlen und erkennen es als ausgezeichnetes Mittel gegen
Verstopfung . Blinddarm - , Darm - und Magenkrankheiten . Gallenstein .
— Vorzügliches Kräftigungs -Präparat für Kinder und Erwachsene . — Besonders
den Schwangeren und Wöchnerinnen zu empfehlen. — Den Emulsionen unbedingt
vorzuziehen , da viel lieber genommenund besser vertragen . — Zu haben in Apotheken
und Drogerien ä Mk. 3.— die Flasche .

Hauptdepot : Louis llimly Nachf ., Mediz.-Drog ., Strassburg i. Eis.
General -Vertreter: A . Farny , Steinring 3, Strassburg L Eis,

I ’aliiiira yiartelli Hebeamme , Via Nizza, 50 Turin. :
Meinen Patienten habe immer gewissenhaft den Gebrauch des Medizinal Oliven -

Oels Dr . Agnesi geraten , das von den Schwangeren gut vertragen wird und die
Verstopfung besser heilt als irgend ein anderes Mittel . Ihr Oel ist ganz ausgezeichnet ,
wenn es mit Kamillentee gut vermischt , den Säuglingen gegeben wird bei Kolik u .
Blähungen . Es kann in diesen Fällen nicht genug empfohlen werden .

.Famos
( ganz ebenso wia Reimeinschmeckt
I der seit vielen Jahren beliebte |
i ZapfscheHaustrunk
) vkttaehfiaofcflt’Mcfct, t«• c’t rfleerreicht. |
i Einfache Herstellung
II Pack. f.100Ltr.m. Weinbeeren 4 M.
Li 163 .. „ fcalaQatraub .5M. I
' Prospekt « u. Anweisung gratis

Ente ZelterWciraubstamen-Fiiri
A . ZAPF

ZeH-Harmersbach , Baden .

Vertreter : Kart Kemoi in Bulach .

Zu verkaufen
eine idiönc Speisezimmer -Einrichtung ,
sehr gut erhalten, in Eichenholz, als : Buffet , Ausziehtische
mit fünf Einlagen und 12 Rohrstühle .

ZW" Gelegeuheitskauf für Brautleute . - WW
Näheres bei 17198.2.1

Drlsridjicc Ed . Koch, Luisenstraße 2a L
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Außerordentlich preiswerte Angebote in allen Abteilungen:

Damen - Konfektion

Kinder-Konfektion

Jackenkleider — Paletots — Schwarze Mäntel
Abendmäntel — Pelz - und Plüschmäntel Garnierte
Kleider — Blusen — Kostümröcke — Gesellschafts -
Kleider — Tanzstundenkleider — Sportjacken —
Morgenröcke — Matinees — Unterröcke .

Kinderkleidchen — Mäntelchen u . -Kopfbedeckungen
Bekleidung für Mädchen und Knaben im Alter von 4- i4 Jahren
Kieler Mode für Knaben und Mädchen — Backfisch-
Kleider — Gestrickte Sportjacken .

Kleider- Seidenstoffe Einfarbige Kleiderstoffe — Tuche — Praktische
Kleiderstoffe für Geschenkzwecke — Cheviots — Schwarze
und weisse Stoffe - - Abgepasste Kleider - und Seiden¬
stoffe — Schwarz — Einfarbig — Gemustert — Garantieware —
Halbfertige Roben und Blusen.

Diverse Artikel Reisedecken — Damenplaids — Karfs — Cachenez
Pelzcolliers und -Muffe — Ballecharps - - Kopftücher
Ananastücher — Sportjacken und -Mützen — Schürzen
Tischläufer — Autoshawls — Damenwäsche — Taschen -
Tücher — Tee - Gedecke — Künstler -Tischdecken . —

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten sind die Geschäftsräume bis abends geöffnet.
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Nr . 553 Abendblatt. Samstag den 27. Aon. 1909. Sadifche Presse .

Letten . Wäsche ♦ Ausstattungen liefert billigst
in gediegenster

'.usführung
Otto Fischer,

130 Kaiserstrasse

vorm. J. Stüber
Groesh . Hoflieferant ,

Karlsruhe Telephon 27R.

Den etwa 460 Kranken , die sich im städtischen Krankenhause be¬

finden . beabsichtigen wir eine Cbristbescherung zu bereiten . Wir
Wenden uns daher an die Einwohnerschaft im Vertrauen auf ihre
jewährte Mildtätigkeit mit der herzlichen Bitte , uns durch Zuwendung
von Liebesgaben , welche von den Unterzeichneten Mitgliedern der
Jommission sowie den Oberinnen im städtischen Krankenhause dank¬
bar entgegengenommen werden , bei unserem Vorhaben gütigst zu
unterstützen . 167ob

Karlsruhe , den 13. November 1069.
Krankenhauskommission :

Dr . Paul . Bürgermeister . Vorsitzender ; Professor Dr . von Beck . Direk¬
tor des städtischen Krankenhauses : Professor Dr . Siarck . Oberarzt im
städtischen Krankenhaus ; Privatoozent Dr . Gierte . Prosektor im
istädtischen Krankenhaus ; Kövvele , Stadtrat , Inspektor des städtischen
Krankenhauses ; Jakobi , V > 'alter des städtischen Krankenhauses ;
Handel , Stadtrat ; Dr . Eitel , Privatmann ; MeeS , Stadtrai ; Ostertag .

Stadtrat ; Willi . Stadtverordneter ; Slevogt , Stadtverordneter .

Freiwillige Versteigerung.
Montag den 29 . November 1909 , vorm 10 Uhr
beginnend , mit Fortsetzung evtl . DienStag den SO. November 1008 ,
zperde ich in Karlsruhe in der Villa Bachstrasie Nr . SS im Auf¬
träge des Herrn Baumeister Franz Herrmann gegen bare Zahlung
»ffeutlich versteigern :

8 wertvolle alte eckte Versertevviche . darunter l St . 3 .2»
bis 2.80 . 2 Chaiselongue -Teppiche . 2 Toschenkifsen,
0 Brüfselvorlagen . 2 geschnitzte Bücherschränke, l Buffet .
I Wandkonsol . geschnitzt , l Zierschränkchen, verschiedene voll¬
ständige Betten. Schränke , Waschkommoden . Kommoden . Tische .
Messtngleuchter , 4—13 Flammen , Bilder , Oelgemiilde. Sofas .
Rachttischchen. Schreibtische . Sessel. 1 Badewanne. Spiegel . 45
Meter Läufer mit Mefstngstangen, Küchengeschirr . Gläser . Teller.
Eiskaften, Herd . Küchenkaften. Bestecke;

verschiedene Blumenvasen, darunter eine echt japanische , und
1 Tischchen, Chromolith. und sonst verschiedenes .

Die Gegenstände sind sehr gut erhalten .
Die Versteigerung sinket bestimmt statt , und können die Gegen¬

stände jeden Tag vormitttags von 10—12 Uhr und nachmittags 2—4 Uhr ,
Sonntags von 10— 4 Uhr besichtigt werden . 17089 .2.2

Sprich , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Submission aus WenstMUiholz.
Aus den hiesigen Stadtwaldnngen sollen etwa

120 Festmeter I . Klaffe .
110 Festmeter Ik . Klaffe .

80 Festmeter III . Klaffe .
20 Festmeter IV . Klaffe

submissionsweise zu Eigentum abgegeben werden .
Wir laden Liebhaber ein , Angebote auf das ganze Quantum

. . - - . - feigoder einzelne Klaffen , zu Festmetern gestellt .

Montag den 6 . Dezember IttVS , vorm . & tthr ,
bei uns einzureichen , zu welchem Zertvunkt die Eröffnung der Snb -
missionsangebote erfolgen wird . Bei der Submission sind die Ange¬
bote jeweils auf Klaffe I ., II .. III . und IV . zu stellen . _ .

Den Submittenten steht die Anwohnung bei der Eröffnung frei .
Die Bedingungen liegen im Rathause dahier zur Einsicht auf und

sind auf Verlangen schriftlich gegen Kostenerstattung zu beziehen .
Die Stämme werden auf Kosten der , Gemeinde gefallt , sodann

nach Anordnung Großh . Forstamts abgelängt und sortiert : sie sind
schon jetzt mit dem Waldhammer bezeichnet und können durch da »
Waldhutpersonal vorgezeigt werden .

Besonders bemerkt wird , daß die Submittenten an ihre Angebote
für jede einzelne Klaffe gebunden sind .

Bedingungsweise Angebote werden nicht berücksichtigt .
Eppingen , den 27 . Oktober 1909 .

Gemeinderat.
9998a .3.3 Wirth . Fitzer . Ratschr .

Sonderausstellung
von Löt- und Schweisseinrichtungen

in der

Landesgewerbehalle in Karlsruhe
Karlfrledricbstrasse 17 .

Eröffnung : Sonntag d . 28 . November, vormitt . 7S12 Uhr,
Besuchszeiten bis Weihnachten :

Werktags von 10 bis 12 Uhr vormittags und 2 bi3 4 Uhr nachmittags.
Sonntags von 11 bis 1 Uhr vormittags und 5 bis 7 Uhr nachmittags.

Außer dem Freitag von ß bis l/,10 Uhr abends .

Vorführung des Azetylen - Sauerstoff • Schweissverfahrens , des
Wasserstoff • Sauerstoff • Schneideverfahrens , sowie neuerer

Lötmetalle, Lötkolben, Gebläselampen u. dergl .
Besuch unenlgel lieh . 17050.2.2

Ziehung unbedingt am 17. Dezember 1909 .
Badische Pferde - Lotteriel
4578
Oesrinn*
Gesamt» .

Hiervon

78 Ffardegewiioe

lOOOOO
70000

1 * 100001
1 * 50001
1 * 30001
1 * 20001
Lose ä 1 M. , 11 Lose 10 M.

Zn haben bei

ii 140001
60 mit 36000M
1509 mit15000M .
3090 »» 15000M .

Porto und Liste 25 Pfennig . |' ' '
10253*6 .2

Carl Götz , Karlsruhe , Hebelstrasse 11/15.
C. Wegmann , Karlsruhe , Waldstrasse 15.
Lotteriebank Gebr . Göhringer , G .m.b.H.

Karlsruhe, Kaiserstrasse 56.
nad tn den durcli Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . General - Debit:!
Lete - Vertriebs - Gesellschaft König!. Prauss . Lotterie -Einnehmer G. m . b . H.,l
Berlin, Mo bijouplatz 2 ; A. Holling, Hannover u. A. Meiling, Berlin,Vossstr . 17.1

Die

Sehiranenstraße 4
nimmt für die Bedür tigen der

ladt daulvar >ede Gabe i »
Haaörat , wänner -, Frauen
und Minder - * leider » Wäj e,
Stie « l re . eulgezr « . l 27n*

VeWbiiiigmllnIer-
Ijuliin# Wien uni)

Lieferungen. 2 ?

Die beim städtischen Tiefbau
amt im Jahre 1010 erforderlich
werdenden Unterhaltungsarbeiten
und Lieferungen als :

1. Schmied - u . Wagnerarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Pflästerarbeiten ,
5 . Arbeiten und Lieferungen

für Seiler ,
6 . Lieferung non Eifenwarrn »
7 . Lieferung van Sand ,
8 . Lieferung von Rheinkies ,
9 . Lieferung von Zement »

10. Lieferung von Leien , Fett rr.
11. Lieferung von Piaffavabesen

und Kehrmaschinenwalzen
sollen vergeben werden . 16808

Schriftliche Angebote sind der
schloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Freitag den 3. Dezember 1909,
vormittags >0 Uhr ,

beim Tiefbauamt einzureichen ,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1909.
Städtisches Tiefbauamt .

Goldarr Lebensverkcberungsdand
auf Gegenseitigkeit . Mitte Oktober 1909:

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen : eine Milliarde Mk .
Bankvermögen . 355 Millionen „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 551 „ n

„ gewahrte Dividenden . 262 „ „
Me Überschüsse kommen ben Versicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltvolice
von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
Repräsentant für das Grotzherzogt . Baden ,Goswin Metz,

Wratarea

Bekanntmachung .
Das Domänenamt Karlsruhe

wird am Freitag den 3. k. Mts .,
vormittags 10 Uhr , in der Bahn¬
hofrestauration in Groß -Rüppurr

vier Kauplätze
an der Lebrechtstraße im Gewann
Göhren , Gemarkung Karlsruhe -
Rüppurr , öffentlich versteigern :
nähere Auskunft erteilt das
Domänenamt , Schloßplatz Nr . 6, I .

Düiigerverftcigerung
für Dezember 1909 findet beim 1 .
Badischen Leib -Dragoner -Regiment
Nr . 20 am 2 . Dezember 1909 , 9' j,
Uhr vormittags , statt . 10866a

rraffengehilfenftelle .
Bei diesseitiger Stadtverrech¬

nung ist eine Gehilfenstelle , mit
Aussicht auf Anstellung nach dem
Beamtenstatut , alsbald zu be¬
setzen.

Bewerber , welche im Gemeinde -
rechnungs -, Kaffen - und Betreib¬
ungswesen durchaus bewandert
sind , wollen ihre Gesuche mit Le¬
benslauf . Zeugniffen und Angabe
der Gehaltsansvrüche bis zum 15 .
Dezember l . Js . anher einreichen .

Pforzheim , den 24. Nov . 1909.
Der Stadtrat .
Habermehl .

10371a Mayer .

Frohe Laune und heitern Sinm
bringt die berühmte

Menzenhauer-Guitarrzither
in jede Familie.

Istmitnnter-
legbaren

Noten von
Jedermann
sofoit zu
spielen.

Herrl .Klang . I

Uber
V» Millionen
im Gebrauch .
Nur echt mit
dem Namer

Menzen¬
hauer.

Preis : komplett u. franco Hans JK. 20.—

Ferner Guitarrezithern zu Mk. 10,
12 , 15 und höher , 148,8

Hugo Kunt« ,Karlsruhe ö.
Hofmusikalienhdlg ., Kaiserstr . 114.

Fette,iungeHafer - Mastgänse,8 —12
Pid . schw . . L Pfd . 55—60 Pf . ; fette
Enten ä Pfd . 65 Pf . ; junge Mast¬
hühnchen ä Pfd 56—60 Pf ., frisch
aefcbl . u . saub . aer .. Vers. gea . Nachn .
R . Kropat, Pokraken . OJtpr ., Geflügel¬
grobmästerei , gegr . 1884. 10395a

1 Bücherschrank.
I Diwan ,
1 Polste garnitnr ,
l Kanavee .
> paar lomple t« Be ten,
1 ftü eneinrtchtnng ,
2 Schräme »
1 Bor iko ,
I Ausziehtisch »

gewöhnliche Tisch «,
verichiedcne Stühle ,
dive se Teppich«,

1 Sa las,i >nmer- Einrichtung « .
sonst verschi. denc»

hat billig abzugebrn 17131 .2.2

Heini' . Lsrrer,
Spedition u. Lagerhaus ,

Philippstr . 19. Telephon 1659.

MmsllKllMllMII -

tutgehend und bestrenommiert , ii
wötzerer Amts - u Garnisonsstad
ladens per sofort oder später z>
lerkaufen . Gest . LMerten unte
. ii . 10370a an die Expedition bet
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Wir haben einige Schlaf -, Wohn * und
Herrenzimmer , sowie Salons im Preise
herabgesetzt und ist daher

für Brautleute
zünftige Gelegenheit , sich billig und gut
einzurichten , geboten.

Nur prima Qualitäten.
Jahrelange Garantie. Frei ins Haus.

Holz & Weglein
R« chie « ! Nom ! ras Kaiscrftratz « 10».

16510 .3 .3

Um mit meinem enormen Lager za räumen and um
jedermann Gelegenheit zu bieten , «ich einen wirklich

za billigen noch nie dageweeenen Preisen za erwerben ,
bringe ich in dem Laden Karlstrassc 28 eine
Partie Oelgemiilde von nur guten hiesigen Meistern,
sowie einige Tausend Stahlstiche , Kupferstiche ,
ScbabkanstblftUer , Llthas ete . zum Verkauf,

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

17049 3,3

S . M . Fisetil ,
Karlstrasse 28 .

ac ^ i (^ i (% oic2aac ^ 3ic ^ ) ic ^ ) ic ! c ) i

.Glas -Christbaumschmuck
Versende auch dieses Jahr meine reich sortiertes Sortimentkisten
Glas-Christbaumschmuck in nur hervorragend .Spezialitäten‘ ersten Ranges nach den neuesten Modelten. Garantie:

Ja relang haltbar . Sortiment Nr . 1, Inu it : 300 Stack , als
~ echt versilbert farbenpiAchtlge Reflexe : Eis-, Atlas-

nnd Ragenbojenkugeln bis 8 cm gross, verschied, herrliche
FruchtBachen , wie Aeptel , Birnen , Aprikosen , Pfir¬
siche , Zitronen , Kirschen, Weintrauben u . dgl . ;
prachtvolle Sterne , bunte Vögel ; naturgetreue
Pilze, zum Stellen auf Möbel ; Diamant -,o . Spiegel -
reflektorei etc , reizende aberjponnene Sachen,wie Luftschiffe, Elsr, Kugeln u. Rosenkranz, gefr.

_ Zanfen ; geschmackvolle farbige Sasblumen , Tulpen
St » fiStfaNEl u- d .' l . ; extra ober >/, l .eter grossartige Strahl n-
5* * spitze mit Silber -Triumphbogen n. Engel (letzte

Neuheit ) , Maria mit Jesuskind nebst zwei schweb .
Engels -restalten u . Morgenstern, herrlich dekoriert,etc . versend , aus erster Hand , sorgflltig verpackt,z . Preise von 5 Mark franko ( Nachn . 30 Pf. mehr).
Sort . Nr . 2, 20 ) Stuck in besserer Ausführung.

_ S«rt . Nr . 3, 100 Stück Auslese . Sort . Nr . 4,
a 5 Dtz. der ailerfcinsten Prachtstücke . Kerner empfehle für Liebhaber ein
j hochmodernes wetaae » Sort ., 120 Stück in oben genannten Sachen , auch" 5 Mark (Nachn. 30 Pr . mehr) . Als Beilag, enth. jedes Sortiment ein eieg .

cg Jagdstück , bestehend aus Damm - u . tdelnirschen mit grossem Geweih nebst
- ff . w ndbttnd ( kunstvoll ) , ferner ein hoch e. nes Rosenbusett, ‘ » Meterhoch aus

künstlichen Giasbiumen mit elegantem Stander , he . rilcher Z mmerscbm
’
nck .

|WC~ Ferner kleines Sortiment , 6 Dutzend schön sortierte , nur erstklassige
Ware, zum Preise von 3.30 M. (Nachnahme 20 Pf. mehr ) . Für Händler und
Vereine grosse Sortimente nur in den mod rüste » Sachen zu 10,15 u. 20 Mark .
Karl Köhler Schw . M. in Lauscha S .-M. Kr. 5.

Tapelen- and Ii
Spezialgeschäft

Sieger t
KARLSRUHE i

o?

Kaiserstrasse 186 Telephon No . 1783
Filiale : Baden -Baden .

Neuanfertigungen und Umänder «
»gen von Schmuck jeder Art
über und billig . 8340866 .14 .5

i
' riedr . Wiel mann

Zoldschmied, Bahuhofftr . 36.

vas beste Mittel
ei kaltem , feuchtem Wetter gegen
Erkältung und Influenza

Dampf- Heissluft-
und

alektr. Lichtbäder
für Herren n . Dame « imFriedrichsbad

Den ganzen Tag ununterbrochen
geöffnet . 16484 .3 .8

Bechsteln
Blut her
Feurlcti , IbacH
Steinway & Sons
Piani .os u F .iisel
sowie billigere be¬
währte Fabrikate
von M . 430 .— an,
Harmoniums

empfiehlt

A. UEBEL, Pforzheim ,
Westliche Karl - Friedrich - Strasse 51
und B .-Baden , Ludw. Wilh.-PL 2.
Freie Lieferg. Kataloge geirolz, Diensten.

Grössere Posten bessere

sind enorm billig abzngeben.

Kaiserstr. 93, l Treppe beeil .

Sange, iiichl. GeschWsran
wünscht nachweisbar gutgehendes
Geschäft » gleichviel welcher
Branche , auf 1 . April zu über¬
nehmen . 8 .2

Gefl . Offerte unter Nr . 10387a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Jnrlehen in jeder Höhe
diskreh,reell .u .schnellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg . zulässig .
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank .
Karlsruhe , Sophienstr . 152 , Part .
Sprechst .9— 1 u .3— 7 Uhr , schrift¬
lich Ruckporto . B40397 . 12 .9

(Eeld - Dai ' lelim
schnell , diskret durch F . Gauweiler .
Karlsruhe - Mühlburg , Hardtstr . 4b .
lRückporto 20 Pfg . betfüg .) S3416W.3 .3

tffsUl Darlehen ohne Bürgen .IvktU - Ratenrückzahl .jgibt schnell -
tensMarcus »Berlin , Schönhauser
Alee 136 . IRückporto . ) 10338a .6 .2

Holz -handuog Max Eisinger
Karlsruhe .

Lager : Rheinhal 'eu . Kontor : hlld -
_ eudatr . 15 . Telephon 2690 . 14944*

B ws Spezialhau « ;

CeppiclK
Emil Lefövre

BERLINS ., iCOOranien -Strasse IvJÖ .

Höchste Leistungsfähigkeit
Riesen -Umsatz!durch

den

Ständig fO bis 15,000 Teppiche
»Iler Grössen u. Qualitäten zu Aus¬
nahme -Preisen von Mk . 3,75 , 6 , IO .
20 , 30 bis 1500 Mk. vorrätig .

Pracht -Katalog “
uu.«“

«»
®”

gratis und franko .

976«
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Das
Pianola-Piano
Das Klavier mit eingebautem « Pianola »
kann von jedem gefpielt werden . DasVor -
handenfein des Pianolas beeinträchtigt
jedoch nicht im geringsten beim Hand -
(piei . - Gleichzeitig soll , da das Pianola
Gegenstand zahlreicher Nachahmungen

geworden ift, darauf hingewiefen
werden , daß das Wort

PIANOLA
gesetzlich geschützt iSt,

und nur Solche Pianinos , die mit
dem Wort « Pianola » verfehen find ,
enthalten den Klavierfpielapparat mit
Metroftyle und Themodift , der von
der getarnten musikalischen Welt aner¬
kannt wird . - Man verlange Prospekt 3x .

Das «Pianola» wird Interessenten gerne vor-
gesplelt beim Vertreter für Karlsruhe

Ludwig Schweisgut
Hofl., Erbprinzenstrasse 4 .

Choralion - Co., Berlin W.
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Anzüge , Paletots ,
Pelerinen u. Winterjoppen

Idr Herren und Kinder
sowie

aller Art in jeder Größe ; auch gefütterte Lederwaren . Hausschutze
re. werden en detail billig abgegeben bei 16840 .2 .2

Heinrich Karrer, Lagerhaus u . Spedition Phllippftr .
19 , StadtteilMühlburg , Telph .1659

0las -Cbristbaumscbmuck.
Berten ke auch Mefc « Jahr trat aagerlefenfte , prachtvvfie• ertimcKte in nur hervorragenden Spezialitäten ersten

Manges nach den neuesten Modellen in unübertroffener ,jeinst, « usführung . S «rti « «nt Sir , 1, Inhalt 880 Stile ,
all echtverMd.,sari»enprächt .SriRantrefler «. Krncht «,Aepsel, Birnen , Aprikosen, ff. dem. tkugeln u . Gier ,

grnchtrörbchen , « »gelbauer mit Papagei , Weih¬
nachtsmann , Gis - und rannenzapfen » viele mit
»lttzerndem Silberdraht u. Seidenchenille leonisch
»dersponnene Lustballens , Olive « mit Silber¬
airlanden , laut . Glocke» , Sold - u . Eilbernüffe ,Sterne , alle möal kunstvoll naturgetreu gebt . Tiere ,
Eichhörnchen, Gelb - u . Silberfische , fiäfer , Kronen ,
sarbrnpr . Silberglanz -Perlen , Kugel mit schweb .
Taube , Portemonnaies sowie in tieaenbogensarben«ngrmrinseffetndwirkendeBlumen .lfiosen .Lnlpe « .^ _ Nelke » Mlt Staubgefäßen , SBachsengel in wallend .KoKeuhaar und beweglichen Slasfiügeln « sw , alles franko inkl. sorgfältiger

Derpaekuug zum billigen Preise von nur Mark 5 .— sttachnahme Mk. 5.30).
Sortiment Nr . 2 mit 210 Stfick» wie oben angeführt , zu« selben Greis .
Sortiment Kr . 8 mit 120 Stiltk größeren Sache « in obiger « Ulf . Mk. 5.—.
Sortiment

' Wt. 4 mit 70 Stfick »ergrößte « allerfeinft .Grachtftücke . Mk. 5.—.
«lnchlie fereichs .lrlbenPreife Sorl .8 » . s in hochmod., weißer Silberaulführung .
WES^ Gang »en und garantiert konkurrenzlos ilt meine gesetzlichgeschützte Gratis -Geigabe , welche jedem Sortiment beigesügt wird : Neichs -
Lnftschifi Zeppelin II lkunfivoll aus SlaS verfertigt ) mit Gondel . 1t vw gr.,mit feinem berühmten Erfinder Sr . Gxzefieu » Graf Aeppelin , in leinst, känitl .
Ausführung dargestellt , zum Montieren auf den Ehrrstbaum . seiner 1 in de«
herrlichfie « Garbe « schillernde » Gapaaei mit bewegt . Slasfiügeln u . natürl .
fiebern . 15 cm gr ., u 1 prachtvolle gfronen -Ehrifibanmspih « mit Lametta -
büfche». 21 om gr. Dies Angebot wird von keiner Seite erreicht . Garantie :
Jadretang haltbar . Für Geschenke u . Stückzahl wird garantiert . Biele Dankschr.
ichrriben . Aür Händler » . » eretn « Extra -Sortimente, « 10 .- . 1» .- . LO .- Gtk.
AM Eichhorn Eugen Sohn, Lauscha Ä " Nr. «
Fabrikation u Derfand von Glas -Chriftbaumschmuck. Lieferant fürstlicher Höfe.

■t-„ Antom «i“ -Diu»pfpmupe mit
gelenkloser Steuerung .

Sokwalos Pateit

„flüfomat“-
Kesselspeise

Pumpen,
Fenerlöseh - und Ke -

servoiv ■Pumpen ,
PimpenforalleZweeke |
u . für höchste Leistung .

Otto Schwade t Co., Erfurt 23
Deuteeke Aetemat -Pampenfatirilc

Vertreter : Obering . Wliketm fiogoliaano , St . Jokann -
Saarbrüek . n, Bahnhofstrasse 90 .

Br Seetanges Sie m«i» »asäermesser Rr . 5, e» in da» best
siErmaHer » uiUDmuiei , Karlsruhe , « erdernr . 13 . Tel . 1547 .

Lllskullstuthklla ,

Rieh . Graebener, * 1T cc
in Karlsruhe ,

Kalgsrztr . 199«, Eing . Waldstr .

Erfinder ,
welche sich ihre Erfindung oder Idee
»u Nutzen machen wollen und vorher
vertrauensvoll unseren Rat cinhol n,
d n wir kostenlos erteilen , sparen
Geld , und werden vor o i bit >
<ere « Entlaus nugeu bewahrt
Da wir ausschließlich nur gute Er
sindungen , hauptsächlich Massenartikel ,
mm V rkauk übernehmen , für die uvr
stets Interessenten baden sind wir in
der Laae . uns mit jeder einzelnen
Sache richtig befassen und einen
denk ar bellen Erfolg zullcbern m
kö neu . Ber ^ellernngen an Erfind¬
ung n und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehmen wir kostenlos
Sirengste Diskreiion für anvertrant
Ideen . 222
Bureau für Ausarbeitung und Ver¬

wertung von Erfin »naen ,
Btnerle * Beck , Wttrzburg ,

vorm . Ing . W. BHuerle .
(Handelsgerichtlich einaetrageuV

Ausgepatzt!CO
Höchste Preise für gut erhaltene

Herren- und DaMnkleAr .Stiefel . Betten . Möbel rc. zahlt
I< Maier , Markgrafenstr . 20.

> » » 5500 uw
I not . begl.Zeugniffe v. Ärztenund Privaten beweisen, daß

ifaffers
Brust -Karamelle «

mit den drei Tannen

Heiserkeit. Verschleimung .
I Katarrh , Krampf- u. Keuch- 1'

lüften am besten beseitige
LaketzW Pfg ., Dose SO Pf
Wl ! l » blllEL >
Bester feinschmeck. Malz -

Extrakt .
DasSr » «gebotenes weise

zurück .
! Beides zu haben in Karls - !
ruhe in den Apotheken und
W . Erb , Inh . F . Bissinger

am Lidellplafi.
llmil stiokter, Zähringerstr .77
Franz Oostsrlo , Ecke Blumen - 1

und Bürgerstraße .
Sal . Gang, Kaiserstr . 43.

| J . Lösch , Herrenstraße 35.
RudolfLanger , Joh . Nied Nach¬

folger , Waldhornstr . 4.
| J . Müsste . 9009a |

Carl Roth , Hofdrog .
Th. Walz, Drog . , Kurven¬

straße 17.
, Anton Kinz, Ecke Westend - 1

und Sophienstraße 66.
i Otto Fischer , Fidelitasdrog .
Drog .Rud .W . Lang. Kaiserstr .
Pfannkuch & Co . , G . m . b . H . j
Aug . Brecht , Nachf . Fr . Röss -

ler in Spöck.
I Aug . Peter , Adlerdrogerie I

in Durlach.
) . Bühler in Waghäusel .

| Max Strauss , Apotheker ,Straus -Drogerie in Karls¬
ruhe - Mühlburg .

! I . Schmitt in Weingarten .

SANAS
siBsmaffli
J’^ ester.solidesNr
oester .billigster
goch -ßackrtf «
oraf -Apparai
Iststg . & P.R.6j ?L

Ldosve ü-ooioüL

Verkaufdurch Geschäfte derflaus-
KOtbengeräfe -u.Eisenbranche

IrMuka-Siiitai
von 18000 versch . , wird einzeln aus¬
verkauft , auch Ganzsachen, Aus¬
schnitte gar . echt tadellos prachtvolle
Auswahlen versende auf Wunsch
mit 50—70 % Rabatt unter allen
Katalogen . 9716a.6 .4
A. Weiß , Wie « I , Adlergafle 8,

(Filiale London) Einkauf .

Olga JClinkowström j
Karlsruhe i. B . (nächst den Kaiserplatz) Kaiserstr . 343 .

Weihnachts - Aufträge
werden b a 1 d i g t erbeten .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen
Porträts , Gruppen , Vergiösserungen . —

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
-- - - - ----- --- - Telephon 2430 . === = = 15127 .24.11

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Illama,
meine Puppe

ist zerbrochen !
Diese Klage unserer Lieblinge mehrt sich jetzt täglich mehr . Da fehlt ein
Arm , dort ein Kuss , hier sind die Haare ansaegangen ; sehr häufigist sogar der Kopl .zersprangen , und was sonst noch für Pappenkrankheiten
auftreten . ln allen diesen Fällen empfiehlt es sich , die Poppen der

Karlsruher Puppenklinik
Kaisevstrame 323 %[ ornt Ufa / 09 * KaiserHtra *^ 223

nädist der Hauptpost MmOrm » MvteiBtj nädtst der Hauptpost
zur Wiederherstellung za übergeben .

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Lager in Ersatzteilen und ln neuen Puppen
15568 5,5 in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten .
Perücken aus echtem u. Angorahaar , Köpfe aus Biskuit , Celluloid etc . , Puppengarderobe .

Spezialität » Anfertigung echter Perücken nach eigener Angabe.
Fachmännische prompte Bedienung za billigsten Preisen .

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Arti ' e).

IHikiSM

in
(Sr jtdtmum Ist wuerc In jeder lemftre be¬

liebte

Diese Zithern sind nad) den
»Mer die Saiten zu sdtie-
binden Notenblätter» selbst
von Kindern seien zu spie ,
len. Oie Oussiattungist eie.
gant and der Cen seien und
edel . Diese Zithernsind SO
cm lang und werden mit
Schlüssel , Ring , Schule ,
Stfmmplelfc , Detenhalter u
Karlen geiietert. Mit 5 fite.
Herden , 41Sei en besten die .
selben «ZI M». 7 .50 . « N
6 Okherden, 49 Saiten nur
MH . 9.—. Mit Säule und
Rarlenkepf genau wie Ob .
bildung, mit S Jlkkerd n
aur Mb . 9— Mit 6 Hk-

kerden uur Mb . 10.50. Jeder Zither leget, wir 25 noteublätter in Werte
von Mb . 2.50 nmseust hei . Umtausch oder Geld zurück. Diele tausende frei*
willig eingegangeneDank , und Jlncrkennungssehreiben. Versand unter Nachnahme ,
Perle und verpacht,», I.— Mark. » Nuttarhlger hracbtkalalog üb « all,
Orten Musikinstrumente, Harmonikas gratis und franke. Bestellen Sic nur bei

Husberg & Comp., Neuenrode » '
C«tsid )lfd) beste und billigste Bezugsquelle.

inSACHSEN

Schubert & Sorge, Leipzig = R.
Lampenfabrik . Gegründet 1880.

Unerreicht an Leuchtkraft , Zuverlässigkeit und
prakti . Konstruktion sind unsere Lampen mit

Petroleum - GlUhlicht - Brenner

„KRONOS “
und 8581a*

Spiritus-Glühlicht-Brenner „ H. S.“
Katalog anberechnet n. frei an Jedermann - enthält alle
letzten Neuheiten , »ach von elektrischen Beleuchtungs¬
körpern , sowie bestbewährten Petroleum -Heizofen.

Fahrbare Bandsäge (Neues Modell)
l . J. . 11 . . Won . — [ . 1 | ml ; ' I . . >“ ^ . . . . >>. >>.

CarlKslble , Maseii -Faor. , Backnang (Wfirtt.).
Mm varlMi « Katalig .

A.L
Löhangeu .Söhi

> r ^ M »htittej
mm

DEUTSCHEilhßENFABRIKATION,
7yoa . l2 .S

JiiiicrHiiIb 14 Ttigcli
5130« werden Sie mit

M AMI Ud WM
in Verbindung gebracht, die durchmich Kauf oder Beteiligung an gut .Fabriken , Hotels , Villen , Geschäftenusw . suchen . Alb . Müller , Karls¬ruhe . Kaiserstr . 167 . Altes Unter¬nehmen : Besuch u . Rückspr . kosten!.Bureaus : Karlsruhe , Leipzig. Köln,München, Breslau , Hannover .

6 ioth
[Teigseifel

wäscht am
besten .

i 675a .26 .3

Schönheit
ist Reichtum .
Verlangen Sie Gratis -Zusendungdes Buches

„Die Kunst schön z« sein"
gegen Einsendung von 20 Pfg . inMarken . 10391a3.2Visttach 364 Mannheim .

Pferdebesitz erl

_
fbeim Kauf tob H - Stollen ^

S » r „ , | L [«• Marke Icö]
I bietetnnbedingt Garsntieda - ,I für , <U0 Sie die Altbewährtes |
| Orlginal - H -Stollen
I aas der Fabrik .

Leonhardt & Co.
| erhaltea . 1
| Weisen SfeH-Stotlen ohne >
I Obige Schutzmarke zurück. 1
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